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auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Caag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten. 
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Wegen der Veelegung der Jahrmärkte in der Stadt Exripten, 

) In dem diesjähiigen Kalender And, wahrſcheinlich durch unrichtigen As⸗ 
Süd, die J: bmg tte in ten Stadt Strehlen für das laufend Jahr In folgender 
Art beſtiaunt worden: 1) der Vi harkt an Quoſimodogeniti auf den 29. Maͤrz d. J. 
2) der Kam: und Vlehmarkt an Eraudi, auf den 4ten May d. J., 3) der iſte 
Wollmarkt auf den 29 ſten Map, 4) der ate Woll morkt auf den aten October, 

50 der Kram: und Vichmarftonf den 1 ten October. Da dies gegen die hieſigen 
An beftimase geweſene Regullrung if und weſentliche Kelliſionen herb-pführt,, fo 
Iſt dagegen een und feſtgeſetzt worden, daß; 1) der Viehmarkt an Q aſt⸗ 
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modogeniti oder der ſogenannte Drauſchke Vlehmatkt den 19. April d. J., 7 der 
Eraudi: Kram und Viehmarkt, naͤmlich letztrer am 16ten und erſtrer ain 1 ten, 
18ten und 19ten May; 3) der erſte Wollmarkt am aten Junk, 4) der rl 
Wollmarkt am ıflen Detoder, und 5) der Michaelis Vieh⸗ und Kram Markt am 
ı8fen, igten, zote und 2 1ſte Octbr. d. J. abgehalten werden kann. Dem han⸗ 
beitreibenden, Markt beſuchenden Publikum wird ſolches hiermit zur Achtung und 
Kenntniß bekannt gemacht. 8 
Dre den zoften Februar 1819. 8.0 15 
König, Preuß Regierung. das i 


Aufforderung 
wegen Anſchaffung der neuen Maaße und Gewichte. 

Es iſt bemerkt worden, daß Kreis- und ſtädtiſche Pollzey and andere 
Öffentliche Behörden faͤumen, und das gewerbetreibende Publikum zoͤgert, ſich mit 
den noͤthigen neuen Preußiſchen gealchten Maaßen und Gewichten zu virſehen. Es 
werden daher fänmtliche Koͤnigl. Behörden unſers Regierungsbezuks, welche ſolches 
angeht, insbeſondere ale Forſt⸗, Domainen,» Accife,s Zoll; und Conſumtlons⸗ 
Steuer Aemter, ferner alle für Rechnung des Staats oder der Communen beſtehende 
Debits⸗Comptors, gerlchiliche Aerzte, Vorſteher oͤffentlicher Waagen Baubeam⸗ 
ten, und alle, welche zu Öffentlicher Beglaubigung des Maaßes und Gewichts an⸗ 
geſtellt find, z. B. Feld, Korn ⸗, Holzes, Dorf ⸗, Steinkohlen und Kalk meſſer 
aufgefordert, ſich mit den erforderlichen neuen Preuß. geaichten Maaßen und er 
wichten, mit geſtempelten Balken und Waagſchaalen, inſofern fie ſolche gebrauchen, 
ſofort und laͤngſtens bis zum Monat März d. J. zu verſehen. Sie können ſolche 
aus den, bey der Departements⸗Eichungs⸗Commiſſton hieſelbſt vorraͤthigen Maaßen 
und Gewichten gegen Erſotz der Koſten erlangen. Die Koſten der neuen Anfchafs 
fung oder Umarbeitung von Maaß und Gewichten haben dle von uns abhängenven 
Behoͤrden zu liquidiren, ſich ihrer bisherigen Maaße und Gewichte, fobald fie ſolche 
nicht mehr gebrauchen, durch Lleltation zu entaͤußern, und die Looſung dafür an⸗ 
hero einzufordern oder anzurechnen. Eden fd werden die Gewerdetreibenden aller 
Ar, Kauf⸗ und Handelsleute, Fabrikanten, namentlich die Glas fabrikonten, 
ferner die Apotheker, Kuͤnſtler, Profeſſtoniſten, insbeſondere die Backer, Brauner, 
Flelſcher, Höcker, die Muͤller, Schäafer ꝛc. angemahnt, ſich mit neuen Preuß. 
geaichten Maaßen und Gewichten, und auch mit Waagebalken und Schaalen, ins 
fofern ſoſche zu ihrem G werbe noͤthig, in Zeiten zu verſorgen und ihre Beſtellungen 
zu machen, da über den rſten Januar 182 0. hinaus dle Friſt zum Gebrauch des 
neuen Maaßes und Gewichts nicht ausgezehnt wird. Sie werden es ſich lediglich 
ſelbſt beyzumeſſen hahen, wenn, nach Ablauf jener Friſt, ohne auf etwanige Eut⸗ 
een Ruͤckſicht zu 5 „nach dem Grfeg gegen 10 verfahren werden muß, 
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da ſte fruher durch die Amtsblaͤtter und jetzt noch beſonders zur zeltlgen Anſchaffuttz 
aufgefordert worden ſind. Tiſchler, Klemprner, Eifenhaͤndler und uͤberhaupt alle, 
welche Maaße und Gewichte verfertigen oder zum Verkaufe halten, werden aufge⸗ 
fordert, ſich auf Vorraͤthe davon einzurichten, oder mit neuen Preuß. Maaßen 
und Gewichten zum Verkauf zu verfiben, da fie ſich des Abſatzes verfichert halten 
koͤnnen, und Eſchungs Aemter feinen eigentlichen Handel damit treiben, ſondern 
ſolch zum Verkauf für die Selbſtkoſten nur in dringendem Falle bereit haben. Die 
Öffentlichen Behörden, das gewerbtreibende Publikum und die Verfertiger von 
Maaß und Gewichten werden außer der Maaß und Gewichts Ordnung vom 
16ten May 1816. Nro. 356. der Grfehfammlung pro 18 16, auf unſere Amis⸗ 
blatt = Verfügungen vom 30. Auguſt 1816. Pag. 219, vom 1 Sten April 1817. 
Pag. ı71., 16. Januar, 20. Februar und 9. April v. J.; (Pag. 28, 66 und 
126) vom 28. Dechr. v. J. (Pag. 439) und von 9. Januar d. J. (Pag. 18) 
und auf die Amtsblatt s Verfügung vom heutigen Dato Pag. 77. zu Ihrer Beleh⸗ 
rung hingewieſen. Tage und Stunden bey den Spectal⸗Elchungs⸗Aemtern zu 
Breslau, Brteg, Wohlau und Militſch, wo Muaße und Gewichte geaicht werden, 
find beſtimmt; die gedruckte Taxe der Eich gebuͤhren iſt in den Aemtern aus gehaͤngt, 
und damit das Publikum von dem ganzen Verfahren noch genauer unterrichtet wird, 
fo find auch die Infiruetionen für das Departements Eichamt, ‚fo wie für die 
Special Eichaͤmter, desgleichen die Tox⸗ oder Eichgebuͤhren in dem Amtsblatt 
Stuck V noch beſonders abgedruckt. Nach den Beſlimmungen der neuen Maas ⸗ 
und Gewichts- Ordnung 9 . 10. 1c. fol Jemand, der etwas kauft oder verkauft, 
erſterer nicht allein die Ueberlieferung des anzukaufenden Gegenſtandes nach gehörig 
geſtempelten Preuß. neuen Maaßen und Gewichten fordern koͤnnen, ſondern letztere 
auch bey einer polizeilichen Strafe von 5 Mehl. gehalten fein, die verkäufliche Sache 
darnach zu gewähren. Das gewer betreibende Publikum wird demnach wohl thun, 
ſich bald und ſchon jetzt neue Preuß. Maaße und Gewichte zu beſtellen, anzuſchaf⸗ 
fen und aichen zu laſſen, denn mit dem ıflen Januar 1820, tritt die neue Maaß⸗ 
und Gewichts Ordnung in Wirkſamkelt, es werden Reviſionen veranlaßt und die 
gesetzlich angeordneten Strafen muͤſſen in Contraventlons FJaͤllen vollſtreckt werden. 
Breslau den 26. Januar 1819. g.) N 
Koͤnigt. Preuß. Reglerung⸗ 
Bekanntmachung : ; 
wegen Verpachtung der Bra» und Brengerey zu Neuhof bey Trebnitz 
Die Brau- und Brennerey zu Neuhof, unfern Trebnitz, welcher der Aus⸗ 
fchroot auf 22 Schankſtaͤtten, zuſteht, wird zu Johanni d J. pachtles, und fol 
daher anderweitig auf ein Jahr im Wege der offentlichen Lieitation in Zeitpacht aus⸗ 
tethan werden. Außer den bequemen, maſſiv erbauten Wohn⸗ und BERN 
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Oebdaden, Per einer Roß müble zum Maliſchroaten, be det ſich bey der gedach 
ten Brau- und Breunerkp ein Garten, bon 22 Scheffel Ausſaat und 60 Morgen 
146 R. Wieſenland. Der Termin zur Lcifanon i auf den 29ſten Marz d. J. 
feftgefegt worden, und wird hieſelbſt in dem Amts Lokale der unterzeichneten es 
glerung abgehalten werden. Kautiond: ugd zahlungsfaͤbige Pgchtluſtige können 
den dlesfaͤlligen Anſchlag, ſo wie die nähern Bedingungen, ſewohl in unſer Re⸗ 
giſtratur, als auch bey dem Domalnenamte zu Trednitz einſehen. Vor Anfang des 
Termins muß ſich ein ſeder der Bewerber, welcher zur Licitatlon zugelaſſen werden 
wünſcht, bey dem Lieitations⸗Commiſſario, Herrn Regierungs nen 
ix 1 über feine Zahlungsfoͤhigkeit venaͤndig außwelſehe 5 9 
? Daran ig Janvor 1619 g.) ER 
Koͤnigl. Preuß Neglerung⸗ 
RL Ka Bekannt machung 
8 wegen Verdingung der Korner ⸗Lieferun zen, fuͤr die dlemaligen Gannon: Dar 
N giine des aten Letb⸗Huſaren⸗ und Aten Hufaren Mesimtuts auf die 
AA 2.6 Monate vom 1. Juni c. ab, bis ult Roptz. c. ö 
Es iſt die Verdingung des Roggen und Hoſerbedarfs zur re Ver⸗ 
re des aten Lelb⸗ Huforen» and Aten Huſaren⸗Regiments auf die 6 Monster 
vom 1. Junt e ad, bis nie Noebr. € ‚mtteeift öffentlicher kicttatton beſchloſſen wor⸗ 
deu. Diezu wied Lerminus auf den 10. Marz c. a, auf dem Königl. Megierungs⸗ 
Hauſe hieſelbſt Vor imtttags um. 9 Uhr vor dem dazu ernannten Königl. Comumtſſarto 
anberaumt. Sichere und cautionsfählge Lieferungsluſtige werden daher eingeladen, 
ſich zu dieſem Tetmine einzufinden, und die Eröffnung der nähern Bedingungen, 
weiche im Weſentlichen dieſelben bleiben duͤrſten, welche den pen dagen Llefe⸗ 
. “range. Conttacten zum Grunde liegen, zu gewäͤrtig en. . 
N e den 18 Beben 1819. g. ° 8 
e, i Koͤnigl Preuß. won 
a Beta nn tem gh ch unn g a 7 
wegen Pike zwey neuen Reltpoſten zwiſchen Breslau und Gerl. 
um der Correſpondenz zwiſchen bier, Berlin und Hamburg elne ſchnellere 
"und dctere Beſtellnag und beſonders dem bandlungs treibenden Pabliko Vortbeile zu 
verſchoſſen, iſt fur zweckmäßig befunden worden, dem 1ſten April 8. J. an zwey 
neue Reltpoſten zwiſchen hler und Berlin anzutegen, dagegen die Eſltaffetten⸗ Poſt 
des Sonntogs früh duezuheben, end die dec Sonntags Nahanitag abgehende 
Reltpeſt auf den Vermttog um to Uhr zu verlegen. Von jener Zelt en werden 
demnach von hier 4 reitende Poſſen nach Bein g r 2 
des Sonntags Vormittags um 10 Uhr 5 
— Diesoſtags Mittags um 12 Uhr f 
E 8 — Mitt⸗ 
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e Mütwochs Abends um 9 u ge N 
1 — Freytogs Mittags um 12 Uhr ter 
abgehen; von Berlin at | 3 
des Montags Nachts Kr 3 » 
— Dileyſioss Nachmittags 
— Donnerstags Nachts 5 
— Sonnadends Nachmittags f 
2 PERS RN 5 8 
Da dle depden neuen R:itpoften durch Seiten⸗Ritte mit kiegultz und Glogau 
verbunden werden, ſo koͤnnen an jenen Tagen auch dahin Bricfe betet werden. 
Die Abgabe der Briefe muß hier eine Stunde vor Abgang der Peſten geſche⸗ 
ben, denn ba biefe piäcife zur angeſetzten Zeit abteiten müffen, und der Expe diene 
wenlgſtens eine Stunde durchaus braucht, um fertig zu werden, fo kann fpäter 
nichts angen e mmen werden. . 
Breslau den z2flen Februar 1819. g.) 
93 nRaoͤnigl. Preuß Ober⸗Noſtomt. 


i * Zu verkaufen RED: 
Breslau den raten Januar 1819. Auf den Antrag der Hauptmann 
Carl Moritz o. Saliſchſchen Vöemundſchaft und der niejorennen Erben tft von 
Seiten des unterzeichneten Königi, Ober⸗Landesgerichts von Schlefien die ander⸗ 
weile frepwillige Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Ohlauſchen 
Creiſe gelesenen Rittergutes Rochern und der Freyfiheitifey daſelbſt, nebſt alen 

enlitaten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches erſtere im Jahre 1784 
nach der, dem bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte aushängenden 
Proclama beygefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe, landſchaft⸗ 
lich auf 28119 Rthlr. 7 fgr. 1 d', und letztere nach der gleichfalls bafelbft ein⸗ 
zuſehenden Taxe im Jahre 1817. lan ſchaltlich ouf 6867 Rthlr. 19 far, 97 d. 
abgeſchaͤtzt ſind, Behuls der Theuung verfügt worden. Es werden daher alle 
Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
dem zur Lietiation dieſs Guts und dieſer Freyſcholtiſeb vor dem Koͤnigl Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Nath Herrn Fuhrmann angeſetzten neuen Termin den gten 
gun 18:9. Vormittags um 10 Uhr im Partpeten - Zimmer des biefigen Ober⸗ 

Anreögerichtshaufes, in Perfon oder durch gehörig inſormirte und mit Voll⸗ 
macht verſehene Mandaterien, aus der Zahl der biefigen Commiſſarlen (wezu 
8 für den Fall etwaniger Uabekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſions Rath 

ger, Cogho und Nowag vorgeſchlogen werden, an deren einen fie ib wenden 
fünnen) zu erſcheinen, die beiondern Bedingungen und Modalitäten daſe bſt 
in deſem Lern von der Volmundſchaft und deren Erben zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤctigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjudication an den Meiftz und Belblethenden bey Einwilligung der Vor⸗ 
mundſchaft der majorennen Erben und des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii hirſelbſt 
erſolge. 58 
Koͤntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien. 15 
* eu- 
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*) Leubns den sten Februar 1819. Die Philipp Stullerſche Scharf⸗ 
richterey zu Staͤdtel Leubus Wohlauſchen Ereiſes, zu welcher mehrere Ackerſtücke 
don ohngefaͤhr 12 Scheffel Ausſaat Breslauer Maaß, einige Wieſen und dle 
Landpfiege in mehreren Dörfern gehort, ſoll auf den Antrag des Beſttzers in 
Termine den 26ften März 181). im Wege der freywilligen Subhaſtatton unter 
den im Verkaufs⸗Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich an 
den Meiſtdiethenden verkauft werden. Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Koͤntgl. Gerichts⸗Canzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 

und zu gewärtigen, daß an den Meiſtbiethenden unter Genehmigung des Be⸗ 

ſitzers der Zuſchlag des Grundſtücks erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 

2 Ober ⸗Glogan den sten Januar 1819. Auf den Antrag der Joh. 
Thielſchen Erden, fol Behufs der Erbſonderung, das in der Stadt auf der 
Coſelgaſſe ſub No. 87. gelegene brauberechtigte Haus, nebſt dem dabey befinde 
lichen Garten und dazu gehörigen Antheil Viehweide⸗Acker, oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Terminus dazu, iſt auf den zten May 1819. 
Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Rathhauſe angeſetzt worden, wezu 
Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zufchlag nach abge⸗ 
gebener Einwilligung der Erben fofort erfolgen ſoll. g ’ 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

*) Oels den gaſten Januar 1819. Das herzogl. Braunſchwelg Oelſtſche 
Füͤrſtentoums gericht macht hierdurch offekundig, daß die Subhaſtallon des Krer⸗ 
ſchams No. 73. zu Friedrichsberg zu verfügen befunden worden, Es ladet dem⸗ 
nach durch dieſe öffentliche Auffordeerung alle diejenigen, welche gedachten Kret⸗ 
(ham zu Friedrichsberg zu kaufen willens und vermögend ind, ein, in dem ein 
für allemal angeſetzten Termine, den ıflen May c. a. weil nach Ablauf dteſes 
Ter mins keine Gebote fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkennt⸗ 
niſſes eingehen, mehr angenommen werden konnen, Vormittags um 8 Uhr in dem 
herzogl. Schloße zu Bernſtadt zu ericheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grund» 
lück, welches auf Einbundert Rthlr. zu 5 pro Cent. gerechnet, abgeſchatzt worden, 
vor dem Deputirten des Gerichts Herrn Kammeratd Thalheim zum Protocol zu 
geben, worauf ſodanm der Zuſchlag an den Meiſtblethenden und annehmlich Zah⸗ 
lenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen 
en werden wird. Die Tape ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen 

erden f Su 
*) Lewenbeeg ben ızten Febrnar 1819. Das Gerichtsamt zu Matzdorf 
ſubhaſtirt das in Spiller Matzd. Anth. Loͤwendergſchen Kreifes ſub No. 23 belegene, 

auf 100 Kthlr. gerichtlich gewürdigte Haus des verſtorbenen Häuslers Götttod 

Ludewig ad inſtantiam der Gaͤubiger und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in 

Termino den ıflen May d. J. in der Magdorfer Canzley Vormittags um 10 Uhr 
elnzuſinden, ihre Gebothe adzugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolg» 

ter Zuſtimmung der Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtibiethenden geſchehen wird, 

Reichsgraft. v. Schoͤnaich Cardlath Matzdorfer A 5 
Koͤnigk. 
Hirſchberg den ꝛaſten Januar 1819. Bey den hleſigen Loͤn gl. Land⸗ 
und Stadtgerichte fol das ſub No. 546. hie ſelbſt gelegene, auf 398 Rthlr. = for 
«N abge 
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abgeſchaͤtzte dem verſtorbenen Waaren Zurichter Jobaun Chriftoph Büttner gebs ⸗ 
zig geweſene Haus in Termine den ı3ten April d. J. als dem einzigen Biethungs⸗ 
Termine öffentlich verkauft werden. 18250 Nun 
Glogau den 4. Januar 1819. Von dem Koͤnigl Land⸗ und Stadt, 
gericht zu Groß⸗ Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die ſub No. 99. 
zu Klopſchen belegene dem Johann Hübich gehörige Windmüͤblen⸗Nahrung⸗ 
welche nach der gerichtlichen Taxe auf 864 Athlr. 5 gr. Courant gewürdigt 
worden iſt, auf den Antrag mehrerer Ereditoren oͤffentlſch verkauft werden fol 
und der 204 Februar c., der 20. März c und der 21. April c. zu Biethungs⸗ 
Terminen beſtimmt find, Es werden daher alle dlejeingen, welche dieſe Beſitzung 
iu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig ſiad, hierdurch aufgefordert, ſich in den 
gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch i, Vormittags um 10 Uhr 
vor deu zum Deputato ernanäten Herrn Juſtiz⸗Ratb Ziekurſch im bieſigen 
Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte 
einzufinden, ihr Geboth adzugeben und zu gewärtigen, daß an den Melſt⸗ und 
Beſtblethenden der Zuſchlag erfolgen wird. ’ 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 7 
Hirſchberg den ten Januar 1819. Das Gottlieb Schnabelſche 
Neuhaus ſub Nro 236, in Steinſeiffen gelegen, von den Ortsgerichten auf 
114 Rihlr. gewuͤrdiget, wird auf den Antrag eines Real- Gläubigers auf den 
agıten März 1819. Nachmittags 2 Uhr in der Gerichtscanzley zu Arnsdorf an 
den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden öffentlich verkauft, daher Kauflufige hierzu eingez 
laden, 5 
Das eee der bochgraͤfl« v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
\ rusdorf. x 
Liegnitz den 8. Auguſt 1818. Zum zͤffenillchen Verkauf des fub No 106, 
der Stadt beiegenen den Meyerſchen Erben gehörigen Gasthofes, welcher auf 
4830 Rıhlv gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drey Biethungs⸗Termine, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt auf den naten November 818. Vormittags 
um 11 Uhr, den ziſten Januar 1819. Vormittags um 11 Uhr, den ıflen Aprif 
1819, Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deuutato, Hrn. Juſtiz⸗Rath 
Sucker anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kauffuſtige auf, ſich an dem 
gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit 
gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Manda⸗ 


tarien auf der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem König! Land und a 


Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſent /n zu 
gewärtigen. Auf Gebotbe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht 
weiter genommen werden und ſteht es jedem Kaufluſtigen frey, dle Taxe des zu 
verſtelgernden Grundſtücks und die entworfenen Kaufbedingungen jeden Nachmit⸗ 
tag in der Regiſtratur mit Muße zu infpieiren. 

— Königl, Land, und Stadtgericht. 


ar * Knotbe. 
Frankenſtein den 2often Januar 1819. Zum öffentlichen Verkauf 
der zu Ober⸗Kunzendorf Münſterbergſchen Creiſes belegenen Windmuͤhle, welche 
1811, auf beiläufig 1800 Rthlr. adgeſchaͤtzt war, find die Biethungs⸗ nr 
| anf 


wi) 


auf ben 24ſten Februar, Men Marz, peremtorle aber ber ıften May d. F. 
jedesmal Vormittags auf dem Schloſſe zu Ober Kunzendorf angeſetzt, welches 
Kaufliebhabern, die zahlungsfaͤbig find, bekannt gemacht wird. 

Grundherrſchaftlich v. Foͤrſterſches Ober- Kunzendorſer Gerichtsamt. 

) Hlrſchberg den 8. Febr. 1819. Bey dem biefigen König! Land und 
Stadtgerichte ſoll die ſud No. 359. bieſelbſt gelegene, auf 30 Rthi abgeſchaͤtzte, 
zam Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Schuhmachers Johann Friedrich Hoͤnicke ge⸗ 
boͤrige Schuhbankgerecdsigkelt in Termind den zten May 1819 ols dem eigzigen 
Biethuagstermine offentlich ve kauft werden. — 3 
on )-Bebhardtsdorf den sten Febtuar 1819. Das auf 25 Nehlr, orte⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzte zu Alt⸗ Gebhardtsdorf bey Friedederg am Qneis im Herz 
jogthum Sachſen ſub Nro. 26. gelegene Pliſchkeſche Freyhaus in den einzig 
entſcheidenden auf den zen April c. Nachmittags um 2 Uhr im Gerichtsamte 
daſelbſt angeſetzten Termin, dem, binſichts feiner Beſitz ⸗ und aahlungsfähigkeif 
‚A Iegitimirenden Melſt⸗ und Beſtbiethenden Effentlich vertauft werden. 

a Das Gerichrsamts dafelbfi. Pr 
er Siegismund, Juſtit. 


1 Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 


das, Breslau den 27. Februar 1819. 1 
5 e Br G. : Bx.“ ; G. 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau Ane 
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. ir Den Thaler zu 522 ſgr. gerehnel. ı 
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zu Nro. IX. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
55 vom 1. März 1819. 


u Citationes Ediltales: 8 
Breslau den sten Januar 1819. Von Selten des unterzeichneten 


Boͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officii ſisci der Camtoniſt 


Benjomin Schoͤn aus Deutſch Neudorf, welcher ſich vor mehrern Jahren 
heimlich entfernt, und ſeitdem dey den Canton Nepifionen nicht geſtellt hat, 


zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufge⸗ 


ſordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den aten 
May d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem O. L. G. Auscultator Cimander 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige O. L. G. Haus vorgelaten,- 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens 
schriftlich ſich melden; 10 wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt 
zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen 


als auch kuͤntig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſien des Fisck 
erkannt werden. g.) e 5 


aͤönigl. Preuß Ober- Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 2. Junt 1818. Von dem Koͤnigls Stadtgericht zu Bres⸗ 


lau wird hiermit der feit dem Anfang des Sommers 18065 von hier verſchwundene 


aus Neumarkt gebürtige ehemalige Kaufmann und nachherige Wechſel⸗ Senſal 
Jane Gottfried Jeſerth oder deſſen Erden und Erbnebmer bier durch dergeſtallt 
ffentlich vorgeladen, daß derſelbe binnen einer vom gten December a. c anzurech⸗ 
nenden Friſt von 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber den zuften September 1819, Vormit⸗ 
tags um ri Uhr, als dem Ter mino peremtorto et präcluſivo, vor dem dazu geord⸗ 
neten Deputato, Herrn Juſtirath Heydoleh, entweder perſoͤnlich, oder durch 
einen hinreichend informitten mit iglandhaften Nachrichten von ſeinem keben und 
Aufenthaltsort verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen in Ermangelung der 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfr unden, die Herren Justiz Commiſſarlen 
Pfendſack und Dziuba in Vorſchlag gebracht werden, erſcheinen und e naͤhere 
en zur Empfangnahme feines in dem Erbs Antheile von feiner Tochter 
Caroline Jeſerth beſtehenden und in dem ſtadtgerichtlichen Depoſito zu Prausnitz 
ſich orfindenden Vermögens gewärtigen fol, wogegen er bey feinem gänzlichen 
Außenbletben zu erwarten hat, daß er fuͤr todt erklart und ſein von ſeiner Tochter 
ererbtes Vermögen, feinem Bruder dem Nathsdiener Gotthardt Oswald Jeſerth 


als einzigen rechtmäßigen Erben zus freyen Dis poſition berabfolgt werden wird. 


h ; Koͤnigl. Stadtgerlcht. f \ 
Breslau den 10. December 1818. Auf den Antrag der Eliſabeth verehl. 
Giebel ged Pauferin zu Nauen wird deren Ehemann der Leinweber Friedrich Giebel 
der im Jahre 1808, feine Ehewirthin bösticher Weiſe verlaſſen und ſeit dieſer Zelt! 
von ſeinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben, hiermit edictaliter vorgeladen, 


4e 
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innerhalb 3 Monaten fpäteftend aber in dem auf den 26ſten März 1819. anberaum⸗ 
ten Termino inftructionis praͤzudlcialts entweden in Perſon oder durch einen egt⸗ 
timirten Bevellmächtigten in der Canzley des unterzeichneten Gerichtsamtes äußern 
Ohlsuerſtraße No. 1113, zu erſcheinen, die Klage zu beantworten, dey feinem 
Ausbleiben aber zu gewärtigen daß die Ehe wegen boͤslicher Verlaſſung getrennt, 
er fur den allein ſchuldigen Theil geachtet und in Felge deffen in der Cheſcheldungs⸗ 


ſtrafe verurthellt werden ſolle. g.) 
i Das Gerichtsamt Neuen. ER 
Eckerkurſt, Juſtit. 


Breslau den Eten November 1818. Da von Seiten des hieſigen 
Könige, Ober-kandesgerichts von Schleſten über den in 2925 Mthlr. 21 gar. 
Actlois und 40 Rehlr. 8 gar. 6 d', Mobilien dagegen in 528 Rthlr P ſſtols 
beſtehenden Nachlaß der am zꝗten September 1818, hieſelbſt verſtordenen vers 
wit. Mojorin v. Krauſen Johanna geb. Schmidt auf den Antrag des bieſigen 
Kaufmann F. W. Liebich als naturlichen Vormund feiner beyren Kinder, Enkel 
reſp. Erden der eben genannten Verſtordegen heut Mittag der erbſchaftliche 
Liquldations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle dieſ nigen, welche an, 
gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu 
baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts⸗ 
Referendarlo Weber auf den gaſten März 1819. Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
taumten Liquidations⸗Termine in dem hleſigen Ober⸗ Landesgerichts hauſe pers 
ſoͤnlich oder durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, (wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Justiz: Commiffarien der 
Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Nowag und die Juſtiz Commiſſarten Kletke und 
Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden fünnen,) zu 
erſcheinen, Ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu 
beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gemärtigen, daß fie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig. bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

3 — Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 

„) Breslau den 2ıflen Februar 1819. Da der Zimmergeſelle Ferdinand 
Stamm ad St. Maurttium vor dem Oblauerthore hieſelbſt bey uns eine Eheſchei⸗ 
dungs⸗Klage wegen boͤslicher Verlaſſung gegen feine angeblich im Jahre 1807. 
mit den franz. Truppen von hier ſortgegangene Frau Charlotte geb. Seeſe von hier 
gebürtig, angebracht hat, fo wird dieſelbe hiermit aufgefordert, in Termino den 
3iſten May c. Vormittags um 10 Uhr unfehlbar in hieſiger Gerlchtsſtelle zu erſchei⸗ 
nen und ſich uber die qu. Klage zu erklären, widrigenfalls die Trennung der Ehe 
auf ferneres Anſuchen des Klägers in contumaclam erfolgen wird. 5 

Das Koͤnigl. Juſtizamt des aufgehobenen Praͤlatur-Archidlaconats. 

) Sagan den zaſten Februar 1819. Das am zten Auguſt 1812. von dem 


unterzeichneten Gericht für den Ausgedioge Bauer Welnert zu Droſchelde aus ge⸗ 


fertigte Hypothequen⸗ Inſtrument über 100 Rthlr. Cour., weiches laut des beyge⸗ 

hefteten Hypotheken⸗Scheins vom 4. d M. und J. auf die ſub No. 35. zu Puͤrben 

Freyſtaͤdiſchen Creiſes belegene Dreſchgaͤrtner⸗ Nahrung des Johann George Suͤn⸗ 

dermann eingetragen, iſt verlohren gegangen und iſt nun zur Anmeldung ee etwa⸗ 
x nigen 
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nigen Anſprüche, unbekannter Real⸗Prätendenteu ein Termin auf den sten Juni 
d. J. früh um 8 Uhr in der hier beiegenen Wohnung des unterzeichneten Juſtitlarit 
augeſetzt, zu welchem wir hierdurch fü diejenigen, welche an dieſe Poſt und das 
darüber ausgeſteute Inſtrument, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Brieſs-Inhader Anſpruch haben möchten, vorladen, ihre Rechte wahrzu⸗ 
nehmen und die weitere Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewär⸗ 
tigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Real⸗Anſpruͤchen auf die verpfändete Naß⸗ 
rung präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wire. Dey 
ermangel der Bekanntſchaft wied Herr Juſtiz⸗Commiſſions Rath Fiedler hier als 
Bevollmächtigter in Vorſchlag gebracht. 5 8 5 

a Das gräfl. v. Schweinitzſche Juſtizamt der Niebuſcher Güter. 

„) Goſchütz den uten Februar 1819. Der aus Strehlitz Oeisſchen Creiſes 
gebürtige Gotiftied Koch, welcher im Jahr 1813 als Landwehr zu Felde gegangen, 
bis jetzt nicht zurückgekehrt iſt und fee dem Ende des gedachtem Jahres keine Nach⸗ 
richt von feinem Leben oder Aufenthalt mehr gegeden hat, wird auf den Antrag 
feiner zu Strehlitz zuruͤckgelaſſenen Ebetrau Eliſabeth Koch geb. Scholz, welche 
Klage auf Trennung der Ede angebracht hat, hierdurch vorgeraden, den 5. Junt 
a. c. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichts ⸗Conzley zu erſcheinen, die 
Eypeſcheldungs Klage zu beantworten, bey feinen Außendleiden aber zu uewartigen, 
daß er als ein böflicher Verlaſſer in contumaciam geachtet und dem zufolge die 
Ehe getrennt werden wird, 8 8 
2 RR Grafl. v. Relchenbach freyſtandesherrliches Gericht. s 

„) Feſtenderg den 11. Februar 1819. Der Luchmacher Daniel Wuttke, 
welcher im Jahr 1813. als Landwehrmann zu Felde gegangen, dis jetzt nicht zu⸗ 
rückgekehrt it und ſeit dem gten December 1813. von ſeinem Leben oder Aufentpalt 
keine Nachricht mehr gegeben hat, wird auf den Antrag ſeiner Ehefrau Roſina 
Wattke geb. Stache bieſeldſt, welche Klage auf Trennung der Ehe angebracht hat, 
hierdurch vorgeladen, den 4. Junt a. c. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe zu erſcheinen, die Eheſcheidungs⸗Klage zu beantworten, bey leinem außen⸗ 
bleiben aber zu gewaͤrttaen, daß er als ein bösticher Berlaffer in contumactam 
geachtet und demzufolge die Ehe getrennt werden wird. \ 

Koͤnigl. Stadtgericht. 

Sagan den iſten December 1818. Von dem unterzeichneten Fürſten⸗ 
thums⸗Gericht werden olle diejenigen, und namentlich der juͤdiſche Bürger und 
Kaufmann Henoch Mayer Lielienhayn zu Glogau, fe wie der ehemalige Beſitzer 
des Guts Qaallwitz, nachherige Polizey- Commiſſarſus Daniel Gardemin in Ber⸗ 
lin, und deren Ceſſtonarten, welche an das ſub Nro. 7, des Hypothekenbuchs von 
Oder Buchwald Segen s ſchen Cieiſes, für den Kauſmann Henoch Mayer einge⸗ 

tragene, angeblich von dleſem an den ehemaligen Gutsbeſitzer Daniel Gardemin 
cedirte dieſem aber at handen gekommene, in dem über die Kautgelder von Ober⸗ 
Buchwald ſtott gebabten Liqutdations-Prozeße leer ausgegangene und mit folgenden 
Worten intabulirte Ir ſtrument: 2000 Rıblr. i. e. Zwehtauſend Thaler in Koͤnigl. 
Preuß. 1764 ger Cour, ſo mit 19 coo Mthlr. anheben und mit 21,000 Rihlr. aus⸗ 
gehen hat die vorige Civ = Verkerin dieſes Guts, die Wühelmine Albertine 
Friedericke Charlotte verwilt. Graͤfin v. Schlabtendorf geb. Eräfis v. Kalkteuth, 
laut des von ihr unterm gien Juny 1805, coram Nofar io pub lico et ga aus- 
geſtellten 
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geſtellten Hypotheken⸗Inſtruments von dem Gloganſchen Schutzinden Henoch 
Mayer darlehnsweiſe aufgenommen, und in demfelden, unter Verpfändung dieſes 
Guts verſprochen, folche in halbjährigen Ratis, Termino Johannis und Weih⸗ 
nachten mit 8 pro Cent. zu verzinſen, fo wie daß die Rückzahlung des Capitals 
ſeloſt nach einer halbjährigen beiden Theilen freiſtehenden Auffündigung erfolgen 
fon. In Gefolge des von dem Henoch Mayer per Mandatortum Juſtizeommiſ⸗ 
ſarius Metzke ſub präf, den 24ſten Jun) 1805. wiederholentlich angebrachten In⸗ 
groſſations⸗Geſuchs nach dem Ereditor, nach Inn halt feiner ſub dato Glogau den 
ioten Juny 1305. in beglaubter Form abgegebenen Erklärung, fi der Einholung 
der oberamtlichen Conceſſion begeben, iſt ſodann dieſes Capital tum cauſa ex De⸗ 
ereto vom 25ſten ejusd. m. et a. eingetragen worden; als Eigenthuͤmer, Eeflionas 
rien, Pfand⸗ oder fonfiige Gläubiger und JInnhader Anfp: äche zu baben glauben, 
auf Anfuchen der vorletzten Beſitzerin von Over: Buchwald, der verwilt. v. Arnim 
geb. v. Muͤhlen, welche das Gut an den jetzigen Beſitzer v. Schmettau veckauft, 
und dieſem Fundum lieberum zu gewaͤhren verſprochen hat, hierdurch vorgeladen, 
binnen drey Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 2oflen März 1819. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr hierzu angeſetzten Praͤcluſtons⸗Termine vor dem ernannten 
Commiſſarto, Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Directore Ball an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtätte entweder in Perſon, oder durch einen der hleſigen Juſtizcommiſſarten, wozu 
ihnen der Jaſliztommiſſtonsrath Fiedler und der Hofrath Meßzke in Vor ſchlag ge⸗ 
bracht werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche auf das bezeichnete Inſtryment 
anzuzeigen und geltend zu wachen, widrigenfalls daſſelbe für amortiſirt erklärt, 
dem Innhaber ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, und die Loſchung der Poſt im 
Hypothekenduche verfuͤgt werden wird. 
Herzogl. Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. N 
Glogau den green November 1818: Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landes gericht wird bekannt gemacht, daß uber das dem Gutubeſitzer Heint ich 
Auguſt Libortus gehörige, im Glogauſchen Furſtenthum und teffer Glogauſchen 
Creiſe gelegene Guth Katſchuͤtz und deſſen Kaufgelder, auf den Antrag des Grafen 
v. Wartensleben der Liguidarions: Prozeß mit der H. F. Tit, 51. der Prozeß⸗Oro⸗ 
nung beſtimmten rechtlichen Wirkung am heutigen Tage eröffnet und der Termin 
zur u Noten ae Juſtification ſaͤmmtlicher Real Anſprüche auf den iften April 
1819. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputitten Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Bötticher anberaumt werden iſt. Es werden daher hierdurch alle und 
jede, welche einen Real⸗Anſpruch an gedachtes Gut zu haben vermeinen, eitirt, 
gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem hieſigen Schloß entweder in Perſon 
oder durch einen der hieſigen mit Information und Vollmacht zu verſehenoen Ju⸗ 
fi; Commiſſartum, wozu bey etwaniger Undekanntſchaft der Hof⸗ Fiscal Dehmel 
und Juſtiz⸗Commiſſarius Becher in Vorſchlag gebracht werden, ihre Forderungen 
und Ansprüche gehörig zu liqutdiren und durch Beibringung der darüber ſprechenden 
3 oder ſonſtigen Beweismittel zu juſtificiren und ſolchergeſtallt ihre 
erechtſame wahrzunehmen, worauf ſodann die gebuͤhrende Anfegung in dem hler⸗ 
naͤchſt abzufaſſenden Claſſificattons Urtel erfolgen ſoll. Im Fall des Ausbleibens 
in jenem Termin, haben die gedachten Gläubiger zu gewaͤrtig ö 


en, daß fie mit ihren 
Ansprüchen an beſagtes Gut Kattſchuͤtz und deſſen Kaufgelder eee 
und ihnen damit ein ewiges Stiüſchweigen ſowohl gegen die Kaͤufer des Guts, als 


gegen 
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gegen diejenigen Gläubiger, unter welche die Kaufgelder zu bertheilen find, wird 
aufgelegt werden. Uebrigens heben ſich die er ſcheinendeg Real-Gläubiger im Ter⸗ 
min auch über vie Maſſe En 5 5 Rn: 
Koͤnigl. gr Ober⸗Landesgerlcht von Nieder » Schkefien und 
der Laufige 
Hieſchberg den aten Februar 1819. Nachdem von Seiten des unters 
zelchneten Patr montal Gerichts uber das zu Wulle Rohre dorf belegene Müller 
Neumannſche Grundstück, befigbend aus Dem Bauergute ſub No. 29. und der 
abgel rannten Mühle auf den Beſchluß der Gläubiger der L quldations⸗Proceß 
eröffnet worden iſt; fo werden alle etwanige unbekannte Real > SPrätendenten, 
welche an gedachtes Grundfüd aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den ıoten May d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts Canzley zu Kupferderg anberaumten 
eee perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anfprüche anzugeden und durch 
Bewets wittel zu deſcheinigen, die Außenbieibenden haben zu gewaͤrtigen, daß 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen das Grundſtuͤck, die Maſſe ſowohl, als 
gegen die Übrigen Creditoten auferlegt werden wird. 5 
= Das Patrimonial⸗Gericht der hochgraͤflich v. Matuſchkaſchen 
x Herrſchaft Kupferberg. Vogt. 
Winzig den Sten Februar 1819. Der vor 6 Jahren angeblich von 
der Neiſſer Garniſon verfipte und aus Beſchine gebürtige Friedrich Wilhelm 
Daliber, wird biermit edictaliter eitirt, ſich in dem auf den ı5ten May d. J. 
Vormittags um 9 Uhr zu Winzig in der Behanfung des unter ſchriebenen Kö⸗ 
nigl. Amts ⸗Juſtitiarii entweder perſoͤnlich, per Mandatarium, oder ſchriftlich 
auf den Antrag feiner Geichwiſter zu melden, ausbleibenden Falles aber zu 
gewaͤrtigen, daß er den Vorſchriften der Geſetze gemäß: fiir todt erklaͤrt werden 


wird. 
a Koͤnigl. Preuß. Domainen ⸗Juſtiamt Woh lan. 
r Schm. 


Groß Tſchirnau den aoſten Januar 1819. Der unter dem 1. Weſt⸗ 

preuß Infanterie⸗Regimente geſtandene, am ıflen Septbr. 1813. zum Kommando 
nach Hamburg commandirte, unterweges aber erkrankte, und in ein unbekannt 
gedliebenes Lazarech geſchickte Monsquerier George Friedrich Heinze aus Ober⸗ 
Schüttlau Guhraulſchen Kreifes, von deſſen eden und Aufenthalte ſeitdem nichts 
mehr bekannt worden, ſo wie deſſen etwanige Erben und Erbnehmer, werden auf 
Inſtanz der Verwandten des Erſtern aufg fordert, ſich innerhalb drei Monaten, 
und ſpaͤteſtens in dem, auf den ı5ten May d. J. anberaumten Termine vor dem 
unterzeichneten Gerichte hieſelbſt auf dem Rathhauſe ſchriftlich oder peridnlich- zu 
melden, und weitere Anweiſungen, bei ihren Außenbleiben zu gewärtigen, daß 
der George Friedrich Heinze tür todt erklart, und über feinen Nachlaß nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze verfügt werden wird; gt 

Generalin v. Frankenbergſches Gerichtsamt für Dber: Schuͤttlau. 
Zu vermiethen. j 
) Breslau den z24ften Fıbruae 1819. In dem Hoſpltal zu St. Berns 
bardin, ſoll in Termino den 12. März dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr 
ein Boden durch Licitattion vermiethet werden, wozu Miethsluſtige zur 55 
1 ihres 


I 


ihres Gedotbs im Hospital ſſch einsufinden belieben. Die Diefer- Vermiethung 
zum Grunde liegende Beoingungen, werden in Termino feldft bekannt gemacht 
werden. a h 


Zum Mogiſtrat biefiger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete 
Obeeburgermeiſter, Vurgermelſter und Stadtraͤthe. 

Er Ä Zu verauetiomren. a Er 
) Breslau den 27flen Sebruar 1819. Eine Parthie Muskat und Pics 

cardon Wein, engl Porterbter, oſtind. Reis, fo wie mehrere Specerey⸗Waaren 

ſollen Donnerfiogs als den 4: März Vormittags um 9 Uhr auf hieſtger Packhofs⸗ 

Niederlage verauctionirt werden 8 


3. 


— 0 C. A. Bände. 

) Breslau den 26. Februar 1819. Dienſfags als den aten März werde 
ich auf der Antonlengaſſe No 682. früb von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr einiges Silber, Tiſch⸗Uhren, Leuchterwerk und Eiſen, Porzelaln und Ameub⸗ 
lement, Kleidungsſtuͤcke und Hausrath gegen gleich baare Zahlung in Cour. ver: 

auetioniren. Samuel Plere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 
N Sachen, ſo geſtohlen worden. 

*) Bres lau den 25. Februar 1819. (Vier Friedrichsd'or zur Belohnung) 
werden biedurch von mir⸗Endesunzelchnetem demjenigem zugeſichert, der nähere 
Nachricht von einem in der Nacht vom 2g ſten bis 24ſten d. M. bey mir mittelſt 

gewaltſamen Einbruchs verübten Diebſtahl geben den Thaͤter ſelbſt entweder anzei⸗ 
gen, oder auch auf die ſichere Spur zufdeſſen Habhaftwerdung, oder auch zu den 
mir geſtohlnen Sachen, wiederum verhelfen kann und beſtehen folche in zwey gan⸗ 
en Stuͤcken weißen leinen 4 Cattunen von circa 41 bis 42 Ellen per Stück mit 
Etiquits laut unten vermerkten Nabmen bedruckt, verſchiedenen $ und 3 farbigen 
und waßen mit roſa Bouqustd verſehenen Cattuntuͤchern, einen weißen mit roſa 
Kanten s Tuche, mehrer Ecktuͤcher, Reſte Cattun, fo wie auch mehrerer Schnu⸗ 
ten Bernſtein und einen bereits adgetragenem olivenfarbigen tuchenen Fuchs pelz. 
j B. E. Schweiger, Carlögaffe No. 636, 
AVERTISSEMEN ı 5, . 

) Breslau den a1ften Februar 1819. Tobelle Über das Verhaͤltniß des 
neu Preuß. zum Schleſiſchen und umgekehrt des Schleſ. zum neu Preuß. Gewicht, 
Quartz: Ellen und Scheffel Maaß, rectificirt nach der Veroronung der Koͤnigl. 

Regierung zu Breslau, und bis zum gten oder 1 6ten Theil des kleinſten Maſſes 
oder Gewichts genau berechnet von 1 Pfd. dis 100 Centner 1 Quart bis 80 Quart 
1 Elle bis 100 Ellen und 1 Maͤßel bis 12 Scheffel; auf fein groß Rogol Papier 
gedruckt a 6 gr., desgleichen auf Mappe gezogen zum Aufhaͤngen in Compioirs 10 gr. 
Courant in Comm iſſon zu haben bey ; g 

N a Roͤder, 5 f 

Buchbinder auf dem Ringe am Eingange des Acelſe⸗ und Zollomts. 
9 Breslan. Da wie ſchon der Titel dieſer Tabelle beſogt, a von dem 
l a REES leinſten 
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kleinſten bis größten Theils eines Maaßes oder Gewichts, nicht nach Deelmal⸗ 
Bruͤchen, fondern zur ſchnellern Ueber ſicht und Beguemlichkeit, zu Fel oder Potel 
Theil des kleinſten Maaßes oder Gewichts genau und richtig derechnet, und Alles 
was davon verlangt werden kann, darinnen mit moͤglichſter Aus fuͤhrlichkett zu finden 
if, fo kann dieſe mit Recht allen reſp. Aemtern und dem Handlungs- und Gewerbe 
treibenden Pubito als ein vorzag ches Werk empfohlen werden. Röder. 
2 Breslau den 22 Februar 1819 Saͤmmtliche Glaͤubiger und Schuldner 
des verſtorbenen Goldarbeiter BD njamin Ephraim Zöiffel erſuche ich hiermit binnen 
vier Wochen ihre Forderungen bey mir anzumelden »der an mich Zahlung zu leiſten. 
Der Juſſiz⸗Commuſſarius Paur, als Bevollmächtigter der Erden des 
g verſtordenen Goldarbeiter Zoͤlffel, b 
f Breslau den vyten Februar 1819. Auf mehrere Anfragen nach gu⸗ 
ten Gußſtahl dient hiermit zur Nachricht, daß gegenwärtig dergleichen bei uns 
für 30 Rthlr. Courant der Preußſche Centner in kleinen und großen Quanti⸗ 
täten zu haben iſt. i 5 
N Koͤnigl. Preuß. Bergwerks⸗Producten⸗Comtoir. - 
) Breslau Alle Dlenſtage fägre ein dedeckter Wagen nach Neiffe, wozu 
fi) Paſſaglete auf der goldnen Radegaſſe in den 3 haaſen No. 466. melden koͤnnen. 
a Ex Franz Hänel. 
*) Breslau. Die Renovation der Loofe zter Claſſe erſuche ich bey Verluſt 
des Aarechts bis zum zten März gefaͤlligſt bey mir zu beſorgen. Kauſlooſe zur 
Iten Cluſſe, fo wle Looſe zur großen und kleinen kotterle And zu haben bey 
ee Prinz, Ohlauergaſſe in der Hoffnung. 
Breslau den 23 ſten Februar 1819. Ich bin geſonnen, mein auf der 
Schmledebracke gelegenes, zu den 2 Polacken genanntes Haus aus freyer Hand zu 
verkgufen, und erſuche dle Kaufluftigen, mit mir ſelbſt in Unterbandlungen zu tre⸗ 
ten; wobeh ich zugleich bekannt mache, daß 12000 Rthlr. Kaufgelder zur letzten 
yapapet darauf ſtehen bleiben können. 8 
ER : 5 Der Kretſchmer Speer. 

a Breslau. (Zu vermiethen) in No. 1403. auf den Altbüßergaſſe ift auf 
Oſtern der erſte Stock von 4 Studen nedſt Kuͤche, Boden u. ſ. w.; auch mit und 
ohne Pferdeſtall zu vermiethen und das Naͤhere dafelbh zu erfragen. 1 — 

Breslau. Anton Leimer auf der äußern Ohlauerſtraße No. 1113. emp⸗ 
ſiehlt ſich dem geehrten Publiko beſtens mit allen Sorten Oder⸗ und Nieder⸗Ungar, 
Bourgogner, Franz, ſpaniſchen und Rheinwelnen, wie auch mit Rum von vor⸗ 
zuͤglicher Güte, ſowohl im ganzen als auch in einzelnen Bouteillen. Jeder Vers 
ſuch wird meine werthen Abnehmer hinlänglich überzeugen, daß in Billigkeit und 
guter Bedienung ich gewiß ganz Ihren Wuͤnſchen entſprechen werde, da ich nach 
Verhaͤltniß der verminderten Koͤnigl. Gefälle und gegenwärtigen Weineinkaͤufen 
das Moͤglichſte zu leiſten verfpreche: Zugleich empfehle lch michl allen meinen aus⸗ 
wärtigen Handlungsfreunden, welche über hieſigen Platz, durch die neue Steuer⸗ 
Verfaſſung begünſtigt, ihre aus dem Auslande bezogenen Waaren gehen laſſen, 
zur Weiterbeförderung derſelben gegen elne billige Proviſion beſtens, indem ich 

i j jedem 
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jedem der mir fein Zutrauen ſchenkt durch eine reelle und prompte Bedienung Übers 
zeugen werde, Daß ich daſſelbe zu ſchätz en weiß. = 

Biſchwitz den ısten. Decemder 1818. Nachdem über das Vermögen 
des Buͤrgers Franz Pfaͤnder zu Wanſen, wegen Unzulan lichkeit zur Befriedigung 
der Glaͤubiger, unserm heutigen Dato der Cencurs eroͤffnet worden iſt; ſo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an den ꝛc. Pfänder irgend einen Anſpruch zu haben 

vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen binnen 9 Wochen anzumel⸗ 
den, ſpaͤteſtens aber in dem anberaumten Liquidat'ous⸗Termin den Zaſten März 
1819. Vormittags um? Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Wanſen in Prſon 
oder. durch gehörig: legitimirte und infor mirte Mandatarten zu ericheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen uater Mitthetung der gehörigen Beweis⸗ 
mittel anzug ben; bei ihrem Ausbleiben oder unterlaſfenen Anmeldung ihrer Au⸗ 
ſpruͤche aber zu gewartigen, daß ſie nut idren Forderungen an die Maſſe werden 
präcludirt, und ihnen gegen die übrigen Glaͤusiger ein ewiges Stillſchwelgen auf⸗ 
erlegt werden wird. zn werden alle und jede, welche an den Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, 
demſelben nicht das Geringſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem unters 
zeichneten Stadtge ichte ungeſäumt anzuzeigen, und mit Vorbehalt ihrer Rechte 
in das ſtadtgerichtliche Depoſitorium abzuliefern unter der Warnigung, daß, im 
Fall demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas gezahlt oder aus geantwortet wer⸗ 
den ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe andere 
weit deigetrieben werden wird; wenn aber der Junhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 
chen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckhallten ſollte, ſo iſt er noch außerdem feiner 
daran habenden Rechte dadurch verlustig geworden. F „ 
e oͤntgl. Preuß. Gericht der Stadt Wanſen. 3 
SGubrau den ayſten Novdr..1818:. Auf den Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft der minotennen Kinder des berſlorbenen Bauers Joh. Beyer von Altgudrau 
ſoll deſſen hinterlaſſenes Bouergut ſub No. 40 des Hpotheken bduchs, welches mit Aus⸗ 
ſchluß des Wirthſchafts · Inventarti auf 1710 Rtb Cour. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, ſchuldenhalber oͤffentlich an den Meiſtblethenden in Termino lieltationis 
den 30. Januar 1819. on 27. Februar 1819. und den 30, Mär; 1819. Vers 
mittags um 9 Uhr, weicher letzte peremtoriſch it, verkauft werden. Demnach 
werden hlermit beſitz und Jihungsfäbige Kaufluflige vorgeladen, in den feſige ſetz⸗ 
ten Terminen auf biefigem; Rathhauſe zur gehörigen Zeit zu erſcheinen, ihre Gebothe 
und zwar in filugenden Courant abzugeben, worauf der Meiſt⸗ und Beſtbietbende 
ſodann zu g7wät tigen hat, daß ihm dieſer Fundus nach Genebmigung des Gerichts 
und der Hypotbekenglaͤudiger zugeſchlagen werden wird. Zugleich: werden alle bes 
Fonate und undekennte Erpſchaftsgläubiger zu dem letztgenonnten Termins perem⸗ 
totio ten 30, Maͤrz 1819. biermit ad Hquldan dum mit der Verwarnung vorgela⸗ 
den, daß die außenbieibenden Er:digoren oller ihtet eiwanigen Vorrechte fär ver⸗ 
luſlig erklart, und nur an das jenige mit hren Forderungen verwieſen we den wuͤr⸗ 
den, was wach Beſrledigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe uͤbris 
dlelben mochte. 3 i a 
n Könige Preuß. Stadtgerlcht. 
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Anhang zur Beylage 
Niro. IX. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
ven 1. März 1819. EG 
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Slrrichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Dohm Breslau den 13ten Januar 1819. Von dem Königl. 
Preuß. Hofrichteramte wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Gott: 
lieb Anders das zu Schidlagwitz ſub No. 6. belegene Bauerguth laut Kauf⸗ 
Contract dd. roten May et conſirmato den 22ſten July 1818 von der Anng 
Roſint verw. Eichner geb Elsner, um 1600 Nthl. Courant erkauft hat, und 
der Beſitztitel für ihn er Decreto vom 13ten Januar 1819 im Hypothequen⸗ 
buche eingetragen worden ift 7 ink 

+) Dohm Breslau den 18ten Januar 1819. Von dem Koͤnigl. 
Preuß Hofrichteramte wied hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß der Buͤr⸗ 
ger und Parıfrämer Herr Friedrich Wilhelm Poftieb die vor St. Mauritz hie⸗ 
ſelbſt No. 80 et 81. gelegenen Erbſtellen von dem Ober ⸗Landes⸗Gerichts⸗ und 
Ober⸗Pupillen Rath Heren Wenzel und teſp. den Erben feiner verſtorbenen 
Ehegattin lau Kaufeontract od. 25. März 816 et confirmato gten Januar 
2816 für 4000. Rtpl. erkauft hat und der Beſitztitel fire den Käufer im Hypo ⸗ 
thequenbuch eingetragen worden iſt. 5 x 
Dohm Breslau den 2rfien Januar 1819. Von dem Koͤnigl. 
Priuß. Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Bauer Gott⸗ 
lieb Paul das ſub Ro. 5 zu Pirbiſchau gelegene Grundſtuͤck laut Kaufcontract 
dd agſten Auguſt et confir mate 17. Oetbr. 1818 von feinem Vater George 
Paul um 1500 Rthl. erkauft hat, und der Beſitztitel für ihn ex Decreto 
vom 16. Januar a. c im Grund, und Hypothequenbuch eingen agen worden iſt. 

) Dohm Breslau den Zoften Januar 1819. Von dem Königl. 
Preuß Hof ichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Bauer Franz 
Fritſch das fub Nr. 11. zu Neudorf bei pogul gelegene Bauergut laut Adſu⸗ 
dicato ia de publicato den 20. Decbr. 18 15 als Meiſtbiethender erſtanden hat, 
und iſt der Beſitztitel für ihn er Decreto vom 13. Januar 1919 im Grund; 
und Hypotheqqgenbuch eingetragen worden. ö Fa 

Dohm Breslau den Zoſten Januar 1319. Von Seiten des 
Koͤnigl. Preuß. Hoſtichteramies wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 

i Gott⸗ 


E Her 


Gottfried Novag die ſub No. 9, zu Kottwitz gelegene Freigärtnerſtelle von 
dem George Wipper fuͤr ein Kaufpretium von 6oo tt. Nominalmünze oder 
342 Rthl as sgl 83 d'. Courant erkauft hat, und der Beſitzlitel für denfel« 
ben ex Decreto vom 30. Januar 1819 im Grund, und Hppotheguenbuch ein⸗ 
getragen worden iſt. 

) Dohm Breslau den toten Frbruar 1819. Von dem Königl, 
Preuß Hofrichteramte wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß der Jos 
hann Scholtz die zu Groß Zoͤllnig ſub No. 45, gelegene Gaͤrtnerſtelle lauf 
Kaufconteaet vom 26 Sept. 1818 von ſeinen Geſchwiſtern um 160 Rıdl. 
erkauft hat, und der Befi igtitel für ihn im Grund. und Hhpothequenbuüc eine 
getragen worden iſt. 

Glogau den ten Jasuar 1810. Bei denen nachſtebenden be⸗ 
nannten Juſtizämtern find ſeit dem 1. Januar 18:8 folgende Beſitzveraͤnde⸗ 
de reſp. in die an eingetragen und 3 wor⸗ 
den, als: 

I. Bei dem Rönigl Zuflizamfe des hieſigen vormaligen Dohm⸗ Cepiuuls. a 

1. Kauf des Aloyfius Taube; um das vaͤterl. Bauergut in Waltetsdorf, 
pro 1200 rth[. 

ö Zaſchreibung eines Wim Caͤmmerer Heinze modo Tar et Subpaftar 
tionis gekauften Ackers bei Neuftädtel, pro 282 rtbl. 

3 Kauf des Anton Vaberſke, um das Hoffmanyſche halbe Bauergut 
in Klautſch dismembrationsweiſe, pro 800 rthl. 
43᷑. Zuſchreibung der Menzelſchen Kutſche in Klautſch, auf die chaten 
Graupeſchen Eheleute, pro 133 rthl. 10 ſgl i 

5. Berichtigung des Beſitztitels des verſto benen Nicklaß; für deſſen 
Frau Maria Franziska Thekla geb. Körner jetzt wieder verehelichte Fromchen, 
pro 2000 rthl. 

6. deßgleichen wegen vorgedachter Nahrung auf den p. römchen; pro 
2000 a 
7. Kauf des Anton Bariſch, um das vaͤterliche Dauergut in Broſtau, 
pro ı 505 rthl. 
8. des Muller, um die Reiniſchſche Häuslernafrung in Waltersdorf, 
ro zo rthl. 
: 155 des Joſeph Müller, um das vaͤterl. Bauergut daſelbſt, pro 800 rthl 

10. des Johann Müller, um das vaͤterl. Haus und Garten daſelbſt, 
pro 200 Rthl. 

II. der verw. Hayn, um die natitalſche Gaͤrtnernahrung i in Sieglitz 
pro 326 Rthl. 
12. Kauf 


BL) 
12, Kauf des Auguſtin Krerſchmer, um das vaͤterl, Bauergut und den 
Putzke⸗ Acker zu Guſteutſchel, pro 1200 rthl. 
13. des Samuel Kretſchmer, um den väter Nahr⸗ Putzke ⸗ Acker, bei 
Broſtau, pro 500 rthl. 
5 14 des Joseph Schröter, um die Schmullſche Kutſchnernahrung in 
Koſiadel, pro 240 rtbl. 
1s Berichtigung des Beſthtitels von dem vaͤterl. Nahr⸗Putzke⸗ Acker bei, 
Broſtau ouf den Sohn Johann Sanınel Hoffmann, pro 8785 rtül. 
16. Kauf des Franz Brand, um das väter, Bauergut i in Waltersdorf, 
pro 583 vthl. 


17. des Senftlebe, um die Haaſeſche Windmuͤhle in Koſiadel, pro 


1900 rthl. 
IR. Berichtigung des Befitztitels für die Gittigſchen 1 von dem 
Seo Haͤuſel in Nieder⸗Schroͤpau, pro 42 rthl. 20 ſghl. 
19 des König, um die uxorialiſche Beh in Lerchenberg, 
pro 100 rthl. 
20. Kauf des Dehmel, um ein Stuck Maße Putze Acker vom Sucher 
bei Broſtau, pro 100 rthl... 
21. des Körner, um ein dergleichen von eben demſelben, pts 106 rthl. 
22. des Joſeph Friedrich, um ein dergleichen, von demſelben, pro 
90 rthl. 
- 225 des Anton Friedrich, um ein dergleichen von demſelben, pro 
30 rthl. 
244. des Preiß, um die Neumannſche Windmuͤhle bei Breſtau⸗ pro 
2200 kthl. 
28. der Anna Rofine Gloger, um die väterl, Deefggärtnemapenig zu 
Altſabel, pro 106 rthl. 20 ſgl. 
206, des Geunwald, um vergedachte Nahrung, pro 50 rtzl. 82 
27, des Andreas Wojack, um die Chriſtiane Wazackſche Kuiſhnemah⸗ 
rung in Neufabel, pro 325 rthl. 
28, des Anton Schoͤn, um das vaͤterliche Baergut in Goͤrlig, pro 
1000 rthl. 


29. des George Franz Scharn, um das Franz Shane Haufe in 


Walteröderf, pro 190 tthl. 
5 30. des Eichner, um das vaͤterl. Bauergut daſelbſt, pro 960 ithl. 


200 rthl. 


32 des Franz Iguaz Scharn um die Micklaßſche Gürtnerna rum 
vaſclbſt. pro 260 sthl. 1 10 33. Bi. 


31. des Puſſelt, um die Sele Hauslernahrung daſelbſt, pro 
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— Ulaſchreibung des Beſitztitels von F Hufen döterl. Nahe Putzke⸗ 
Acker bel Btoſtau, auf Franz Jacob Stephan, pio 1500 rthl. 
34. ni Heinzeſchen Windmühle auf die Ehefran Theteſe geb. Kazubska, 
pro 1778 rtl. Er ER 
* Bei dem Koͤnigl. Juſtizamte des hieſigen vormaligen jungfräul Stifts. 
35, Umſchreibung des Beſitztitels der vaͤterl. Kloftergerberei auf Johann 
Jacob Marks in Glogau, pro 850 tthl 
III. Bei dem Amtsrath von Hartmannſchen Gerichtsamte zu Altkranz, 
i Biegnitz, Rabſen und Oppach. 5 ö 
36. Kauf des Gottfried Kutzner, um die väterl. Kleinkutſchnernahrung 
zu Altkranz, pro 200 rıhl. . 
37. des Joſeph Reiche, um die vaͤterl Dreſchgaͤrtnernahtung in Rab⸗ 
fen, pro 42 Yehl. 20 ſgl. er Se 
38 des Ehriſtian Maluche, um die Eitnerſche Kutſche daſelbſt, pro 
80 tihl. ns . Te 
39. des Heinrich, um die Schwarzſche Freihaͤuslernahrung in Altkeanz, 
pro 230 rthl. A | F 
40. des Gruhn, um feine vaͤterl. Kretſchmernahrung daſelbſt, pro 
oo rthl. ö 5 
1 41. Zuſchreibung der Heffmannſchen Kutſchnernahtung auf den Sohn 
Johann Anton in Biesnitz, pro 10 tthl. 8 
43. Kauf des George Jockiſch, um das väter! Bauergut in Altkranz, 
pro 320 rtl. SE Be. 
43. des Fiſcher, um das Brattkeſche Haͤuſel daſelbſt, pro 85 np. 
ar ſgl. 7 dW. e = 
= des Anton Schitmer, um das vaͤterl. Bauergut in Rabſen, pro 
20 rtbhl. 5 5 N N 
a ve des Korin, um die Thomasſche Kutſche daſelbſ, pro 106 rthl. 20 ſgl. 
45. des Nitſchke, um die Bockſche Großkutſchnernahrung in Altkranz, 
pro 236 rthl. en 7 
47. des Gollock, um die uxorialiſche Haͤuslernahrung in Rabſen, pro 
115 rthl. 15 fol. SFR 
48. des Carl Kreſſe, um vorſtehende Beſitzung, pro 700 tthl. 
49. der Anna Hedewige Neumana, um die vaterl. Häuslernahrng da- 
ſelbſt, pro 11 f rihl. 15 fol © a IE RE BET NUR 
Die Koͤnigl. Preuß. Juſtizaͤmter des hieſigen vormaligen ſewohl Dohm- 
Capituls als jungfräul. Stifts u. das Amtsrath von Hartmannſche Gerichtsamt 
zu Altkranz, Biegnitz, Rabſen und Oppach. > Weißflog. 
N ) Hayugau 
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) Haynau den 3 1. Deebe. 1818. Bei dem Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht hieſelbſt find in dem Zeitraume vom 1. July 1827 
bis Ende Deebr. 1818 nachſte hende Beſitz veraͤnderuugen vorgekommen: 

1. Vetteich des Hauſes Nr. 100 am Oberting v an die Joſephe ver. 
wiuwete Grau geb. Spint ler, pro 3600 rihl. 

2. Kauf der gemeinen Stadt, um das Haus Nr. 66. 1 der Hinter: 
gaſſe, pro 80% eth, 

3. Zuſchreibung des Hauſes no. 34. om Muteleinge, an die Gott⸗ 
fried Roͤſſelſche Erben pro 250 rthl. 

4. des Hauſes no. 35. am Mitteltinge, an Ebendisfesen, pro 
950 tibi 

5. der 3 Scheffel Acker no. 2 auf dem Vinzenz Riedelſchen wüſlen 
Gutbe, an die Beate berehl. Raſchke geb Reſſel, pro 300 rihl. 

6. der 3 Schfl. Acker no. 3. an Dieſelbe, pro 300 ttb. 

7. der 6 Schfl. Acker no. 6. am Herzogteiche, an Ebene pro 
“600 111] 

8. Kauf des Herrn Proconful Singing, um das Haus no. 37 am 
Mittelringe, pre 3000 tthl. 

9. Kauf des Benjamin Traugott Gager, um das Haus no, 61. in 
der Niederſtadt, pro 2080 tthl. 

10. Kauf des Johann Gottlieb Heffmann, um die 12 ech. Acker 
no. 1. au der Goͤuſchauer Straße, pro 1950 rthl. ; 

11. des Gaſtwirth Goltlob Pfaͤnder, um die 6 Schſl. an no. 1. 
bei der Hoſpitalgaſſe, pro 1000 ribl. 


12. deſſelben, um die 6 Sch. Acker no. 7. am Sergsgreiche, pre 


800 rthl. 

13. des Töpfer Caspar Menz, um das Haus no, 203. in der DON 
Vorſtadt, pro zoo rthl- 

14, Zuſchreibung des Hauſes no. 76. auf det Hinterhaſſe, an den 
Tuchmacher Joſeph Roͤsler, pro 51 rthl. 


15. Kauf des Schoraſteinfeger Gottlieb Spiocke, um das em 


no. 189 ouf der Stockgaſſe, pro 500 rthl. 


16. des Tuchmacher Benjamin Traugott Mauer, * Haus no. 


162. auf der Hintergaſſe, pro 406 rihl⸗ 
17. Zuſchreibung des Hauſes no. 177. auf der Histergaſſe 5 an den 


Schornſteinfeger Carl Theodor Kluge, pro 48 1 rthl 18. 


— 


e meine 


1323. Kauf des Schmidt Cpeiftion Bethel, am die Scheuer 224 
pro 80 rthl g 
19. des Tuchmacher Cart Shuflian.. Oddermann um das Haus 
no. 56; hinter der evangelifchen Kirche, pro 310 rt. 
20 Verreich des Hauſes no. 88 binter der evang. Kirche, an die 
Marie Beate verw. Tuchbereiter Anders geb. Glotz, pro 250 rribl. 
241. Zuſchteibung des Hauſes no. 206. in der erat „an den 
Töpfer Gottlob Moͤnnig, pro 640 tthl. 
22. Kauf des Johann Gotilieb Dobſchall, um das Gens no. 77. 
auf der Hintergaſſe, pro 215 rtl. 
23. des Gaſtwirth Gotrlob Pfänder, um die Shu uo. 388. 
pro 100 rthl. 
24. des Gerber Wilpefen Buchbolz, um dos Hans 25 634, in der 
Miedervorſtadt, pro 282 rthl. 
25. der Johanne Cacoline Emilie verepl- SER Piederpefäß geborne 
Krüger, um das Haus no. ga. auf der Moͤnchsgaſſe, pro 1300 rthl. 
2856. der Maximiliane verw. Frau Rittmeiſter v. Frauckenberg, um 
das Haus, Garten und wic no, 320. in der Ober⸗ 
vorſtadt, pro 4000 rthl. 
27. Der ſelben, um die 13 Säl. Acker uo. 18. am Bielauer 
Wege, pro 1600 rihl. 
28. Derſelben, um das Haus no. 221. in 1 Obervorſtadt, 
pro ‚300 rtht. * 
2509. Derſelben, um die Wieſe vo · 9, pro 2 eh. 
| 30. Derſelben, um die 14 Schfl. Acker a0. 10. am Bielauer 
Wege, pro 200 rihl. 
a 31. Der ſelben, um die 45 Schft. Acker no. 14. endet, 
8 600 rthl. h 
332. des Klemtner Gottlob Pfänder, um das Haus no. 36. 8 
Mitteteinge, pro 1150 rtöl. 
Kurt. 33% Verreich des ſubbaſta geſtandenen Gaſtbofes zu ben 3 Lin 
den nd. Fir. in der Obetvorſtadt, an den Brautt Ae Rebows⸗ 
tr pro 5350 tthl. 
54. der 94 Schfl. Acker no. 9. am dite Be. an Eder 
der 8 0 pro 1075 eis Tr. 8 
5 g N Er RT Kauf 


BC) 


36. Kauf des Sattler Ehriſtoph August Kirchberger, um das 
Haus no. 294. in der Niedevorſtadt, pro 380 rthl. Rs ben 
36, -Verkeich. und Zoſchreibung des Houſes no. 175, auf der 
Hintergaſſe an die Chriſſoph Bachmaanſche Erben, pro 380 tehl · = 
37. Kauf des Johann; Briedtich Sckols, um Melk, Pro 
2 rthl. 

— Ne Kauf des Johann griedrich Muͤller, um die Seerfhamnagr 
Gar no, 7. zu Biſchdorf, pro 945 rihl. 

39, Deſſelden, um die Wieſe not. im Stadtwalde bei Pohle. 
mu pro 100 rihl. 

40.1 Deſſelben, um die Wieſe no. 118, ebendaſelbſt, pro 100 rihl. 

41. des Schneider Wilhelm Kloſe, um Ya no. 62. in 
der Niederſtadt, pro 1200 rth. 

42. Zuſchreibnag der Be no. 1. an den en Wilhelm 
Schreiber, pro 8000 riht. 

43: der Scheuer no. 257 15 Ebenden ber, pro 140 rtbl. 

44 Kauf des Schneider Franz Smettana, um das Haus no. 
100. am Oberringe, pro 1280 rthl. 

45. des Carl Fel⸗drich Ariva, um das Haus un; Gatten o. 
sen auf der Weidengaſſe, pro 1180 rthl. 

46, des Friedrich Wühelm Reich, um die 6 Saß. Acker ne. 
10. am Herzogteiche, pro 800 rtbl. 

47. Deſſelben, um die 6 Schfl. Acer no. 2. cbendaselbn, pro 
425 rthl. 

g 48. Verreich des Hauſes no. 265. in der Riedervorſtadt, an 
die verw. Guͤrtler Seyfferth geb. Berger, pro 280 rthi. 

49. Kauf des Kleiderpändler Jacob Vogel, um das Haus ne, 
149. ia der Niederſtadt, pro 200 rthl⸗ 

50. des Frelhaͤusler Johann George Rothe, um die 3 Schl. 
Acker no. 4. am Hopfes berge, pro 300 refl. 

S1. des Scholtzen Johann Friedrich Heinrich, um die 3 Schfl, 
Acker no. 10. ebendafelöft, pro 3 10 rthl. 

532. des Tiſchler Wulhelm Schmid, um das Haus no. 55. in 
der Niederſtadt, pro 8 80 rthl. 

83. des Seiler Gottlob Moritz, um das Haus no. 285. in der 
Müden, „ pro 450 rthl. | IMem: 


| I Era 
9 Meuſtadt den 28. Jonuar 1819. ‚Die Sara Langendorf 
ee dem Publieo'befannt, daß: 
2 dem Michael Peter, die Brapäuoferfehe no. 710 dennoch fir 
72 rt 8 00 
2. dem Franz Gronden, das Bouergm no. 126. Bafeiöf, fie 
1200 rehl. 
gg Andreas Kronaft, die Seeigärtmerfleile ne. 46: dafelbR, für 
240 tth 
4. dem Bean Zacher, die Häusberſtele vo. 1 ss. Safe, für 
200 rtbl. 
F. dem Joſeph Kolbe, die Sreigättmerfleüe no, 8. iu auge, fü 
170 tthl. und 
g 6. dem Franz Langer, die Ferigärtnerftele vo. 16. bei, gie 206 
rthl. gerichtlich zugeſchrieben worden iſt. 
) Neuſtadt den 28. Januar 1819. Des Zufkanıt Bielau 
macht dem Publico bekannt, daß: 
1. dem Michael Kempe, die Robothgaͤrtnerſtelle no. 16. zu Mebtan, 
für 24 rihl. und 
2. dem Franz Stenzel, der Kreiſcham no. 8. daſelbſt. far 900 ufl, 
in Courant ee zugeſchrieben worden iſt. 
II meiſſe den 5. Febr. 1819. Das Inſtizamt der Hana 
Bechau macht hiermit befannt, daß: 
der Kauf des Auguſtin Kiste, um die Woſſermüble ſub no. 8. re 
Rottwitz im Werthe von 1200 rh. Cour. iſt am §. Nov. 1818 gericht⸗ 
uch beſtaͤtiget worden iſt. 
) Strehlen den 12. Febr. 1819. Das Gerichtsomt Wirwitz 
macht hierdurch folgende conſitmitt gewordene Käufe bekannt, als: 
1. der Kauf des Gottfried Kluge, um den Jobans Goitlieb Hoche⸗ 
ſchen Siraßenkreiſcham ſub no. 18., pro 1200 th. Courant. 
5 2. des Heinrich Winkler, um den Gottfried Klugeſchen Straßen. 
kretſcham ſub no. 81. , pro 942 rthl. 20 gr. 67 pf. 
„Strehlen den 12. Febr. 1819. Bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
eichtsame iſt der Kauf des Gottfried Huonimus, um die Gotthied Jenſch⸗ 
ſche Dreſchgaͤrinerſtelle ſib no. 20%, e 18 2 rthl. 25 fol. 83 d. Courant. 
are worden. Das Gerichts amt Br 
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Dienſtags den 2. Maͤrz 1819. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen ic; ic. 
allergnadigſten Special⸗ Befehl. 


+ Breslauſches Intelligenz- Blatt zu No, IX. 


er 22 8 . N 
BEN Zau verkaufen. * 
„) Breslau zu St. Claren den ı2ten Januar 1819. Von dem Köoͤnigl! 
Gericht zu St. Claren in Breslau iſt der zte May c. Vormittags um 10 Uyr pro 
Termino peremtorio Heitattonıs-auf die zu Nippern ſub. Nro. 41. gelegene, auf 
798 Rtyie; 4 ges Cour. mit Zugevoͤr abgeſchaͤtzte weil. Chriſtian Oderſche Wind⸗ 
mühle angeſetzt, wozu Kaufluſtige zu Abgebung ihers Gedoths vorgekaden werden. 
Auch hat der Meitorerhende, Beſtzahlende und Zablung⸗ und Beſitzfaͤbige in Ter⸗ 
mino den gten Map c. nach eingeboiter Genehmigung der Neal: Gläubiger, die 
Adſudicatten, außerdem aber zu gewärtigen, daß auf ein nachheriges Geboth 
keine Rückſicht werde genommen werden. Wobey auch die undekannten aus dem 
Hyporbequenbuche nicht conſtirenden Real⸗ Praten denten mit vorgeladen werden, 
ihre Ansprüche ſpaͤteſtens dis zum letzten Lieitations⸗Termine dem Gericht anzuzei⸗ 
gen, oder zu gewärtigen, daß ſie nach erfolgter Adjudication damit gegen den 
neuen Befiper und in fo weit fie die qu. Ober: Windmühle und Zusehoͤr betreffen, 
nicht weiter werden gehört werden. Und wird überdies in Anſehunz der eingetra⸗ 
genen Gläubiger die Warnung nach H. 35, Tit. S2. Thl. I. der Gerichts⸗Orduung 
ihre Anwendung finden, daß im Fall des Außen bleibens dem Pluslicitanten ncht 
nur der Zuschlag erteilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erregung des Kauf ' chil⸗ 
lings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, als auch der leer ausgehenden For⸗ 
derung und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente werde verfüge werden. 
f i Eu Hömuth, Rath und Canzier, 
rachenberg' den Februar 1819. Das fürſtlich v. Hatzteldt Trachen⸗ 
berger Fͤrſtenthumsgericht macht biermit dek unt, daß das im Mihtichen Trachen⸗ 
derger Creiſe, 4 Meile von Prausnitz und 4 Meilen von Breslau belegene frele 
Allodial Rittergut Dambitſch nebſt Zubehoͤr, weiches landſchaftlich auf 16229 Rthl. 
14 far. 7 d. Conri'detdgirt „im Jabre 1811. jedoch für 30000 Rthl. und 1300 Rth. 
Sem uͤſſelgeld erkauft worden iſt, im Wege der freiwilligen, Subhaſtation an den 
M eiſt⸗ und Beſtbtetbenden verkauft werden ſoll. Zu’ dieſein Zweck ſteht ein Ter⸗ 
min auf den 1 sten April d. J. Vormittags um 9 Ubr an und werden daher alle 
qualifitirte Kauſtuſtige eingeladen, ſich in gedachtem Termine vor dem hierzu 
ernaunten Deputato herrn Canzler Lanckiſch in dem Locale des unterzeichneten Fuͤr⸗ 
ſtentbumsgerichts einzufinden, bre Gebothe abzuge en und ſonach zu gewaͤrtigen, 
daß gedachtes Rittergut Damb itſch nach vorher gegangener Einwilligung der ma⸗ 
jorennen Erin und der Vormund ſchaft dem in Termino Meift- und Beſtbiethend 
gebliedenen zu geſchlagen werden wird. Uebrigens konnen ſowohl die landſchaft⸗ 


liche 
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liche Taxe als auch die Kaufs⸗ Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zelt in der hleſi⸗ 
ger Regiſtestur inſpiclrt werden; auch wird der Pächter des Guts Dambitich den 
Kauffuſtigen, welche daſſelbe beſichtigen wollen, zur Hand ſeia und die erforder⸗ 

lichen Auskünfte geben, rer! . j i 

Fuͤrſtlich v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 

*) Goͤrlitz den sten Februar 1819, Es ſoll das von dem verſtordenen Weifs 
und Saͤtnlſchgerbermeiſter Chriſttan Gotthelf Kliembt alhie hinterlaſſene in der Neiß⸗ 


Vorſtadt an ver Reiße ſub Nro. 721. gelegene, auf 415 Rehlr. gerichtlich gewuͤr⸗ 


derte Haus in Termino unico et peremtorio den Dritten May 1819. an gewöhnlts 
cher Gerichtsſtelle, auf den Neuenhaus allhier, vor dem Deputirten Scab. Dr. 
Sohn, oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit ein» und vorgeladen, zur anges 
gebenen Zeit, Vormittags um 11 Uhr entweder perſoͤnlich, oder durch behoͤrig le⸗ 
gitiaurte und inſtruirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen und 
des Zuſchlags an den Meiſt und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Eine naͤhere Be⸗ 
ſchreibung dieſes Hauſes und deſſen Taxe ergeben die hierüber ergangenen auf hle⸗ 
ſiger Rathscanzlei einzufehenden Acten f 
’ Das Stadtgericht. 

*) Oels den ızten Januar 1819. Das herzogl. Braunſchweig⸗DOelsſche⸗ 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hiermit bekannt: daß auf Antrag eines Miterben die 
Subhaſtatlon der Bartſchen jetzt Czechſchen zu Friederickau in der Herrſchaft Med⸗ 
zidor Nro. 20, belegenen Collonteſelle, womit eine Schmiledewerkſtaͤtte verbunden 
iſt, zu verfügen befunden worden iſt. Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Be⸗ 
kantmachung alle diejenigen, welche gedachte Befigung zu kaufen Will us und ver⸗ 
moͤgend find, ein, in dem einzig anſtehenden Termine den zten Mah c. a, Vor⸗ 
mittags um 7 Uhr im Amtshauſe zu Medzibor zu erſcheinen, ihre Gebote auf dleſe 
auf 406 Ntbir. abgeſchaͤtzte Beflgung zum Protocoll zu geben, und nach der Er⸗ 
klärung der Etgenthümer über den Zufchlag zu gewaͤrtlgen. 333 
| “ Gräffaw den 7ten Januar 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Grüͤſſeuer Stlftsguͤter, wird das ſub Nro. 263. zu Liebau gelegene zum Ver⸗ 
mögen des Franz Koͤrner gehoͤrige, und auf 133 Rtbir. 10 far, Courant magiſtra⸗ 
tuallſch geſchaͤtzte Haus im Wege der Executien ſubhaſttrt. Es werden daher bes 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 2aflen 
März c. a. früh um 9 Uhr feftgefegten Licitations⸗Termine an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle zu erſcheinen, iht Gebolh abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dein 
Bafdhechenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Credſtoren gerichtlich zug e⸗ 

ſchlagen und adjudielrt werden wird. 5 8 
. Koͤntzl. Gericht der ehemaligen Grüffauer Stiftsguͤter. 5 
Wͤſtewaltersdorf den sten Januar 1819. Das Gerichtsamt hie⸗ 
ſelbſt ſubhaſtirt Schulden halber das Goglerſche Freihaus zu Grund, koxirt 
299 Rthlr. anderweitig in Termino peremtorto den 1ßten Apetl c., ladet 
Kaufluſtige dazu Vormittags 9 Uhr vor, erwartet annehmliche Gebothe, und 
hat der Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen 0 ! 
Schmiedeberg den ı3ten Januar 1819. Das allhier fub Nro. 137. 
. zu Oder Schmtedeberg auf der Hauptſtraße belegene zum Handel wohl 
eingerichtete, mit der doppelten Brau⸗Gerechtigkeit bellehene, und auf 1371 Br 
gericht 
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gerichtlich abgefhägte Haus, wozu auch ein Garten hinter dem Hauſe geboͤrt, 
fol auf Andringen eines Real⸗Glaͤudigers öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkguft werden. Hiezu ſteht der peremtoriſche Termin auf den ı5ten Abril e. 
a. Vormittags um 11 Uhr auf dem Stadigericht an, wozu Kaufluſtige bier | 
durch vorge aden werden. x N 
g Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. = 
Glogau ben 22. Geptdr, 1818. Das Königl, Land» und Stadtgericht 
zu Groß⸗Glogau macht hier durch bekannt, daß das fub No, 64 und 65. im dritten 
Viertel hieſelbſt belegene zur Hofrath Schuſterſchen Verlaſſeuſchafts⸗Maſſe gehdͤ⸗ 
rige Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 6090 Rthlr. 3 gr. Cour. gewür⸗ 
digt worden iſt, auf den Antrag des Cüratorſs Maſſe, Herrn Juſtiz, Commiſſartus 
Baſſenge Öffentlich verkauft werden ſoll und der 4e November d. J., der 6te Ja⸗ 
nuar und der ze April k. J. zu Biethungs⸗ Terminen beſtimmt ſind. Es werden 
daher alle dielenigen, weiche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen gefonnen und zahlungs⸗ 
fähig find, blerdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen wovon der 
letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten 
Herr Juſtizrath Ziekurſch im hieſigen Stadtgericht entweder perſöͤnlich, oder durch 
gehörig legulmirte Bevollmächtige einzufigden, ihr Gebory abzugeben und zu 
gewärtigen, daß an den Meiſt und Beſtblethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Bernſtadt den 27ſten Januar 1819. Auf den Antrag der Erben, 
ſoll das im hieſigen Kirchgaͤßchen ſub Nro. 153. gelegene, auf 250 Rthlr. abs 
Sr Hans, an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zahlungs ahſee 
auflufltge werden daher aufgefordert , in dem am 2sflen Februar, 25ſten Marz. 
und deſonders in dem am 26flen April d. J. anfiebenden Biethungstermin⸗ 
Vormittags um 9 Uhr in hleſiger Gerichtsſtube zu erſcheinen und ihre. Gebote 
abzugeben. N 8 x Gericht der Stadt. BE 
Rothſchloß den gten December 1818. Es ſoll die zum Nachlaſſe der 
geſtorbenen Frau Faſahnennieiſter Muller gedohrne Krahmer gehoͤrige, bet Groͤ⸗ 
gersdorf gelegene Beſitzung Sabiſch genannt wegen Erbſonderung ſub baſta vers 
kauft werden. Die 3 Biethungstermine, von welchen der letzte veremtoriſch iſt, 
find darza auf den zten Mart. 1819, auf den aßſten April unb auf den 7 Julp 
ei. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden. Kaufluſtige, Beſitz und Zah⸗ 
lunsfahige werden darzu hierdurch eingelsden, aldann in hleſiger Amts ſſiube ſich 
einzufinden ihre Gebothe abzugeben und der Adjudſcatton dieſes Fundi gegen zu 
erfolgende Kaufgelderberichtigung gewärtig zu ſeyn. Die Toxe da von kann täglich 
in hieſigem Amte, fo wle auch auf deu Rathhauſe zu Strehlen eingelehen werden, 
Koͤnſgl. Preuß. Domalnen⸗Juſtizamn. 
N Schloͤnau den ızten October 1818. Auf den Antrag der majorenenn 
inteſtat⸗Erben und der Vormundſchaft der hieſelbſt verſtorbenen Mählen⸗Be⸗ 
ſitzerin Anna Roſina verwitt. Scholz geb. Boͤniſch, ſoll die zum Nachlaſſe der 
gedachten Exdlaſſerin gehörige, bieſelbn ſub Nro. 26 gelegene mit 2 oder⸗ 
ſchlaͤchtigen Gängen verſehene Ober-Waſſermühle nebſt Zubehoͤrungen, wovdn 
die gerichriich aufgenommenen Taxen auf 4199 Rthlr. 26 for. 9 d'.; desglei⸗ 
chen die zum Nachlaſſe gehörige Ackerſtücke, Gaͤrtel und Strauchwerk und 
Scheune, wovon die gerichtlich aufgenommenen Taxen auf soo Rthlr. ausge 
fallen, freiwillig ſubhaſſirt werden. Alle Kauflußige Deſitz und e 
* - 5 N . 18e 
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hige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in den angeſetzten 3 Lieitatlons⸗ 
Terminen, den asſten December 1818., den agſten Februar 1819. fund beſon⸗ 
ders in Termino peremtorto den agſten April 1819, des Vormittags um 9 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe im Stadtgerichtszimmer einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Metſt⸗ und Beſtotethenden benannte 
Grundflüde in Termino ultimo gegen baare Bezahlung in Cour. nach vorher⸗ 
gegangener Einwilligung der gedachten Erben adjudicıret, auf ſpaͤter eingehen⸗ 
de wehothe aber keine Rückſicht genommen werden wird. Uebrigens koͤnnen dle 
dlesfaͤlllgen Taxen zu jeder Zeit an der hiefigen Getichtsſtätte inſpiciret werden, 
. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


i Brun. 
Mallmitz den zoſten December 1818. Das zu Klein⸗Polkwitz dicht 
an der Stat Sprottau vorthellhaft belegene von dem verſtordenen Johann 
Jpſeph Ltebig nachgelaſſene, auf Eintauſend Relsthaler abgeſchaͤtzte Bauergut, 
fol auf den Antrag der Erben oͤffentlich verkauft wereen Der einzige Bie⸗ 
thungstermin iſt auf den zuſten Mär; 1819. Vormittags 9 Uhe anberaumt, 
und werden Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige eingeladen, ſich dazu im hieſigen Amts⸗ 


hauſe einzufinden. 

Das Gericht der Herrichaft Mallmitz. f 

Brieg den 7ten Januar 1819. Das Königl. Preuß. Land- und Stadt: 

gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das zum Nachlaß der verſtordenen 
Wittwe Anna Roſina Brieger in Klein⸗Neudorf ſub Nro. 9. gelegene Bauergut, 
welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 2215 Rthlr. gewürdigt worden, 
a dato binnen 6 Monaten und zwar in Termino peremtorio den aten Auguſt 
h. 10 Öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitz⸗ 
fähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den 
Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Reichert in Perſon, oder 
durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt 
zu gewärtlgen, daß erwähntes Bauergut dem Meiſtbtethenden und Beſtzahlenden 
zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. 

i Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. ; 
. Slogan den zıflen Februar 1819. Die zu Groß ⸗Groͤditz im Glogau⸗ 
ſehen Fuͤrſtenthume und Creiſe gelegene, dem verſtorbenen Siegiemund Winckler 
eigenthuͤmlich zu gehörig geweſene und auf 259 Rthlr. 5 gr. ö pf. Cour. gerichtlich 
gewürdigte Freyhaͤuslerſtelle nebſt Acker, Garten und Wleſe, ſoll auf den Antrag 
der Erben des verſtorbenen Beſißers, im Wege einer freywilligen Subhaſtation in 
Termino den 2gften April 1819 öffentlich an den Meiſt, und Beſtbiethenden vers 
kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige werden daher hleedurch aufgefordert, 
gedachten Tages früd um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Groß⸗Groͤditz 
zu erſcheinen ibre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag unter Einwilligung der 
majorennen Erben und des obervormundſchaftlichen Gerichts demnaͤchſt zu gewaͤr⸗ 
tigen. Das Gerichtsamt von Groß⸗Groͤditz und Heid 1 

f achur. 
x | Titationes Edictales. 955 

J Kotzen au den roten Februar 1819. Der aus Seebnitz in Nieder⸗ 

Schleſten kuͤbenſchen Kreiſes gebürtige Johann Gottlieb Rothe, 0 Uhr 
- offizier 
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offizierim Fuͤſiller Bataillon des hochloͤblichen zten Weſtpreuß. Anien⸗Infanterte⸗ 
Regiments aus dem Lager bel Zuckauſchen in dem ruſſiſchen Feldzuge von 1812. 
Krankheitsbalder in das Lazareth nach Miethau in Curland gekommen, und bis 
jetzt nicht zurückgekehrtelſt, auch von ſeinem eben und Aufenthalt ſeit dieſer Zeit 
keine Nachricht gegeben hat, fo wie deſſen unbekannte Erben und Erdnehmer, 
werden auf den Antrag der hieſigen bereits legitimirten Verwandten hiermit vor⸗ 
geladen, innerhald 3 Mozathen ſpaͤteſtens aber in dem auf den zöffen May a. c. 
Vormittags 11 Uhr angefegten Tirmin, in dem Amtshauſe des unterzeichneten 
Gerichts entweder perfönlich zu erſcheinen, oder ſich ſchriftlich zu melden und wei⸗ 
tere Anwerſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls der Johann Gottlieb Rothe, bei 
ferneren Aus bleiben und Sttilſchweigen für todt erklart und fein Vermögen, an 
feine ſich beteits gemeldeten als naͤchſte bekannte Erben verabfolgt werden wird. 

Das reichs⸗ burggräfl. zu Donathl. Juſtigzamt der Herrſchaft 


Kotzenau. a 
Albinus, Juſtlt. 

*) Landeshut den zoften Februar 1819. Nachdem über das Vermögen 
dis ſich inſolvent erklaͤrten hieſtgen Kaufmanns Johann Joſeph Knobloch unter 
dem goſten Decemder o. J. der Concurs eröffnet worden, fo werden alle und jede 
etwa noch unbekannte Gläubiger deſſelben hier durch oͤffentlich vorgeladen, ihre 
Forderungen in dem dazu den igten May d. J. vor uns anſtehenden Termine ge⸗ 
hoͤrig zu liguidtren, deren Richligkelt nachzuweiſen und demnächſt weltres recht⸗ 
liches Verfabren, bet gaͤnzuchem Ausdleiben aber völlige Ausichläßung von der vor, 

bandenen Maſſe gegen die übrigen Gläubiger zu gewaͤrtigen. 
i Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 2 ; 
*) Strehlen den 2ofien Januar 1819. Der ans Petersdorf Nimptſchen 
Kreiſes gebürtige, im Jahr 1813: bei der Hpfündigen Fuß; Batterie Nro. 11, als 
Canonter mit zu Felde gegangene und am 1 ten October deſſelben Jahres in der 
Schlacht bey Leipzig geblieben ſeyn ſollende Gottlteb Büttner wird auf Antrag ſei⸗ 
ner Geſchwiſter, hlerdurch öffentlich vorgeladen, entweder binnen drey Monaten 
und ſpaͤteſtens bis zum z6ſten May d. J. von ſeinem gegenwartigen Aufenthalte, 
und ob er noch am Leben, Nachricht zu geben, oder aber in dieſem Termine per⸗ 
ſoͤnlich und zwar vor dem unterzelchnetem Juſtitiario von Petersdorf allhier in 
Strehlen zu erſcheinen und das weiter Rechtliche, ſo wie beim Außenbleiden und 
gänzlichem Stillſchweigen, zu gewärtigen, daß gedachter Gottlieb Büttner für 
todt erklärt und das von demſelben hinterlaſſene Vermögen, deſſen Erben ausge⸗ 
antwortet; werden wird. i 

Das Hauptmann v. Hirſch Petersdorfer Gerichtsamt. 
8 f ? Paczensky. 
Schweiduttz den 25ften Septbr. 1818. Auf den Antrag. der Mutter 
und naͤchſt en Erben des ehehin dey dem Regiment Prinz Heinrich zu Koͤntgsberg in 
der Neumark geſtandenen, aus Wuͤrben Schweidnitzer Creiſes gebürtigen Solda⸗ 
ten Ignatz Johannes Thamm wird derſelbte — well er feit einer Reihe von Jahren 
keine Nachricht von ſich gegeben und der eingezogenen Erkündigungen nach vermuth⸗ 
lich ertrunken iſt, hlerdurch vorgeladen, bis den 16. Juli 1819. ſpaͤteſtens ober 
in dem an litztgedachtein Tage Nachmittags 5 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu 


S 


* 
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zu Würben anſtehenden Termin zu erſcheinen, oder ſonſt hon ſelnem Peden und Auf⸗ 
enthalt gtaubhafte Nachricht zu ertheilen, widrigenfalls er nach Ablauf gedachter 


Frlſt geſetzlich für todt erklart und über fein Ver moͤgen die Inteſtat - Erbfolge eröff⸗ 
net werden wird. c 


ö Graͤfl. von der Golzſches Gerichts amt der Herrſchaft Wͤͤrben. 

Sagan den sten December 1818. Die zum Bebuf der Eintragung in 

das Hypothequenbuch der von dem Hammerguts Beſitzer Friedrich Gotthelf 
Gloͤckner zu Tſchirndorf hieſigen Ereiſes, feiner Schwerter Friedrike Glockner, jetzt 
verehl. v. König zu Pietzſchwitz bey Bautzen in der Saͤchſiſchen Ober⸗Lauſitz, aus 
der Erbfonderung über den väterlichen Nachlatz ſchuldig gewordenen 5901 Rthlr. 
21 far. 67e d'. gefertigte beglaubte Abſchrift eines Auszuges des gedachten Erb⸗ 
ſonderungs⸗Receſſes über den Nachlaß des zu Tſchirndorf verfiördenen Hammer⸗ 
guts Beſitzers Chriſtoph Friedrich Glöckner d d. Sagan den zoſten Full et confirm. 
den 4. Auguſt 1801 iſt mit dem Hypothequen-Schein vomioten November 1801. 
von dem zu Tichirndorf ſub No. 40. belegenen Hammerwerk und Hammergut, wel⸗ 
cher über die Eintragung des gedachten Capitals der 5901 Rthlr. 21 fer. 6445 d'. 
für die gedachte Frau Friedericke v Koͤnig geb. Glockner ausgefertiget, verlohren 
gegongen und Frau v König bat das Aufgeboth dteſes Inſtruments extrahirt. 
Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche unbekannter 
Praͤtendenten auf den zten April ek J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt und fordern 
alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und darüber ausgeſſellte Inſtrument, als Eis 
genthümer, Ceflionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruch haben 
mochten, auf, an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde, vor uns hier 
auf dem herzogl. Schloß entweder in Perſon, oder durch mit gefeglicher Vollmacht 
und binlänglicher Information verſehene Mandatarien, wozu Herr Juſtiz⸗Amt⸗ 
mann Henning hier in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen und die weitern Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu 
gemärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Real Anſpruͤchen auf das Hammer⸗ 
gut und Hammerwerk zu Tichitndorf präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und vorkommenden Umſtaͤnden nach, entweder mit Ausfertigung eines 
neuen Inſtruments oder Löfchung. dieſer Poſt im Hypotdequenbuche verfahren 
werden wird. Be \ Si 8 

Herzoglich Saganſches Rent⸗Cammer⸗Juſtizamt. i 

5 Rattibor den azſten July 1818. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis ſisci, die aus Patſchkau gebürtige 
ausgetretene Hedwige Lindner dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich Innere 
halb neun Monat und bis zum ıften Juny 1819. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
gedachten Ober Landesgerichts vor dem Deputirten, dem Herrn Sder⸗Landesge⸗ 
richtsrathe Scheller II. geſtelen, von ihrer Entweſchung Rede und Antwort geben 
und ihre Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ſbres Ausbleidens aber ges 
wärtigen oll daß fr ihres ſämmtlichen Vermögens unb hiernächſt noch etwa zu⸗ 


i fallenden Erbichaften verluſtig erklart und olche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 


Koͤnigl. Dreuß. Dber-Einuesgericht von Ober⸗Schleſten. g. N 
= Neumarkt den 1zten November 1818. Der unter dem ehemaligen 
8 Schimonskiſchen Infanterieregiment zu Schweidnitz geſandene Soldat RR 
5 eye ; Oite 
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Otto aus Goſſendorf, welcher ſeit dem Jahre 1806. verſchollen iſt, wird auf den 
Antrag feiner Geſchwlſter hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und fpätes 
ſtens in dem vor dem unterzeichneten Juftitiario auf den Zoften Auguſt 1819. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in deſſen Behaufung angeſetzten Termin entweder ſchriftlich 
oder pecſönlich zu melden, widrigenfalls derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß er nicht 
nur für todt erklärt, ſondern auch fein etwaniges Vermoͤgen feinen naͤchſten Erz 
ben ausge antwortet werden wird Zugleich werden feine eiwanigen zurückgelaſ⸗ 
ſenen unbekannten Erden aufgefordert, ſich in gedachten Termine zu melden, ihr 
Erbrecht zu beſchetuigen und haben dieſelben bei ihrem Ausbleiden zu gewäͤrtigen, 
daß den fin gemeldeten Erben des vorgeladenen Joſeph Otto deſſen Vermögen 
eingehaͤndigt werden wird. g.) RT 
Das Schaudert Goſſendorffer Gerichtsamt. > 
Fiſcher. 
Glogau den gaſten September 1816. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Glogau werden die Anna Dorothea Roſina Charlotte und der Jos 
hann Auguſt Geſchwiſter Paͤtzold wovon erſtere als Cammerjungfer gedient letzte⸗ 
rer aber als Sattlergeſelle auf Wander ſchaft gegangen, und welche ſeit laͤngen als 
10 Jahren verſchollen, abrigens aus Glogau gebürtig ind, nebſt ihren etwa zuruͤck⸗ 
geluffenen Erben und Erdnehmern dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich bins 
nen 9 Monaten und zwar jängitens in dem auf den 10ten Juli 1819. Vormittags 


um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Wirth auf dem hieſigen Land» und Stadt 


gericht angeſetzten Präimdictat> Termin perföntich oder ſchriftlich zu melden, im 
Fall ihres Aussleſbens aber zu gewärtigen, daß ſie für todt geachtet und ihr ſaͤmmt⸗ 
liches zurückgelaſſe es Vermoͤgen ihren naͤchſten Erben, die ſich als ſolche dazu gefeß 
mäßig legitimiren koͤnnen, werde zugeeignet werden. N 8 
Loöwenberg den 19ten Januar 1819. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ 
und Stadtgerichte zu Loͤwenberg wird hiermit der im Jahr 1886. von hier ent⸗ 
wichene Bäckermeiſter Auguſt Bilſing, welcher zwey Jahr nachher in Stralſund 
bei einer Feldbackerey geſtanden haben ſoll, auf ben Antrag feiner zurückgelaſſenen 
Ehefrau Maria Eltſabeth gebohrne Killmann bierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 
3 Monaten ſpaͤteſtens aber in Termino den zoften April d. J. vor dem Vlce⸗ Laud⸗ 
und Stadtgetichts⸗ Director Streckenbach auf hieſtgem Rathhauſe des Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten einze⸗ 
finden, ſich über feine. bösliche Verlaſſung zu verantworten und die von feis 
ner Ehefrau angebrachte Eheſcheidungsklage, gehoͤrig einzulaſſen, bei ſeinem Aus⸗ 
bleiben hingegen zu gewaͤrtigen, daß er der ihm zur Loſt gelegten Entweichung fuͤr 
FFEFVEETTVTEEECVCVVCCC 
für den allein ſchuldigen Theil erkannt werden wird. e 
4 - . Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadlgericht. N 
Löwenberg den zgſten Januar 1819. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Lande und Stadtzerichte zu Löwenderg, wird der Häusler Jeremias Speerſche 
Sohn, Gottfried Speer aus Hartitedsdorf Loͤwenbergſchen Exeiſes, welcher 
nach der eingegangenen Nachricht zuletzt und zwar im Jahr 1813. in dem Gets 
ſecht bey Moͤckern als Wehrmann bei der zten Compagnie des damaligen 
taten ſchleſiſchen Landwehr Infanterieregiments durch eine Gewehrkugel in das 
linke Knie ſchwer verwundet und feit jener Zeit nicht weiter eee 
ermi 
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Hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich entweder ſelbſt, oder die von ihm zuruͤckge⸗ 
laſſenen Erben und Erbnehmer binnen 3 Monathen, ſpäteſtens aber in Ser: 
mino pecemtertio den 30. April d. J. Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem 
- Mathbaufe, vor dem Vice⸗Land⸗ und Stadtgerichts⸗Director Streckenbach 
verſoͤnlich, oder durch hinlanguche Bevollmächtigte, welche mit gerichtlichen 
Zeugurffen von ſeinem keben und Aufentbalt verfesen ſen müffen, zu melden, 
außenbletbenden Falls aber gewartig zu ſeyn, daß er für todt erklart, deſſen 
ſich hieſelöſt gemeldete Erben für die nachſten und rechtmäßtgen Inteſtar⸗Erben 
angenommen, und ihnen als ſolchen⸗das in 56 Rthlr 8 ſgr. 100d. beſtehende 
Erbvermoͤgen zur freien» Dispoſttion derabfolgt werden ſole⸗ 

Koͤntgt. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht: 82 
Nimptſch den aaſten Januar 1819, Der Anno 1813: als Landwehr⸗ 
mann eingezogene Gottlob Bähr aus Quanzendorf Nimptſchen Creiſes gebürtig, 
welcher ſeit der Zelt nichts von ſich boͤcen laſſen, noch deſſen Todesfall deglaubigt 
nachgewleſen, wird hlerdurch auf den Antrag ſeiner Mutter öffentlich vorgeladen, 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſſens aber den a9ſten April 1819, vor unterzeichnete 
Gerichtsamte zu Nimtpſch in Perſon zu erſcheinen, oder von felnem Leden und 
Aufenthalt durch authentiſche bey uns einzureichende Beweiſe, Nachricht zu geben, 
oder bey feinem Nichterſcheinen oder Nichtmelden zu gewärtigen, daß er für todt 
erklaͤrt und ſein in der Quanzendorfer Wachen⸗Caſſe ſtebendes vaͤterliche Vermöͤ⸗ 
‚gen dem Antrage der ſich gemeldeten Erben zuerkannt werden wird. Fall 
Das Gerichtsamt zu Quanzendorf. N 
Winzig den sten Auguſt 1818. Der am sten Juny 1815; hier ſelöſt ver; 
ſtorbene Accleſeaufſeher Michael Duchene hat keine dem Gericht bekannte Erben 
hinterlaſſen. Alle diejenigen, weicht aus irgend einem Rechtstitel einen Erban⸗ 
ſpruch an die Verlaſſenſchaft, des gedachten und ſoviel bekannt, aus der Cham⸗ 
pagne gebürtigen ꝛc. Duchene zu baben vermeinen und ſolchen nachzuwelſen ver⸗ 
moͤgend ſind, werden hiermit edictaliter citirt: in dem auf den agſten May 1819. 
Vormittags um 9 Uhr auf hleſigem Rathhauſe anſtehenden Termine perſoͤnlich oder 
durch zuläßige und informirte Bevollmachtigte zu erſcheinen, ihre Erbrechte ges 
nuͤgend nachzuweiſen und ſolchen Falls die Ausantwortung des baaren Nachlaßes, 
welcher ohne Abrechnung der erwachſenden Gerichtskoſten in 98 Rthlr. 6 Sgr. 
4. D' Cour. Werth beſteht, zu erwarten, Falls ſich aber Niemand melden follte, 
gewärtig zu ſeyn, daß die Erbſchaft als ein herrnloſes Gut Fisco adjadictrt werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
Schweidnitz den zıflen Januar 1819. Von dem hieſtgen Koͤnigl. 
Land“ und Stadtgericht wird der im Jahren 1813: als Pack Knecht dey dem 
Schleſiſchen Schützen Bataillon mit zu Felde gegangene ſeitdem ader nicht wieder 
zurückgekehrte Chriſtian Kurtzer aus Hogen⸗Giere dorf, fo wie auch deſſen etwan⸗ 
nige unbekannte Erben auf Antrag feiner Mutter Roſine Helene verwit Haͤusler 
Kurtzer geb. Strauß dier durch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
auf den 23. April c. Vormittags um 11 Uhr auf dem Rathhauſe allhier zu melden 
und von feinem. Leden und Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigenfaus derſelbe 

ſodann für todt erklart und das Weitere hiernach verfüge werden wird. 


Beplage⸗ 
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AVERTISSEMEN TS. 1 
) Breslau. Es find jemandem aus ſelnem Schreibe⸗Pulte nachſtebende 
Medaillen entwendet worden: 1) das Gepiäge von Kayſer Rudolph von 1616. 
von Silber; 2 dergl. die 3 Gedruͤder v Brandenbu:g 1560. von Silber; 3) der⸗ 
gleichen eine Deatmönze von der Belagerung von Thoren von Silder; 4) cine 
Denkaͤnze auf die Zuſammenkunft Friedrich des zten und Joſeph des aten bey 
Nenflatt, von Zinn. Wer alle oder einzelne Seuͤcke dovon ablleßert, ersäit den 
doppelten Werth, und es werden ſaͤmmtliche Herrn Geldwechsler und Goltarbeiter 
Dorzügiich erſucht, datauf zu olglliren und wenn ein oder das andere vorkemmen 
ſellte, bellebe ſich zu melden in der goldnen Waage, Bruſtgoſſe bey 5 
i A. W Streckenbach. 
5) Breslau. Kleine und mitte Wohnungen mit und ohne Moͤbets, sin 


Keller auf eit Straße gehend find zu vermiethen. Gapitalten zu vergeben und eis 


nige Häufer zu berkoufen. Das Nähere hieräder Toͤpfergaſſt Nro. 86. beym Ei⸗ 


geathäuner, 


Breslau. Zu verkaufen find zjährige Spargelpflanzen nebst einigen vers _ 
edelten Obſtbaͤumen, und unter Diefen die ſaͤchſiſche große Saurrfirfche teym Coffee ⸗ 
tier Seeliger vor dem Oderthore. 3 

resten. Mit extra feiner Vanidl. Chotofade das Bid. 40 for., Ge: 
würz Chocolgde 32 fgr „ bey drep Pfd. jede Sorte 4 fgr. bil: ger, marin. bollaͤnd. 


. Hertinge 3 und 4 fgr. , ruſſiſche Stiefelwichſe, weiche dem Leder nicht nachtheilig 


wird 15 ſgr., diverſe Tonnen Cnaſters 10 bis 24 fgr., Melongen⸗Enaſter, vor⸗ 


züglich leicht und gut vom Geruch 1 Rihl., Cogtentmehl 24 ſgr. R. Mie. , nebſt 


allen uͤbrigen Specerey⸗Waaren zu billigen Preißen, fo wie auch Abends mit ware 
men Punſch a 2 fgr. Erur pro Viertelquart empfiehlt ſich er 

EB Thomafchde, an grünen Löwen auf der Micolaigaſſe. 
; Breslau. Die aͤchten kuͤberſchen Auszehrungs⸗ Kräuter in ganzen und 
halben Portionen werden nut hoher Bewilligung verkauft in der Schnitt» und Spe⸗ 
cerey⸗-Waarenhandlung des 


— 


B. G. Münzenberger, Reuſchegaſſe Pfouecke. 
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*) Breslau. J Ne. 40. auf der Büttnergaſſe kann ſich ein mit empfeh⸗ 
lenden Zeugniſſen verſehener Hausknecht zu einem Dieaſt melden. 

7) Breslau. Eine Wohnung iſt zu Oſtern zu ver mietden von 4 Piecen nebſt 
einer firsnen lichten Kachel und Speiſekammer, ſo wie auch ein Pferdeſtal auf 4 
Pferde. Das Nähere anf der Biſchoſsgaſſe in No. 1260. im ztin Stock. 

) Senig. Unſere am ı 7ten Februar allhier vollzogene eheliche Verblndung 
geben wir uns die Ehre allen unſern entfernten geehrten Verwandten und Freunden 
dierdurch anzuzelgen, und empfehlen uns zu fernerem geneigten Wohlwellen. 

J. G. Igel, Drganift zu Prauß. 
J. C. Igel geb. Shot. - ® 

) Breslau. Elner der ſchoͤnſten Gaͤtte bey der Stadt mit Zub. hör iſt 
en iu verpachten, und das Naͤhere Tafıpengaffe Nro. 1043. Parterre zu 
erfuhren. a 

*) Breslau. Montags den sten März fröh um 10 Uhr wird auf dem 
He erlagsplotz «ine Parthte gut conſetvitter hell. Heeringe an den Meiſtdiethenden 
beifouff werden. 

*) Breslau. Veraͤnderungsbalber iſt zu Ostern ein aͤuß et ſt bequemes auf 
einer der lebhafteſten Straßen gelegenes Quartier, beſtebend aus 5 Studen, 2 Als 
foven, 2 Küchen und 3 Kammiera tn der belle Etage zu vermierhen. Nähere Nach⸗ 
richt ſagt der Aornt Tuͤttner, Kupferſchmittgaſſe in den 7 Sternen. 5 

*) Breslau. Za vermietben iſt auf der Taſchenzaſſe No. 1062. der er 
Stock von 4 Stubin, 2 Kuͤchen und Kammern. Das Nähere bed dem Eigenthü⸗ 
mer im Hofe zu erfragen. a 

Breslau Aecht Eau de Cologne von Ych. Maria Farlna die Flaſche 
14 far, weiß und ſchwarze Straußfetern und Blumen, desgl. engl. baumwollen 
und ee Strickgarn empfiehlt zu billigen Preißen 
E W. Dedau, No 1211. om Ringe bep der grünen Höfte. 
Breslau den’rften März 1819. Von beut an verkaufe ich die Ha⸗ 
Gerber blaue Farbe (Schmalt) zu nachſtehenden Preiß n, jedoch ohne Ausnahme 
nur gegen baare Zahlung la klagenden Preuß. Courant, nämlich: FFFC 435, 
FFC 32 FC as, MC 193 FFE 32, FE2S, ME243, FOE 234 und 
O E 214 tl. pro Cent. Dieſer nene Abſchlag erſtreckt ſich auch auf meine Ger 
bireslager bey Herren C. G. Treutſer et Comp. In Baldendurg und Herrn Hei 
Steinbach in Hirfhberz. F. A Mältendorff3 Sohn. 

*) Breslau. Auf der äußern Ohlauergaſſe No. 1107. in den 3 Kränzen 
if eine Wodnung von fünf Stuben nebst Zubehör, zu Johonni zu bezlehen. Das 
Naͤhere Lahm Eigenthuͤmer zu erfahren. f 

„Breslau. Ein gebrauchter leichter moderner Wagen ſteht zum Verkauf 
vor dem Ohlauer Thor No. 1. 
x ** * P. rch 
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5 „) Breslau. Zu vermlethen und auf Oſtern zu beziehen iſt auf ver Catha⸗ 
klnengaſſe Nro. 1363 eine große Stube vornheraus in der erſten Etoge, med 
Stallung auf 5 Pferde und Wagenplatz und einem kleinen Stuͤbchen, welches ſich 
für Dom ſtiqutn eignet. 

) Breslau. Ein in Schulkenntniſſen geuͤbter Knabe, moſaiſcher Rellgion. 
wo moͤglich von auswärts, wird in einer Specerey⸗Handluntz en detail verlangt, 
Die Naͤhern Bedingungen welßt nach 

7 Azent Auguſt Schefftel, Nicolalgaſſe 4 goldnen Engeln. 
) Breslau. Eine feiſchmelkende Ziege weht 2 jungen Zickeln, find. zu⸗ 

ſammen, auch theilweiſe, nedſt vollen nuͤckſchen Flieder und Lavendel vor dem Ni⸗ 
«olais Shore in No. 1 4. zu v rfaufen, 

* ) Breslau den 28. Februar 1819. Heute früh um 8 Uhr ſtarb unfere 

Tochter Ida am Krampf und Schlage in einem Alter von 1 Jahre, dieſet melden 
wir mit Schmerz unſern Verwandten und Freunden. 1 
e 4 C. W. Trewendt, Conditor. 
d eetpitg. Unfern auswärtigen Freunden, welche die Leipziger Meſſe be⸗ 
ziehen, zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß wir unſer En gros Lager von Strauß⸗ 
federn, itollen. Strohhuͤten, Parifer Blumen » Bouquets und Kleiderbeſetzungen, 
bondner Fuß · pplchen ꝛc., in det dis Herin Schmidts am Markte No. 386. erſte 
Etage verlegt haben: 4 iſt daſſe be Pocole, welches Herr Fortunato Neſi bey ſei⸗ 
nem A gang von beipzlg inne hatte, deſſen Waarenlager wir käuflich an uns brach⸗ 
ten Wir empießlen uns ia obigen Artlteln beſtens und verſprechen die billigſten 
Preiße. Ba Gebrüder Dolberg. 
„) Winzig den 24flen Februar 1819. Daß der aus biefiger Frohndeſte in 
der Nacht vom zoſten zum 3 iſten Januar a. c. entwichene Reitknecht Joſeph Langner 
am 20 Februar a. c. wieder in Verhaft gebracht worden, wird hiermit bekannt 
gemacht. 8.) Das Gerichtsamt der Polgſener Güter. 

a Schleier, Juſtit. 

„ Glesmannsdorf den goſten Februar 1819. Dos unterzeichnete Ge⸗ 
richtsamt ſubhaſtiret die bieſelbſt ſub Mo. 223. belegene, auf 1042 Athlr. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Freyhaͤuslerſielle des infolvent verſtorbenen Garnhaͤndler David 
Anders in den Terminen: 1) den 7ten April; 2) den öten May; 3) den gten 
Junk als den letzten und peremtoriſchen und ladet Kaufluſtige Vormittags um 10 Uhr 
zur Adger ung toret Geborde mit der Zusicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Eläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich 
werden die unbekannten Gläubiger des David Anders zu eben dieſen Terminen zur 
Liquidation und Juſtiſication ihrer Anforderung vorgeladen, daß die Außenblet⸗ 
benden durch richterliches Erkenntniß gänzlich von der Moſſe werden ausgeſchlol⸗ 


fen werden. | ' I 
Das freiherrlich v. Bibranſche Gericht amt. ' 
Ir Korner. 
Neiſſe 


x 
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Neiſſe den sten November 1818. Das ſub No. 365. zu Neiſſe auf 
der Schulſtraße gelegene maſſive freye Burglehnhaus, welches om 28ſten Octo⸗ 


ber c. auf 1784 Riölr. 20 ſgr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤßt worden, fol auf 
Antrag der Hauptmann v. Chmtellnskyſchen Vormundſchaft Öffentlich verkauft 


werden. Es werden daher alle Kaufluſtige aufgefordert, in dem zur Subha⸗ 
ftätion auſtehenden Termine den 25. Marz 1819. um 9 Uhr vor dem Gerichts 
Abgeordneten Herrn Juſtiz-Rath Karger auf den Zimmern des unterzeichneten 
Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugeben und den 
Zuſchlag gegen Erlegung oder Sicherſtellung des Kaufgeboths zu gewärtigen. 
Die eingetragenen Rezl-Gläudiger und alle, welche Real⸗Anſpruͤche befigen 
haben in dieſem Termine eden falls zu erſch inen, bey Vermeidung, daß nich! 
nur der Zufchlag ertheilt, ſondern ouch nach gerichtlicher Ecirgung des Kaufs⸗ 


ſchillings, die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, fo wie der leer aus gehenden 


Forderungen und zwar letzterer ohne vorher gegangene Weberreihung der Hy⸗ 


HPotheken⸗Inſtrumente verfügt werden wird. 


a Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 
Kuben den 26ſten September 1818. Die zum Müller Ernft Gottlieb 


Waldtsgontſchen Nachlaß gehoͤrigen Realitäten, als: a. die ſogenannte Sperlings⸗ 


Mühle; b. eine Wieſe und e. eln Stuck Forſt Land, die Schloß ⸗Traude 
e wovon die Mühle auf 3700 Rihle, 15 ſgr. 10 d', die Wieſe auf 


300 Rthlt. und das Forſt Land auf 383 Rth r. 1 ſgr. 73 d'. Cour. gerichtlich 


abgeſchaͤtzt worden iſt, ſellen im Wege der nothwendigen Subhaſtation, in denen 
auf den iſten December, den 1. Februar und peremtorie den Sten April 1819. 
Vormittags um 9 Uhr in dem hleſigen Stadtgerichts⸗Zimmer, ver dem Herrn 
Juſtiz⸗ Director Zebe anberaumten Terminen, oͤffentlich an den Melſtblethenden 
verkauft werden. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige werden demnach hier⸗ 
mit vorgeladen, in den obigen Terminen und um die feſtgeſetzte Stunde zu 


erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag unter Approbation des 


vormundſchaftlichen Gerichts der minorennen Waldtsgottſchen Erben zu gewaͤr⸗ 
tigen. Zugleich werden ſämmtliche unbekannte Real⸗Glaͤubiger ad Liquldandum 
et verificandum prätenfa fub praͤjudicio hiermit vorgeladen, daß die Ausbleiben⸗ 
den mit ihren Forderungen an die Grundftücke präcksdirt und ihnen fewohl 
gegen den Kaͤufer als auch gegen die Erben und Gläubiger, unter welche die 


Maſſe vertheilt werden ſoll, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Die Taxe von den Gründſtucken kann übrigens alle Wochen des Sonnabends 


bey dem Herrn Juſtiz⸗Directoe Zebe inſpielret werden. 


„) Sulau den ı5ten Febr. 1819. In Termino den ꝛrſten May e ſteht das 
ſub Nro. 33. hieſelbſt gelegene Seifenſteder Kitmeckſche Haus und Garten zum 
oͤffenlichen Verkauf vor. Wir laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dies 
ſem Termin eln, um vor uns in demſelben Vo mittags um 9 Uhr zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben, und bemerken, daß der Meiſtdiethende nach Genehmigung 
der Kliemeckſchen Gläubiger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Zugleich laden wir 
etwanige unbekannte Real, Praͤtendenten ſub poͤna praͤcluſtſet perpetui ſilentii 


hiermit vor, g 
12 0 Koͤnigl. Stadtgericht. 


x 
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Mittwochs den 3. Maͤrz 1819. . 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ıc. 1. 
55 allergnaͤdigſten Special⸗Befehl . 
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GERN, Bekanntmachung RE 
wegen des Verkoufs oder der Verpachtung der vor dem Ohlauer Thor bier 
ſelbſt belegenen ſogenannten Pat ſchner Necker. 


J Die hieſelbſt dor dem Ohlauer Thore zwiſchen der Oblauer Vorſladt und 
dem Rothkreiſcham an der Straße nach Oblau delegenen, ehemals zu dem Bißthum 
Breslau, jetzt dem Fisco gehörigen ſogenannten Parfchner Aecker, ſollen zum 
meiſibiethenden Verkauf geſtellt werden. Sie beſtehen aus 119 Morgen 67 R. 
Ackerland, 15 Morgen 102 IR. Wieſewachs, und 3 Morgen 25 R. Lachen / 
welche ebenfalls als Wieſen benutzt werden konnen, zuſammen aus 138 Morgen 
14 FR. Der Verkauf foll pachtweiſe in 39 einzelnen Looſen, fo wie dle bis he⸗ 
rige Benutzung durch Verpachtung, deren Ablauf den 24 ſten Auguſt d. J. bevor⸗ 
ſtehet, geſchehen iſt, bewerkſtelliget werden. Det Blethungstermin Reset auf 
den 7ten April c. a. im Locale der biefigen Königl. Regierung vor dem Depatte- 
ments⸗Rath, Herrn Reglerungsrath Noldechen Vormittags um 9 Uhr an, und 
es ſollen in dieſem Termin fär den Fall nicht annehmlicher Kaufgebothe, auch gleich⸗ 
zeitig die Gebothe auf eine etwannige pachtweiſe Benutzung in der bisherigen Art auf 
onderweitige ſechs Jahre angenommen werden. Die Veraͤußerungs⸗ und reſp. 
Nachtdedingungen konnen in unſerer Domainen⸗Regiſtratur und bey dem Rentamt 
auhler im Biſchofshofe auf dem Dohm zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
Breslau den 3. Jebtuar 1819. g.) . 
* Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


5 Bekanntmachung. 
wegen Verlegung des Philippi Jacobi „Jahrmorkts zu Beneſchau. 
Des iſt der, in dem Marktflecken Beneſchau nach dem diesjährigen Kalender 
den Liien Map c. angeſetzte Philippi Jacobi Jahrmarkt auf den zten deſſelben Mo / 
nats verlegt werden. Das handeitteibende Pubukum wird hiervon in Kenntniß ges 
ſetzt. Oppeln den 1 ten Februar 1819. . 


Koͤnigl. Regierung. Ute Abtheilung. a 3 N 
„ 1 u u 
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Zu verkaufen. ER 
) Breslau. Zu verkaufen ſind auf der Schmiedebrͤͤcke in No. 1926. eine 
Stiege hoch⸗Sopha nebſt Stühle und Schrelbtiſch. Das Näpere daruber iſt alle⸗ 
mal Vormittags daſelbſt zu erfragen. : 185 
*) Strehlen den zaften Februar 1819. Es ſoll das ſub Nr. 33. zu Wirwitz 
gelegene, auf 3381 Rihlr. 21 gr. 9 d'. Cour. gewuͤrdigte, Daniel Semderſche 
Bauerguth wegen Schulden im Wege der Suhaſtatlon verkauft werden. Diez 
Biethungs⸗Termine darzu ſtehn auf den zten May c. auf den aten July c. und 
auf den gten September c. von Vormittags 11 Uhr ab, wovon der letzte per- mto⸗ 
riſch if, auf der Gerichtsſtube zu Witwiß an. Kanflafige Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige werden daher hierdurch darzu eingeladen, und chre Gebothe abzugeben, wo⸗ 
bei der Meift: und Beſtbletyend bleibende zu gewärtigen hat, daß iom Liefer Fun⸗ 
dus nach zuvor erfolgter Kaufgelder⸗ Berichtigung adjudieirt werden wird. 5 
1 N Das Gerichtsamt Wirwitz, . 5 

*) Brieg den ııten Februar 1819. Das Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadt 
Gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das im Klempner⸗Gaͤſſel ſub 
No. 114. gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
660 Rtolt. gewürdigt worden, a dato binnen 9 Wochen und zwar in Termino den 
Eten May a. c. Vormittags 10 Uhr bel demſelden loͤffentlich verkauft werden ſoll. 
Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfahige hierdurch vorgeladen, in dem 
erwähnten deremtotiſchen Termine auf den Stadtgerichtszimmern vor dem Herrn 
Juſt z⸗Aſſeſſor Herrmann in Perfon oder durch geydrig Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihr Gebot abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß erwähntes Haus 
dem Metſtbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebote nicht 
geachtet werden ſoll. FRE er st 

aoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

„) Neurode den ısten Februar 1819. Da die zu Beuthengrundt gelegene, 
zum Nachlaß des verſtordenen Anton Welfer gehörige Coloniſtelle, welche örts⸗ 
gerichtlich am 13ten Februar 1819., auf 91 Rthlr. 25 far. Cour. gewürdiget wor⸗ 
den ein Wohnd anus, 44 Scheffel urbares Ackerland und 2 Scheffel Wieſewachs 
enthält, tbeilungshalber dey dem Andringen der Glaudiger öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden ſoll, fo iſt ein Termin hiezu anf den z2ſten April d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗Canzeley anberumt und es werden 
Kanſlaßige, welche ihre Zablungsfähıgfeit nachzuweiſen im Stande, hierdurch 
eingeladen, in odigem Biethungs⸗Termin zu erſcheinen, ihr Geboth nach vor⸗ 
aus geſchehener Vorlegung der Verkaufsbedingungen abzugeben und zu gewättigen, 
daß dem Beſtmeiſtbiethenden die Welſerſche Coloniſtelle mit Einwilltgung der 
Neal, Glaͤubiger adjudicirt, auf fpärere Geborhe aber nicht geachtet werde. 

Er Graf v. Magnie ſche Neuröder Gexichtsamt. 

F Fr Schwarzer. 

„) Schönau den 16ten Februar 1879. Auf den Antrag der Vormundſchaft 
der von dem ab inteſtato zu Pobluiſchhundorf verfiorbenen Haͤusler Johann Gote⸗ 
fried Schneider hinterlaßnen minereunen Kinder wird das zum Nachlaß gehörige 
ſub No. 26. zu Pohlniſchhundorf gelenene Haus, fo ortsgerichtlich auf 110 Achlr. 
Cour. taxiret worden, ſubhaſuret. Kauſluſtige Beſſtz⸗ und Zahlungsfaͤylge wer⸗ 

a den. 
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den daher hiermit vorgeladen, ſich in dem dazu angeſetzten einzigen Termine den 
z4ten May c. in der hieſigen Gerichtsſtude einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden nach vorhergegangener 
Zuſtimmung der Vormundſchaft benanntes Haus gegen gleich baare Bezahlung in 
Tour. adjabiciret und auf fpäsere eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird. 
; ö Das reichsgraͤff. v. Hochbergſche Gerichtsamt. 

„) Fürſtenſtein den ꝛiten Januar 1818. Im Wege der Execution wird 
das zu Nieder⸗Wernersdorf Landeshuter Creiſes belegene, auf 178 Ntblr. 16 for. 
4 db’. ortsgerichtlich adgeſchänte Freyhaus des Johann Gottfried Weiß, in dem 
hierzu auf den ten May c. Vormittags um 9 Uhr anderaum en einzigen Biethungs⸗ 
Termine öffentlich ſubhaſttrt werden und werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit zur Angabe ihrer Gebothe in Termino unter Gewaͤrtigung des 
Zuſchlages an den Melſt⸗ und Veſtdlerbenden in dem Gertchts-Kretſcham zu 
Nieder⸗ Werners dorf eingeladen. Die Taxe dleſes Freyhauſetz kann ſowohl in 
De Amtskanzlel, als auch bey den Gerichten zu Mieder⸗Wernersdorf einge⸗ 
ſehen werden. 5 f a 2 
g i e „ Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſlein 

88 und Rohnſtock. 5 ee 

Neiſſe den ızten September 1818. Das Königl. Fuͤrſtentbumsgericht 
zu Neiſſe, macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der majotennen Erben 
des verſtorbenen Ritterguts⸗Beſitzers Joſeph Scheffler zu Herzogswalde, Be⸗ 
hufs der Theilung das im Herzogthum Grottkau und deſſen Grottkauer. Kreiſe 
befegene Rittergut Herzogswalde nebſt dem Vorwerk Sorge, welche im Jahre 
1803 Behufs des zu erthetlenden Kredits von der Landſchalt auf 96,030 Athl. 
19 for. 2 d', a 5 pro Cent Zinſen, nach der in der hieſigen Regiſtratur beſind⸗ 
lichen Taxe, die zu jeder ſchicklichen. Zeit eingeſehen werden kann, abgefehäßt 
worden, öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
inngs fähige vorgeladen, in den angefegten Biethungsterminen den zrſten De⸗ 
cemder 1818., den zoſten März 1819, beſonders aber in dem letzten ‚peremtort: 
ſchen Termine den öten July 1819. Vormittags um 9 Uhr vor dem Depufato 
Herrn Juſtizrath v. Gilgenbeimb auf dem Terminszimmer des Königl. Fuͤrſten⸗ 
thumsgerichts hierfelbft perſönlich oder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, wo⸗ 
zu ihnen im Fall der Undekanntſchaft die Juſtizcommiſſarſen Cirves, Goͤrlich 
und Kuchelmeiſter vorgeſchlagen werden, ihre Gebothe abzugeben, und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf fernere Gebothe und nach ein⸗ 
geholter Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts, an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden erfolgen wird. Uebrigens ſoll nach Berichtigung der Kaufgel⸗ 
er mit Loſchung der intabulirten Schulden auch ohne Beibringung der Pppo⸗ 

theteninſtrumente und Intabulations, Recognitionen vorgegangen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. v. Kehler. 
Glogau den 26. Novbr. 1818. Von dem Königl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des 
Spritzen Commiſſarlus Albrechtſchen Eurators das Haus Nro. 7 1b. Im drliten 
Biertel hieſiger Stadt, welches auf 2495 Rthl. 6 fgr. 3 d Cour. gewürdigt wor⸗ 
den at, oͤffentlich verkauft werden fell, und der ste Februar, der ate April und 

der 


ch, 


: ( 86% W 
der 1 rte Juni 1819. zu Biethungsterminen beſilmmt find. Es werden daher alle 


diejenigen, weiche dieſes Haus zu kaufen gefonnen und zahlungsfaͤhig And, bier 


durch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremitos 


riſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtiz 


rath Wirth im hieſigen Land r und Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder durch ge ⸗ 
hoͤrig legitimitte Bevollmächtigte einzufinden, iht Geboth abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß an den Melſt und Beſibiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Trebnitz den 28ſten October 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


Gerichte wird die dem Benedict Pietſch gehörige, aus drey Gängen deſtebende 


oberſchlechtige, auf 2525 Riblr 5 fgr. 5 d., gerichtlich abgeſchätzte Waſſermuͤhle 
zu Olbersdorf Frankenſteinſchen Creiſes nebſt dem dazu gehörigen Garten und 
Werthſchafts⸗Gebaͤude auf den Antrag einiger Glaͤubiger des Beſitzers im Wege 
der Execution ſubhaſtirt und find die diesfälligen Licltatlons⸗ Termine auf den 
„ten Januar, den 4ten März, peremtoriſch aber auf. den 29ſten April k. J. in 
der ſtandes herrlichen Gerichts⸗Canzley zu Frankenſteln anberaumt, welches 
allen befig = und zahlungsfähigen Kaufluſttaen mit dem Beyfuͤgen bekannt gemacht 
wird, daß die Muͤhle dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach erfolgter Einwil⸗ 
figung der Gläubiger zugeſchlagen werden wird, und die ausgeſertigte Taxe 
lowohl in hieſiger Regiſtratur als anch bey dem ſtandes herrlichen Gerſcht zu 


Matetee in jeder ſchicklichen Zelt inſpieirt werden kann. 


Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Trebniger Stiftsguͤter. 

Ober⸗Glogau den z6ſen Januar 1819. Dem Public wird hier⸗ 

mit bekannt gemacht; daß ad inſtantiam der Gläubiger die bei Militſch Cosler 

Kreiſes gelegene Johann Thielſche Windmühle nebſt dazu, gehörigen kleinen 

Ackerſtücken worauf ſchou 285 Rthlr. 21 far Cour. Mze. gebothen worden, in 

Sermino den ısten April c. neuerdings und oͤffentlich in der Amtscanzley zu 
Militſch verkauft werden ſoll, wozu hiermit Kaufluſtige eingeladen werden. 

5 Adlich Rittmeiſter v. Schippſches Gerichtsamt. 

Zu verauctioniren. ö G 

) Breslau den 1 2ten Februar 1819. Den sten d. M. werden auf der 

Schuhbrͤͤcke in der Nadelfabrlk am Schwibbogen das letzte Haus links 2 Stiegen, 


ein Nachlaß in perlen, Silberzeug, Wand» und Toſchenuhren, Porzelaln, Glaͤſer, 


ginn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, belnenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, 
Meubles, Hausgeräthe, vier Arab Karten und Bucher, worunter ein Univerſal⸗ 
bexicon aller Wiſſenſchaften und Künfte von 64 Bänden beſtehend, meiſibtethend 
in klingendem Preuß. Cour. verſteigert werden. N 
i Das Koͤuigl. Stadtgericht. 
N Citatio Ccedi rum. 5 

Brieg den zıfen Januar 1819. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land und 
Stadtgericht zu Brieg werden alle noch unbekannte Gläubiger des verflerbenen 
reder-Fabrikant Johann Welnkopf bieſelbſt, welche an fein in einem Haufe, aus⸗ 
ſiehenden Forderungen und Waaren » Vorrath beſtehenden Vermögen, weruͤter 

5 N auf 
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auf den Antrag ber Erben der diguldations⸗Prozeß heut eröffnet worden iſt, An⸗ 

forüche zu machen gedenken, biermit vorgeladen, in dem am zten May a. c. 
Vormittags 9 Uhr anftehenden Liquldations⸗Termin auf den Parteyenzimmer vor 
dem dazu abgeordneten Commiſſarto Herrn Juſiiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Per ſon, 
oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu denen hier unbekannten Glaͤubigern 
die hleſigen Juſliz⸗Commiſſarien Scholz und Wszetynsky vorgeſchlagen werden, zu 
erſchelnen, ihre Forderungen anzumelden und zu beweiſen, wiorigenfalls fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und nur an dasjenige was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 


den ſolen. £ . 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Citationes Edidtales. 7 
Breslau den roten December 1818. Auf den Antrag des Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Curators Herrn Juſtiz⸗Commiſſarit Mäller jun. it der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗Prozeß über den in 150 Rihl 13 far. 11 d'. Courant beſtehenden Nach⸗ 
laß des auf dem Stabtguth Elbing vor Breslau verſtorbenen penſſonirten Mauth⸗ 
Einnehmers Rudolph Ludwig Kuͤhnemann eröffner und ein Liquidattons⸗ Termin 
auf den ı7ten März c. a, Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Aſſig an⸗ 
geſetzt worden, wozu alle diejenigen, welche an beſagten Nachlaß Forderungen 
zu haben glauben, hierdurch vorgeladen und augefordert werden, ihre Forderun⸗ 
gen anzumelden und Beweismittel mit zur Stelle zu bringen. Wer in dieſem 
Termine ausbleibt und ſeine Forderung bis dahin nicht angemeldet, hat zu 
gewaͤrtigen, daß er aller feiner Vorrechte für verlufiig erklart, und mit feiner 
Forderung nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger, von der Maſſe etwa noch übrig bleiben. möchte, verwieſen werden ſoll. Urs 
kundlich unter des Amts Unterſchrift und beigedruckten gewöhnlichen Inſiegel. 
Stadt und Hospttal⸗Land⸗Güter⸗Amt. 

) Breslau den ten Januar 1819. Von Selten des unterzelchneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officli fiset der Cantoniſt Carl 
Ehellch aus Bockau, weicher ſich vor mehtern Jahren helmlich entfernt, und ſeit⸗ 
dem bey den Conten⸗Revtſſonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten 
in dle Königl, Preuß Lande hlerduech aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung bieräßer ein Termin auf den 27 ſten May c. o. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem O. L. G. Auscultator v. Wedell anberaumt worden, zu ſelbigem auf das bie⸗ 
ſige O. 2. G Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchei⸗ 
nen, auch nlcht wenigſtens ſchrlſtlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um 


ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation 


feines gegenwärtigen als auch Fünftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten 
des Fisct erkannt werden. g) f N A, 

*) Dohm Breslau ven 2rften Januar 1819. Auf den Antrag der Su⸗ 
fanna verwit. Bauer Embrich aus Coſel Breslauſchen Ereifes, wird deren Sohn 
Gotlieb Embrich, welcher im Jabr 1813. als Rekrut zu dem sten Schleſ. Infan⸗ 
terie-Regimente ausgehoben worden, aber aus dem Felde nicht eee lſt 

> un 
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und gar keine Nachricht von ſich gegeben hat, hierdurch aufgefordert, binnen drey 


Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den zten Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Forche anberaumten Termine bieſelbſt zu erſcheinen, oder 
von feinem Leben und Auffenthalte Anzeige zu machen, widrigenfalls derſelbe zu 


gewärtigen hat, daß er nach Ablauf jener Frift für todt erklärt und über feinen. 


etwanigen Nachlaß nach Vorſchrift der Geſitze verſuͤgt werden wird. 
re Koͤnigl. Dohm Capituſar Bogtipamıt. .. = 

RNamslau den 16. December 1818. Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgericht der Immedial⸗Creis⸗ und Weichdild⸗Stadt Namslau werden 
auf den Antrag des Beſitzers des hleſtgen ſogenannten Pohlniſchen Kretſchams 
Friedrich, Schmidt und des Beſigers des Hauſes No, 151. Schuhmachermeiſter 


Benjamin Martin, alle diejenigen, welche: 1) an das den Roͤmkeſchen Erben 


verlohren gegangene Hppothequen⸗Inſtrument de conficmato zten uni 1800. 
uͤder 750 Reöl., welche für den Martin Roͤmke ex Decreto vom 27. Juni 1800. 


auf den Pohl. Krerſcham ſud Nro. 28, in dee hieſigen Cracauer Vorſtadt inta⸗ 


- buliet worden; 2) an die vidimirte Abſchrift des Kaufcontracts vom 6. Juni 
1789, um das dem Schuhmachermeiſter Benjamin Martin gehörige Haus No. 15 k. 
und der auf den Grund diefer videmtrten Adſchrift für die Marla Eliſabeth 


verehl. Garſunke geb. Martin als tückſtaͤndige Kaufgelder ex Decreto vom aten 
November 1789. ein getragenen 475 Rihlr., welches Inſtrument der Garſunke 


angeblich verbrannt iſt, 1 als Eigenthuͤmer, Geffienarien, Pfand⸗ oder 


fonfiige Briefesinhaber, Anfpruch zu haben vermeinen, hlermit öffentlich auf⸗ 


gefordert, in dem deshalo auf den ziften März 1819. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Termine perſönlich, oder durch einen Mandatatius, 
wozu in Crmangelung etwvaniger nähern Bekanntſchaſt, der Herr Hof- Rath 
Leſſing hieſeldſt in Vorſchlug geöracht wird, vor uns zu erſcheinen, ihre vers 


meinte Nuſprüche glaubhaft zu machen, ſenſt ader zu gewärtigen, daß ſie mit 


ihren etwanigen Anſprͤchen an die oben beſchriebenen Inſtrumente prädudirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die hier beſchrlebenen Inſtru⸗ 
mente amortiſirt und dieſe Capttalien im Hyvothequenduch werden geld ſcht werden. 
N ee Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 4. 
8 x Geyer. 
e 


öwenderg den gien Januar 1819. Von dem Koͤnigl. Preuß. Lands 
und Stadcgtrichte hieſelbſt, werden alle diejenigen Perſonen des Milttairſtandes, 
welchen aus irgend einem Grunde unbekannte Real⸗Anſprüche an die von dem hie⸗ 
ſeſbſt verſtorbenen Schuh nrachermelſter Gottlieb Hoffmann hinterlaſſene Realitäten 
nehmlich: ©, an das auf dem Judenplane fub No. 113. hieſelbſt belegene Haus 
und b. an die Schuhbank ſub No. 4 zu haben vermeinen, dierdurch mit der An⸗ 
weiſung vorgeladen, ſelche in Termino den 23ffen März dieſes Jahres vor dem 


Fand» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Könige Vormittags um 10 Uhr auf hieſtgem 


Nathhauſe anzumelden, und zu beſcheinigen, außerdem aber zu gewärtigen, daß 
fie damit gegen die Erſteher diefer bereits ſubhaſtirten Grundſtücke nicht weiter 
werden gehört werden. 5 a d 5 
i Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
. J Blogan den i8ten Februar 1819. Dos Königl. Lands und Stadtgericht 
zu Glogau macht hlerdurch bekannt, daß über die künftigen n dem 
5 e ; duͤller 


5 


— 
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| Maler Johann Caspar Hllbrich gehörigen ſub Nro. 99. zu Kloppſchen belegenen 


und Schufdenhalber fund haſta geſtellten Mühlen -Beflsung dato Liquidatlons⸗Pro⸗ 
jeß eroͤffnet worden if. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche daran zu 
aben vermeinen ad Terminum liqutdationis den 14ten April d. J. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Wirth vorgeladen, in welchem fie ſich entweder 
ſeldſt, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz- 
Commiſſtonsrath Fichtner und Jufligtommiffarius Herrmann vorgeſchlagen werden, 
einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzuführen, 
und ihre Beweismittel beſtitumt anzugeben, die etwa in Händen habenden Schrif⸗ 
ten aber zur Stelle zu dringen haben. Die ausbleibenden Glaͤubiger haben ohn⸗ 
ſehlbar zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtack und deſſen 
Kaufgeld werden ausgeſchloßen und ihnen damit ein ewiges Stillſchweig a, ſo⸗ 
wohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger unter weiche das Kauf⸗ 
geld vertheilt wird, auferlegt werden wird. RR Tr 
Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 3 
*) Liegnitz den aten Februar 1819. Es If ein Duplicat des Kauf⸗Con⸗ 
tracts vom loten Auguft 1805. über das Haus ſub No 465. hieſiger Stadt zwi⸗ 
ſchen der verwit. Schumacher Johanna Dorothea Ucbach geb. Eckner und deren 


Tochter Suſauna Dorothea verehl. Schumacher Böhm geb. Urbach, als Verkäuferin 


und dem Nagelſchmidt Peter Jofeph Halleux als Käufer , nedſt zwey Hppothequen 
Scheine vom igten und zıflen September 1808. verlohren gegangen auf deſſen 
Grund zwey Capitalien loco I. per 300 Rihlr. fuͤr die verwit. Urdach und locy 2. 
ver 280 Rthlr. für die verehl. Boͤhm eingetragen ind, welches erſtere Caplial per 
500 Rihlr., jedoch nach dem Tode der verwit. Urbach edenfalls durch Erbgangs⸗ 
recht, deren Tochter verehl. Voͤhm zugeſallen iſt, fo daß letztere Elgenthuͤmerin 


beider Poſten iſt. Nachdem nun bey uns das Aufgeboth dieſes Jnſtruments extra⸗ 


hirt worden iſt, fo haben wir einen Termin zur Anmeldung der etwannigen An⸗ 


ſpruͤche unbekannter Prätendenten auf den zten Juni a. e. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Fabricius auberaumt, und fordern 
alle diej nigen, weiche an Diele beyde Capitalten der soo Rthlr. und 250 Rthlr. 
Courant und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand oder ſonſtige Brlefs⸗Janbabe: Anſoruch haben möchten, hiermit auf ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde gut dem Koͤnigl. Laud⸗ und 
Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch mit gefeglicher Vollmacht 
und hinlaͤng eicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, «on welchen ihnen im Fall der Uabekanntſchaft der Juſtiz⸗ 
Tommiſſarus Haſſe und Feige vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte 
wahrzunehmen und die weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausdleibens, ader 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen werden präcludirt, 
ihnen damit gegen die verehl. Böhm ein eclges Stillſchweigen wird: auferlegt, die 
anäfktoninten 500 und 250 Rthlr. aber werden gelöfht und das darüber ſprechende 
Juſtrument wird amortiſirt werden. 5 
el | Kögigl, Land und Stadtgericht. 


Offener Arreſt. x 

f 2 Landeshut den zoſten Februar 1819. Nachdem über das Vermögen 
es für inſolvent ſich erklärten hieſigen Kaufmanns Johann Joſeph En der 
| S oncars⸗ 
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Concurs verhängt worden iſt, fo werden alle und jede, welche an demſelben etwas 
an Gelde oder Sachen hinter ſich haben, hierdurch angewieſen, demſelben nichts 
davon zu veradfolgen, vielmehr ſolches an unſer Depoſttum abzuliefern, widri⸗ 
genfalls das dennnoch an denſelden Gezablte oder Verabſolgte zum Heften der Maſſe 
von ihnen anderweit beygetrieben, in Abſicht des Verichwiegenen und Zurückbehal⸗ 
tenen aber, der Innbaber aller daran hahenden Unterpfands oder ſonſtigen Rechte 
für verluſtig erachtet werden wird. a 2 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
f AVERTISSEMENTS- 
„) Guttentag den roten Februar 1819. Die zum Nachlaße des Coloni⸗ 
Ken Johann Mach, worüber per Deeretum vom roten December v. J. der Con⸗ 
curs eröffnet worden, geboͤrige zu Friedrichsgraͤtz ſub No. 17, belegene, gerlchtlich 
quf 200 Rthl. abgeſchaͤtzte, aus dem Wohndanfe nebſt Viehſtallung, fo wie aus 
drey Ackerſtuͤcken zuſammen von 12 Scheffeln Ausſagt, und einer Wieſe von 4 Mor⸗ 
gen Flaͤcheninhalt bestehende Colontſtelle ſoll in dem auf den aten May c. a ange⸗ 
fegten einzigen Bletbungs termine im Wege der Subhaſtation an den Meiſtdiethen⸗ 
den verkauft werden und Kaufluſtige, welche gedachte Collnieſtelle zu beſitzen 
faͤhig und annehmlich zu bezahlen vermoßend find, werden daber hierdurch 
aufgefordert, gedachten Tages Vormtttags um 9 Uhr in Friedrichsgrätz gehörigen 
Orts vor uns zu erſcheinen, ihr Gebolh zu thun, und der unter ihnen blelbende 
Meiſtbiethende nach geſchehener Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag zu ger 
waͤrtigen. Zugleich werden alle etwauige unbekannte Glaͤubiger des verſtordenen 
Johann Mach hierdurch vorgeladen, in dem obigen Termine gehörigen Orts vor 
uns zu erfheinen, ihre Anſprüche an die Coneurs⸗Maſſe anzumelden und deren 
Richtigkeit 5 widrigenfalls fie dei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen ha⸗ 
den, daß ſte init allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤeludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen dle übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Königl. Juſtizamt der Colonte Friedrichs gratz. ; 
/ Leubus den soten Januar 1819. Auf den Antrag der Erben, ſoll die 
zu Taunwald im Wohlauſchen Creiſe belegene zur Verlaſſenſchaft des Zchiffers 
Thriſtian Paſchke gehörige, auf 403 Rthlr. 8 gar. Cour. gerichtlich taxirte Frei⸗ 
graͤtnerſtelle in Termind den azſſen März 1819. im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation oͤffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. Kauffuſtige Beſit⸗ und 
Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch aufgeferdert, in dieſem Termine Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in der biefigen Koͤnigl. Gerichtstanzley zu erſcheinen, ihre Gedothe 
abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſtbiethenden unter Genehmigung 
der Erben und der Ver⸗ fo wie Odervormundſchaft der Zufchlag erfolgen wird. 
Die Kaufsbedingungen werden im Licitations⸗Termine bekannt gemacht, und 
die Taxe kann ſtets in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. Zugleich werrden 
auch alle unbekannte Real- und Perfonoigläubiger des verſtorbenen Ehriſttan 
Paſchke hierdurch vorgeladen, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzugeben und geſetzlich zu begründen, im Aus bleibungs fallt aber zu 
ge wärtigen, daß fie ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤudiger von der Maſſe noch üdrig bleiben wird, verwieſen werden ſollen. 
. Koͤnigl. Preuß, Gericht der ehemaligen Stiftsgüter. 
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1 = AVERTISSEMENTS. 

Breslau den 27. Februr 1819. Endes unterzeichneter beabſichtigt 
den Verkauf ſeines in der Entfernung einer Melle ven Breslau gelegenen Guts, wor 
bey ſich ein maſſives Wohngebaͤude befindet, fo wit vie andern Whrihſchaſtsgedaͤude 
im beſten Bauſtande find. Der dazu geboͤrlge Flächeninhalt beſteht in circa 200 M. 
Ackerland und etwa fo viel lebendige Holfungen, bat 400 Stuͤck Schaafe, 10 
Pferde und 20 Melte⸗ Kühe. Ja meiner Abweſenbelt habe ich dem Herra Oeco⸗ 

nomie⸗Commiſſartus Frenzel, wobhndaft vor dem Schweidnltzer Thor beym Lehrer 
Her in Stoats, die Vollmacht erthellt in meinem Namen den Verkauf abzuſchlleßen, 
fo wle ich auch b.tie die Briefe franco an deyſelben zu ſenden. N 

: H. G. R. 


„) Breslau den 26. Februar 1819. Der unterzelchnete italleniſche Ea ⸗ 
pellmeiſter und Tenorſaͤnget hat die Ehre die Freunde der Muſtk hieſigen Oets zu 
benachrichtigen, daß er im Ganle der Umivetſttaͤt ein großes Vocal und Inſtru⸗ 
mental: Concert geben wird: Der Tag der Aufführung, ſo wie der reif des Ein» 
telitsgeldes werden in elner ziwepten Anzeige beſlimmt; die Muſikſtuͤcke aber, welche 
den Gegenſtand dieſer muſikaliſcher Unterhaltung ausmachen ſollen, durch oͤffentliche 
Auſchlagezettel am Tage der Auffuͤhrung ſelbſt bekannt gemacht werden. 7 

N ER Seievannt di Tomafint. 
) Breslau. Zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen iſt die Handlungs⸗ 
gelegenheit auf der Huumerey In Nro. 838., woſelbſt das Nähere, zu erfahren Ift 
beym Eigenthuͤmer. 8 
er f L. Schmidt, Buͤchſenmacher. 
) Breslau den aten März 1819. Unſer Kunſt⸗Cabinet wird nur noch 
dieſe Woche und zwar Sonntags den zıen März ohne Taͤuſchung das letztemal ges 
eigt“ Preiße der Platze und der Schauplatz find bꝛkannt. Zugleich ſagen wir 
Einem geehrten Publikum den innigſten Dauk für den Uns geſchenkten Bepfall und 
Dero geehrten Zuſpruch und bitten um ferneres geneigtes Wohlwollen. 
eg ee Diennebecg und Metzler. 
*) Breslau den a. März 8 19. Dienſtag den 91en März wird mit hoher 
Genehmigung Herr Phillpp Saſſaroll, erſter Cammerfänger der Capelle ©. nr 


fit des Koͤulgs von Sachſen die Ehre haben noch eln großes Votal⸗ und Inſtru⸗ 
mental⸗Conzert zu veranſtalten. Den Ort, den Eintrittspreiß, fo wie die aufzu⸗ 
führenden Plecen wird der Anſchlagszettel näher beſimmen. N 
*) Breslau. (Baume und Straͤucher Verkauf:) ols Pfirſig, Abrico⸗ 
fen, Aepfel, Birn, Kirſchen und Pflaumenbaͤume, bochſtaͤmmig und zwerg, fer⸗ 
ner Miſtbeln, Feigen, Weinſenker von ſehr frühen Sorten, Stachelbeeren von 
großen vielen Sorten, Johannlsbeer, gelbe und rothe Himmbter, Lamberts, Zeier 
und rothe Bartnuͤſſe, Aepfel- und Birnquitten, veredelte Maulbreren, Erdbeeren, 
mehrere Sorten drey » und fünfjährige Spargelpflanzen von Darmſtaͤdtiſcher Sorte, 
Linden, Ahorn, roth urd fleifchfarbenblühende und Zwerg Accatien, weiße Bann 


und Strauch- Accacien, Weihmuts, Canadiſche und Roth⸗Tannen, Lebensbaume, 


Trauerweiden, zwerg: und gefuͤltbluͤbende Mandel, gefuͤlltblͤhende Pfirſigtaͤume, 
roth, weiß und dloubluͤhende Clematis zum bekleiden der Bogen, Lonſceren, vlele 
Sorten Roſen in Strauch und Bäumen verſchiedener Höhe, Schnecballen, Jasmin, 
Perſiſchen rothen und weißen Zwerg: Flieder, weißen und blouen tuͤrkiſchen Flieder, 
nebſt noch vlelen bluͤhenden Sträuchern und perennirenden Stauden find wleder zu 
haben brym Kunſtgaͤrtner Mohnhaupt Schweldnitzer Anger No. 185. ! 

*) Breslau. Ftiſche große Holſteiner Aufern in, Sckaalen und andges 

ſtochne, fo wie auch frifche Speckbuͤcklinge erhielt wit letzter Pot 
= | G. B. Jackel. 

) Breslau. Eine Stube mit Meubles if für. einen einzelnen Herrn pro 
Monat 3% Rthlr. zu vermlethen und bald zu beziehen. Das Naͤhere zu erfragen 
am Ecke der goldnen Rade und Reuſchengaſſe No. 497. ein? Stiege boch. 

„) Breslau den sten Jauuar 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl Pupillar⸗Collegii wird, in Gemaͤßheit der H. 137. bis 142. Tit. 17. P. 1. 
des Allgemeinen-Landrechts, denen etwa noch undekannten Gläubigern des am 
17. Juni 1805. zu Schwanowitz verſtorbenen Rittmeifters Carl Chriſtian v. Schick⸗ 
fuß und feiner am 27. Februar 1811. geſtorbenen Wittwe Johanne Sophie Wils 
helmine geb. v. Bermuth, die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter. 
denen Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen 
an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der elnheimiſchen Gläubiger 
laͤngſtens binnen drey Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber binnen ſechs 
Monaten anzuzeigen und geltend zu machenn, widtigenfalls nach Ablaaf dieſer Fri⸗ 

ſten und erfolgter Theilung, ſich die eiwavigen Erbſchalts⸗Glaͤubiger an jeden Erben 
nur nach Verhältniß feines Exbantheils halten konnen. Ns 
Königl. Preuß. Pupilſar⸗Colegium den Schleſen. 

) Frankenſtein den 36 Februat 1819. Von Seiten des unterzelchne⸗ 
ten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Reſubbaſtatlen der ſub No. 4. 
zu Elchau Muͤnſterbergſchen Creiſes gelegenen Johann Schoͤtfelderſchen Häuslerſtelle 
aufgehoben iſt, und daher der peremtoriſche Licltationstermin den 15 ten April e. 
sefirt, { lie 

Das Snichisamt der Standes herrſchaft Münſterherg Beänfenpein, 

N e 


) Reichenſteln den zoffen Febrnar 1819. Zur Blchfotion um das Ac⸗ 
elſe⸗Aufſeher Bergerſche, auf der Mapfrigdorfir Gaſſe Neo, 167. belegene, 
auf 320 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus und Garten hieſeldſt, iſt Terminus auf den 
iſten May d. J. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt; und 
werden dazu auch alle etwantge Real⸗Praͤtendenten ad liquldandum ſub poͤna 
praͤcluſt edictaliter vorgeladen. : ie 
De Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
„) Jauer den azſten Febenar 1819. Von dem freiehertk, v. Richthofen 
Damsdorfer Gerichtsamt wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Folge 
Reſoluts vom 14ten April 1810. über den Freihaͤusler Samuel Scholz zu Dams⸗ 
dorf wegen Verſchwendung eingeleiteie Curatel dato aufgehoben und dem ꝛc. 
die freie Vermoͤgens⸗Diepeſition wieder eingeräumt worden iſt. 
Schloß Mittelwalde den 12ten Auguſt 1818. Das graͤff. Althanſche 
Juſtizamt der Herrſchaften Mittelwalde Schoͤnfeld und Woͤlſelsdorſecitirt hierdurch 
das Ehewelb des Bauern Ignatz Moſer aus Thanndorf, Namens Ludmilla geb. 
Scholzin, welche ſchon vor 23 Jahren ihren Ehemann heluilich verlaſſen, des⸗ 
gleichen auch ihre Tochter gleichen Namens, die fie 4 Jahr alt mit ſich genommen, 
von deren Leben und Aufenthalt aber bisher keine Nachrichten eingegangen, ſich 
entweder vor oder in dem auf den 28. May 1819. anberaumten Termine auf dem 
Schloſſe allh er vor dem unterzeichnetem Juſtizamte schriftlich oder perſoͤnlich zu 
melden und daſelbſt weltere Anweiſung, bey nicht erfolgter Anmeldung aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie die verehl Moſerin dem Antrage ihres Ehemannes gemaͤs fuͤr 
todt erklärt, letzterem die anderweitige Verehligung geſtattet und das zurückgelafe 
ſene Vermögen demſelben, fo wie den übrigen hinterbliebenen Kindern ausgeant⸗ 


wortet werden wird. Das gra Althenſch Ship 115 
as grafl, v. anſche Juſttzamt. 5 5 
8 ; Volkmer, Juſtit. f 


Bin Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. e 
2 Nelſſe den zofien Januar 1819. Bey dem Koͤntgl. Fuͤrſtenthums gericht 
zu Neiſſe find dom 1ſten Januar 1817. bis Ende December 1818. folgende Kaͤufe 
beſtaͤtiget worden: ’ Re 
E 1) Dem Anton Stenzel, die drey freye Preißentheile Nro. 32., 150 Rthlr. 
ourant. f ö v 8 
2) dem Siegmund und Gottlieb v. Foͤrſter die rittermaͤßige Scholtiſey zu Lud⸗ 
wigsdorf, pro 24000 Rthlr. 8 a 9% 
3) der Frau Majorin Caroline verwit. v. Goͤdecke geb. v. Rottenberg den 
Ritterſitz Blumenthal, pro 32100 Abi. N MER: 
49 dem Johann George Hartmann, die Freygaͤrtnerſtelle No. 17. zu Ober⸗ 
Jeutritz, pro 141 Rthlr. N 
5) dem Florian Leopold Böttcher, das Gut Hellersdorf, pro 24000 Rthl. 
65) der Frau verwit. Loniſe v. Zöffeln geb, Muͤhlmann, die rittermaͤßige 
Scholtiſey zu Hermsdorf, pro 32100 Rihlr. Cour. Er 
7 dem Franz Raver v. Garnier, den im Ujefler Halt belegenen Ritter ſitz Po» 
alſchowitz Nieweſche und Nieckam, pro 118000 Rthlr. Cour. 


6) dem Oeconom Franz Kloſe, die rittermaßige Scholtiſey zu kindenau, bro 
N f E Rthlr. 
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3957 Rthlr. 16 far., der dazu gehoͤrlge Kretſcham, pro gogr Rthlr. 28 for: und 
die beyden Zuſtuͤcke, pro 799 Rthlr. 16 far. . 

9) dem Schneidermeiſter Joſeph Roche, das freie Burglehnhaus No. 428, 
pro 1150 Rthlr. 20 gr. Cour. j 
25 a dem Jacob Fieber zu Neuwalde dle Freyhaͤuslerſtelle No. 98. daſelbſt, pro 

ethlr. 

11) dem Wirthſchafts⸗Inſpector Schubert, ein Morgen Eollecturs Acer 
No. 5. auf der Barachau zu Wanſen, pro 120 Rthlr. a 

12) dem Königl. Preuß. Lieutenant Herrn Sigismund Lorenz, den Ritter ſitz 
Schaderwitz, pro 26300 Rthlr. 3 

13) die Frau Charlotte verwit. Graͤfin v. Schlippenbach geb. Gräfin v. Scheer 
Thoß, dierittermäßige Scholtiſey zu Hennersdorf Rittergut Peterwitz und Anthell 
Geltendorf, pro 80000 Rthlr. 2 5 
14) dem Anton Wagner, drey Ruthen Frepacker zu Alt⸗Patſchkau, pro 
go Rthlr. ao ſgr. 

15) dem Anton Wagner, drey Ruthen Freyacker zu Alt⸗Patſchkau, pro 
150 Rthlr. 20 for. a N N 

16) den Inteſtat⸗Eben des verſtordenen Bauer Johann Caspar Pohl, die 
2 Ruthen Freyacker, pro 40 Rthlr. Cour. f 

17) dem Amand Hauke, 41 Ruthe Freyacker zu Altwilms dorf, pre zoo Rthl. 

18) dem Ignatz Kruſche, die Freygartnerſtelle No. 1. zu Ober⸗Jeutritz, pro 
100 Rthir Cour. s } - 8 15 

0 Philipp Jacob Tobſchirbel das Freybauergut No, 18. zu Winnsdorf, 
pro 451 Cour. N ö 

20) dem Chriſtoph Eckert, die drey freye Morgen Acker No. 58. zu Neunz 
pro 144 Rthlr. Cour. . f 

21) dem Amand Wagner, der freye Garten No. 29. zu Matzwitz mit einem 
Viertelhube Acker, um 430 Rthlr. Cour. 

I e dem George Teuber, die 5 freye Morgen Acker zu Neunz No. 60., pro 

thlr. 0 
23) dem Joſeph Alich das freye Haͤuſel und Garten No. 1. zu Neuwalde, pro 

100 Rihlr. Cour. f a 
24) dem Joh aun Wahner, das Stuck Wald No. 75. zu Lindenon, pro 
a00 Rthlr. Cour. i 
25) dem Joſeph Wagner zu Alt⸗Patſchkau, bred Rut hen Freyacker, pro 
300 Rthlr Cour. 
26) dem Anton Wagner zu Alt⸗Patſchkau, drey Ruthen Freyacker, pro 
100 Mthlr. Cour. a 5 1 
27 re Jacob Schneider zu Altwilmsdorf, eine halbe Hube Freyacker No. 11. 
ꝓro 600 Rthlr. ; 
223) der verwit. geweſene Catharina Aßmann jetzt verehl. Thannbäufer 
801 Pohl, das Freybauergut Nro. 45: zu Alt⸗Patſchkau, pro 1624 Rthlr. 
ourant. i N 
a 29) dem Anton Reichel, die Schmiede zu Möfen No. 12. pro 1410 Rthlr. 
ourant. a 
30) dem Johann George Fleber, der ſechs freye Morgen Acker zn Neunz, 


£ pro 96 Rehlr. 
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Donnerstags den 4. Mir; 1819. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. ꝛt. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. IX. 


Zu verkaufen. 5 
„) Brieg den riten Februar 1619. Das Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg mackt hierdurch dekannt, daß das auf der Junkerngaſſe ſud 
No. 446. gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten, auf 
560 Rthlr. gewürdigt worden, a dato binnen 6 Wochen und zwar in Termino 
peremtorio den ten May a. c. Vormittags um 10 Uhr bey demſelben öffentlich 
verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſtzfaͤhige hierdurch 
vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts⸗ 
Iimmern vor dem Herrn Juſttiz-Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch gehörig 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, 
daß erwähntes Haus dem Meiſtbtethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und 
auf Nachgebothe nicht geachtet werden fol, 
: Koͤnizl. Preuß. Land und Stadtgericht. 5 
) Sdͤrlitz den gien Februar 1819. Es wird hierdurch zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht, daß der allhier auf der Nicolaigaſſe am Thore ſub No. 287. 
gelegene Eeifenfieder Wilhelm Gläſerſche Brauhof zur notbwendigen Subhaſtation 
gekommen und zu deſſen Verkauf 3 Termine, als nämlich auf den zten May, den 
Sten Juli und den Gten September 1819., wovon letzterer peremtoriſch, auberau⸗ 
met worden find. Es werden daher beſitz⸗ und zalhungs fähige Kaufuflige, bier⸗ 
mit ein und vorgeladen in vorbenannten Terminen, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, 
auf dem neuen Haufe allhier, coram Deput. Hru. Scab. Dr. Sohn, Vormittags 
um 10 Ubr entweder perſoͤnlich oder durch beboͤrig legitimtete und inſtruirte Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſchelnen, ihre Gebothe, auf beſagtes Grundſtück wovon das Haus 
excl. der unten erwähnten Gerätbſchaften 3,800 Nthir. die darauf liegende Brau⸗ 
berechtigkeit aber 1500 Rihlr. gewürdert worden, zu eröffnen und der Ad judica⸗ 
tion im letzten Termine an den Meiſt- und Beſtbiethenden, auf vorgängige Eins 
witztaung der Gläubiger, zu gewartigen, wobey annoch bemerkt wird, daß die 
Versteigerung der auf 258 Nthle. 20 ar. tarirten Geraͤthſchaften in der Seifenfie- 
derwerkſiatt, bis nach dem Ve kauf dieſes Hauſes ausgeſetzt worden, und Käufer 
des letzten, im Fall des Bedüͤrſniſſes folche edenſalls arauıriren kann. Im übrls 
gen kann eine nähere Beſchreikung ſowohl des Brauhofs ſelbſt und deſſen Taxe 
i und onerum, als der letztgedachten Seifen ſieder⸗Geräthſchaften nicht nur aus den, 
dey dem an bieſiger Stad twaage affigirten Subhaſtations⸗ Patente, befindlichen 
ſchyietitchen Beilagen, ſondern auch aus den in biefiger Raths⸗Canzlep zu jeder Zeit, 
wahrend den Geſchaͤftsſtunden aufzulegenden Alten erſehen werden. 
Das Stadtgericht. 25 N 
f Polk⸗ 
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Polkwitz den ıöten Januar . Von unterzeichnetem Stadtgericht 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß des Bürgers und Muͤllermeiſters Gotifried 
Elsnerſche Kleinhaus ſud No. 89. in der Braugaſſe allhler und deſſen vor dem 
kuͤdnerthore belegene Bockwindmühle No. 2., welche auf 614 Rehlr. 6 gr. 8 pf., 
das Haus aber auf 68 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigt und abgeſchatzt worden iſt, auf 
den Antrag der Erdintereſſenten in dem einzigſt entſcheidenden auf den sten April 


d. J. anberaumten Termine öffentlich jedoch freiwillig und theilungshalbder verkauft 


werden ſoll Jeder beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wird hlerdurch aufge⸗ 
fordert, gedachten Tages früh um 9 Uhr in hieſigem Sladtgerichts⸗Zimmer fich 
einzafinden, fein Geboth nach geſchehener Legitimation adzugeden und zu gewärs 
AR daß nach erfolgter Genehmigung. ber Erbintereſſenten der Zuſchlag an den 
fi» und Beſtbiethenden erfolgen werde. a = 
123,7 : Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. e 

Polk witz den ı6ten Januar 1819. Ven unterzeichnefem Stadtgericht 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß das in der Glogauer Vorſtart ſub No 157, 
belegese, auf 633 Rthlr. 20 gr. 8 pf. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte und gewuͤrdigte 
Kleingaus ſammt Zubehoͤr der verſtordenen Wittwe Schubert geb. Schulz auf den 
Antrag der Vormundſchaft, in dem einzigſt entſcheidenden am sten April 
dieſes Jahres anberaumten Termine Öffentlich verkauft werden ſoll. Jeder deſitz⸗ 
und zahlungsfahige Kaufluſſige wird hierdurch aufgefordert, gedachten Tages früh 
um 9 Uhr in hieſigen Stadtgerichts⸗Zimmer ſich einzufinden, fein Geboth nach 
geſchehener Legitimation abzugeben und zu gewärtigen, daß nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Vormundſchaft der Zuſchlag an den Meifis und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. ; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 

Schmiedeberg den ıötem Decemder 1818. Das zu Hermsdorf unter 
Schmiedeberg ſub No. 63. belegene, gehörig. beſtelte mit dem noͤthigen Inventario 
verſehene und nach der gerichtlichen Taxe nach Abzug aller Laſten und Abgaben 
auf 1550 Rihhl. Cour. abgeſchaͤtzte Chriſtian Ehrenfried Kloſeſche Bauergut ſoll 
zur Befriedigung der Gläubiger. öffentlich verkauft werden. Der peremtoriſche 
Termin ſteht hiezu auf den 18ten März 1819. Vormittags um so Uhr auf hieſigem 
Gerichtszimmer an. Kaufluſtige werden hiermit vorgeladen. 
i Koͤnigl. Preuß, Land + und Stadtgericht. da 

Leobſchütz den zoſten November 1818. Das Koͤnigl. Stadtgerſcht zu 
Leobſchütz wacht tem Publtco hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Glaͤnbi⸗ 
ger, das im aten Viertel ſub Nro. 254 und 255. belegene auf 3716 Rihlr. 16 gar. 
Cour gerichtlich abgeſchaͤtzte und dem Bürger Aloys Rother zugehörige Gaſthaus 
oͤffentlich an den Meiſtbiethenden vetkauſt werden fol, und Lermini licitationis 
auf den Eten Februar Nachmittag 2 Uhr, ten April und 7. Juny k. J. Nachmittag 
2 Uhr vor dem Commiſſaris Herrn Aſſeſſor Stanfek angeſetzt worden. Kaufluſtige 
und Zahlungs fähige werden blerdurch eingeladen, ſich in den gedachten Terminen 
einzufinden, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und es hat der Meiſtbiethende 
zu gewaͤrtigen, daß ibm der Zuſchlag dieſes Gaſthauſes mit Einwilligung der Gläu⸗ 


biger ertheilt werden wird. 
Königl. Gericht der Stadt. . 
Citationes Edictales. er 
Breslau den sten Junt 1818. Der Johann Ehrifian Haͤnſch aus 
Peiskerwitz Neumarktſchen Kreiſes gebürtig, welcher als Mous quetier im v. ug 
mons⸗ 


> 2 (3871 * 


monskyſchen Regiment geſtanden, und im Jahre 1856. nach der Schlacht bei 
Jena vermißt worden, wird auf den Antrag ſeiner Eheſtau Anna Roſina geb. 
Philipp hiermit öffentlich vorgeladen, ſich ſpaͤteſten in Termino den 1Tten April 
1919. Vormittags um 10 Uhr im unterzeichneten Amte zu melden, oder zu ge⸗ 
wärtigen, daß derſelbe angetragenermaßen für tod erklart und der Wittwe die 
anderweite Verehlichung verſtaltet werden ſoll. f EEE 

EN 7 Stat und Hoſpital⸗Landguteramt. 

a Brestau den ızten July 1818. Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober: Landesgerichts wird auf Antrag des Officti ſisct der Sattler Ebriſtian Gotifr. 
Sperling aus Breslau, welcher vor mehreren Jahren ausgewandett iſt und ohne 
Erlaubniß ſich im Auslande etablirt hat, zur Rückkehr binnen 9 Monaten in gie 
Koͤnigl Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung hie⸗ 
uͤber ein Termin auf den sten Juny 1819. Vormittags um 10 Uhr vor dem der⸗ 
Landesgerichts ⸗Referend. Reymann anberaumt worden, zu ſelbigem auf das bie- 
ſige Oder⸗Landesgerlchtsbaus vorgeloden Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſſens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn 
als einen, ohne landesherrl. Erlaubniß Ausgetretenen verfahren und auf Conſis⸗ 
cation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zuf allenden Vermoͤgens zum 
Beſten des Fisct erkannt werden g.) f 4050 8 

e Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 

Breslau den 6. Novbr. 188. Von Seiten des unterzeichneten Königl 
Ober- Landesgerichts wird auf den Antrag des Officti fisci der Cantoniſt Florian 
Langnickel aus Schoͤnwalde, welcher im Jahr 1792. als Packknecht eingezogen und 
nach mitgemachtem Feldzuge gegen Frankreich verſchellen iſt, zur Rückkehr binnen 
drey Monaten in die Königl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
feiner Vyrantwortung hirruͤber ein Termin auf den 109ten April 1819. Vormittags 
um 10 Uhr por dem Ober Landesgerichts⸗Auscult. Cimander anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts haus vorgeladen. Sollte Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden; ſo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entzteben Ausgetreteueg ver⸗ 
fahren und auf Conſiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufal⸗ 
lenden Vermögens, zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. a f 

Breslau den ızten Dicember 1818. Der unter dem ten Weſtpreuß. 

Infanterie⸗Regiment geſtandene Soldat Gottlied Engel von Gohlau Neumarkt⸗ 
ſchen Creiſes, welcher im Jahr 1814. in dem Lazareth zu Erfurth am Mervenficher 
geſlorben ſeyn fol, wird auf den Antrag feiner Mutter der verwit. Saſanna En⸗ 
geln geb. Günther zu Gohlau, hierdurch Öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den sten April a. f. anberaumten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte entweder pero nlich 
oder durch einen vor ſchulftsmäßig legitimirten Mandatarius zu erſcheinen, uͤber 
fein Ausblelben und Stulſchwelgen Rede und Antwort zu geben im Nicht er ſchei⸗ 
nungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß er ohne weiteres fur todt erklärt werden wird. 

Das freyherrl. Seidſitz v. Goblauer Gerichtsamt. 
„) Reumarkk den 18ten Februar 1819. Auf dem unter König. Flaͤmiſch⸗ 
dorfer Jurisdictien ſub No. 47, gelegenen Ackerſtuͤcte haften er Inſtrumento vom 
f Nies Sten 
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sten April 1779. so Rthlr. Fundations⸗Gelder der bleſigen katholiſchen Kleche 
ad St. Andream, welche der vormalige Beſitzer dieſes Fund, Toͤpfermeiſter Mar⸗ 
tin Stein erborgt hat. Dieſes Capital iſt, laut darüber geleiſteter Qutttung, 
zuruͤckbezahlt worden, das Schuld Juſtrument darüber aber verlohren gegangen. 
Es werden deshalb alle dleſenigen, welche an dies zu loͤſchende Capital und das 
darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſſonarti, Pland⸗ oder ſon⸗ 
fiige Brlefs⸗Innhaber Anſoruch zu machen gedenken, zur Anmeldung ihrer Ans 
ſpruͤche auf den 29ſten Moy a. c. Vormittags um 10 Uhr in die Canzley des unter⸗ 
zeichneten Gerichts bieſelbſt vorgeladen, mit der Warnung, daß die Außenblet⸗ 
denden mit ihren etwanigen Anfprüchen, unter Auferlegung elnes ewigen Stils 
ſchweigens, werden praͤcludirt werden. TER BET 5 
a Das Königs. Fand» und Stadtgericht. b 
1 Offener Arreit. N r 
Schönau Sem ıflen Febr. 1819. Ueber das verſchuldete Vermögen des 
hieſigen jüdiſchen Handelsmann Israel Grodezensky it der Concurs eingeleitet, 
und der Au fang deſſelben auf die Mittagsſtunde des ıflen Febr. 1819. feſtgeſetzt wor⸗ 
den. Indem wir dieſes oͤffent ich bekannt machen, fordern wir zugleich alle und 
jede, welche von dem Gemeinschuldner etwas an Gelde, Sachen, Effteten, oder 
Brlefſchaften hinter ſich haben hiermit auf, demfeiben davon nicht das Geringfte 
verabfolgen zu laffen, vielmehr dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht davon 
ſörderſamſt getreuliche Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuttefern. 
Sollte demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas ausgezahlt oder ausgeant vortet 
werden, ſo wird dieſes für nicht geichehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe au⸗ 
derweit beigetrieben werden; wenn aber die Inhaber ſolcher Gelder und Sachen 
dieſelben verſchweigen, fo werden fie noch außerdem noch aller ihrer daran haden⸗ 
den Unterpfande und andern Rechte für verluſtig erklart werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. f 


f AVERTISSEMENTS. ; 5 
Breslau den 23ſten Februar 1819. Ich bin geſonnen, mein auf der 
Schmledebrücke gelegenes, zu den 2 Polacken genanntes Haus aus freyer Hand zu 
verkaufen, und erfache die Kaufluſtigen, unt nur ſelbſt in Unterbandlungen zu tre⸗ 
ten; wodey ich zugleich dekannt mache, daß 12000 Rthlr. Kaufgelder zur letzten 
Hypothek darauf fiehen bleiben können. 8 
i Der Kretſchmer Speer. 
) Breslau. Das berel s angekuͤndigte Verhaͤltniß des Preuß. Gewichts 


und Maaßes zu dem Preslauer, fo wie das Verhä'tniß des Breslauer, Amfters 


dammer, Hamburger, Koppenhagener, Londner, Wiener und Leipziger Gewichts 
und Maaßes zu dem Preußifchen; ausgemittelt und in 10 ausführlichen Verglel⸗ 
chungstabellen genau und richtig berechnet von Hoffmann, Breslauer Niederlags . 
Stadtwaagemeiſter und Rendant, hat nunmehr die Preſſe verloſſen, und iſt auf 
fein Canzley⸗Papter gedruckt und gut gebunden für 12 gr. Ceur,, ſowohl 995 dem 
e l Ver⸗ 
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Verfaſſer In Nro. her neben den deey Pollaken und auch bey Unterielchntten i 
haben. f Graß, Barth et Como. 
9 Breslau. Fiſchbaut fuͤr Sifchter, weiß Glonz⸗Stuhlrohr, Smlener, 
Dalmat und Kranzteigen, tuͤtkiſche Haſelnuͤſſe, nuͤrkiſche Roſinen ohne Kerne, Ara⸗ 
mint, (caudute Pomeränzel); Citronat (eriſtalliſitt), Warmbrunner Pfeffermu nz 
tuchel, extra feine Raͤucherkerzchen die Schachtel 15 far. Eour., Berliner Raͤucher⸗ 
pulber das Fläſchgen 3 und 6 gr. Cour. , dergl extra feines (du Roi de Prusse) 
das Fläſchgen 4 und 8 gr. Cour., hol. Suͤßmilch⸗ und dergl. Schweiger«, Par ⸗ 
maſun⸗ und grüner Kräuterfäfe, Schwaden, unausloſchbare Dent dam zeichnen 
der Waͤſche und Nachllichter zu Lampen ſiad zu haben bey 
G. B. Jickel. 
Breslau. Es find jemandem aus feinem Schreibe⸗ Pulte nachſſehende 
Medalllen entwendet worden: 1) das Gepraͤge von Kayſer Rudolph von 1616. 
don Süber; 2 dergl. die 3 Gebrüder v. Brandenburg 1560. von Suber; 3) der⸗ 
gleichen eine Denfmänze von der Belagerung von Thoren von Sülder; 4) elne 
Denk ͤnze auf die Zuſammenkunft Friedrich des zten und Joſeph des aten bey 
Neuſtadt, von Zinn. Wer alle oder einzelne Stucke davon abllefert, erhält den 
doppelten Werth und es werden ſaͤmmtliche Herrn Geldwechsler und Goldarbeiter 
vorzüglich erſucht, darauf zu vigiliren und wenn ein oder das andere vorkommen 
ſellte, 8 ſich zu melden in der goldnen Waage, Bruſtgoſſe bey 
A. W Streckenbach. 
Be AT au. Die achten kuͤberſchen Auszebrungs⸗ Kräuter In ganzen und 
halben portlonen werden mit hoher 3 N in der Sone und Spe⸗ 
. des 
B. G. Häoprüberger, Reuſchegaſſe Pfaueche 
Brest au. In No. 40 auf der Büttnergaffe kann fich ein mit l 
lenden Zrugniffen verſehener Hausknecht zu einem Dlenſt melden. i 

) Breslau. Auf der Doſchengaſſe No. 1049. Ifi eine Wohnung mie Rüde, 
Keller und Kammer zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. 

) Breslau Am Ziegelthore Nro. 1491. iſt ein Logis im erſten Stock, 
von einer Stude, von 2 und eln dergleichen von 4 Fenſter nebſt lichten Küche und 
Zudehoͤr auf Oſtern zu vermietheu. 6 

In reslau. Die beliebten Siberlſchen Lampen mit fi hr ſporſom brennenden 
Tochten find bey mir in eleganter Form nebſt den Tochten und dem dazu paſſendem 
Oel jederzeit zu haben. 

u C. F. Kolte, am Ringe bey der grünen Roͤhre. 

) Bteslau. Es werden auf eln nicht welt von Breslau entlegen⸗s Land⸗ 
gut, welches auf 22000 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, 12000 . 9 

ppothek 
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Hypothek; ferner auf ein 6 Mellen von Breslau entlegenes Domin ialgut 2000 Rth. 
welche mit der Hälfte des Kaufpreiſes ausg' hen würden, verlangt Auch wuͤnſcht 
man auf ein ſtaͤdtiſches Fundum 200 Ked!. zur erſten Hypothek aufzun hien, wos 
gegen die Sicherheit ſehr onnehmdar ift. Näheres ſagt der Agent Schulz, Sama. 
nitzergoſſe in der Gerſt Ecke. 

+) Breslau. Die Aelteſten des dritten Fleiſchhauer mittels in Pretlg ınas 
chen im Namen faͤmmtlicher Mittelsglieder, Ihrer hochgeehrten Obrigkeit, als 
auch denen depden andern Flelſchhauer⸗ Mitteln und allen Ihren verehrten Freunden 
hlerdurch befannt, daß der Aelteſte dieſes Mutels, Herr Johann David Heym, om 
eıflen März d. J. fein funſzigjaͤhriges Bürger» und Meiſter⸗Jubllaͤum in der Mitte 
feiner Mittelsverwandten mit Munterkeit und hoher Freude geſeyert hat. 

*) Breslau. Ein Gartner, welcher die Baumzucht verſteht und Bedie! 
nung mit verſieht, kann dieſe Dflern ia Dienſt treten. Wo? erſaͤhrt man in No. 261. 
Odergaſſe. 

*) Breslau. Beräudrrungs wegen it eln Kapuziner Affe billig zu ver kau⸗ 
fen. Wo? ſagt der Agent Büttner, Kupferſchmidtzaſſe in den 7 Sternen. 

J Breslau. In dem Haufe No. 1114. auf der aͤußern Ohlauergaſſe hle⸗ 
ſelbſt iſt die Bell⸗Etage, eus 12 Zimmern beſtehend, mit dem nörhigen Nedenge⸗ 
laſſe, der Stallung zu 8 Pferden und der erforderlichen Werne zu oermierhen, a 
und zum nächflen Johannistermine zu beziehen. 

*) Breslau. Unterzeichneter hat fo eben ethalten: Die gute Soche „ von 
Helntich Steffens. Eine Aufforderung zu ſagen, was fie ſei, an alle, die es zu 
wlſſen meinen, veranlaßt durch des N legte Begegulſſe in Berlin, 8. kelpz · i 
Breckhaus, geheſtet 10 far. 

W. A. Holaͤufer. 

9 Breslau. Zu vermlethen {fl ein großes ttocined feuerficheres Gewoͤlbe 

nach vornheraus, welches auch zu einer Werkſtadt für einen Feuer Arbelter be⸗ 
nutzt werden kann. Eben ſo elne große Stube nebſt Nebenſtude parterre, ebenfalls 
zu einer Werkſtatt ſich eizend, nebſt einem großen trockenen Keller vorn heraus, 
alles in Oſtern zu beziehen. Das Nähere No. 113. neue Weltgaſſe. 
7 * Brediou. Zu vermleihen und auf Johannl d. J. zu beziehen. In dem 
Haufe auf der Car'sgaſſe Ne. 735. ein im Hofe für fi) ganz allein beſtehendes Hin⸗ 
tergebaͤube, enthaltend: 5 Studen, eine Studenkammer, Speifegemölbe, Kuͤche 
und Boden, woſelbſt auch ein Stall zu 4 Pferden zu vermiethen, und das Naͤhere 
im Comptoir zu erf hren IR. : 

„) Groß ⸗Strehlitz den aoſten Februar 1819. Nachdem auf den Antrag 
der Bolickſchen Vormundſchaft über den Nachlaß der zu Leſchnitz verſtorbenen vera 
wit. geweſenen Lazareth⸗Inſpector Franz Bolick geb, Jochin der Erbſchaft⸗Liqai⸗ 
dations⸗ Prozeß * und zu Anmeld ung und Anweiſung der e ein 
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Termin in der Stadtgerichtsſtube zu Groß⸗Strehlitz auf den zten May a. e. anbe⸗ 
raumt worden, ſo werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß der in Leſchnitz 
verſtorbenen verwit. geweſenen Lazareth⸗Inſpector geb. Jochin Anſpruͤche zu haben f 
vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem anſtehenden Termin entweder perſoͤnlich, 
oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen an den Nachlaß anzus 
eben und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wlorigenfalls die außenblelbenden Cres 
—— ihrer etwankgen Vorrechte verluſtig erklart und mit Ihren Forderungen 
nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe nbeb übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. Desgleichen werden 
alle und jede, welche von der Erdlaßerin etwas an Geide, Sachen, Effecten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch angewleſen, an Niemanden das Mindeſte 
davon zu berabfolgen, vielmehr davon forderfamft treue Anzeige zu machen und 
die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte in das 
Stadtgerichts⸗Depoſitorium hieſelbſt abzuliefern. Sollte demungeachtet verboth⸗ 
widrig etwas bezahlt, oder aus geantwortet werden, fo wird dies für nicht geſche⸗ 
hen geachtet und zum Beſten des Nachlaſſes anderweitig belgetrleben werden; wann 
aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen, oder zuruͤck⸗ 
halten ſollte, ſo hat er noch außer dem den Verluſt alles ſeines daran habenden Un⸗ 
terpfands und andern Rechts zu gewaͤrtigen. . 1 
Das Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Leſchnitz. N 
)Welkersdorf den a5ften Februar 1819. Das reichsgraͤfl. zu Solms⸗ 
Tecklenburgſche Gerichtsamt Welkersdorf ſub haſtirt das pleſeldſt ſub No. 32 bele⸗ 
gene, auf 470 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des lnſolvent verſſorbenen Flei⸗ 
ſchers Johann Gottlieb Kuͤgler, und ladet Kauflaflige zu dem auf den a9 ſten April 
d. J. angeſetzten einzigen Blethungstermine Vormittags um 10 Uor auf bieſiges 
berrſchaftliches Schloß zur Adgebung Ihrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß 
nach erfolgter Zuſttmmung der Gläubiger der Zuſchlag an den Melſtbiethenden ger 
ſchehen wird. Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
zu eben dieſem Termine zur Liguidatlon und Juſſification Ihrer Anforderungen mit 
der Verwarnigung vorgeladen, daß die Aus bleibenden durch tichterliches Erkennt 
niß gänzlich von der Maſſe werden aus geſchtoſſen werden. 
f Das reichsgraͤfl. zu Solms Tecklendurgſche Gerichts amt hieſelbſt. 
5 8 Streckenbach. 

*) Neuſtadt den aöſſen Januar 1819. Nachdem die nothwendige Sub⸗ 
haftation des dem ſich helmlich entfernten Häusler Ignatz Kappel zu Bolkenthal gehoͤ⸗ 
renden Hauſes, welches auf 33 Athlr. taxirt tft, verfügt, und Terminus perem⸗ 
tortus licitaftonis auf den rſten April Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloße Ar⸗ 
noldsdorf angeſetzt worden, fo werden beſitztähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, 
in dieſem Termine obnfehlbar zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu ge⸗ 
wärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach erfolgter Einwilligung 
der Gläubiger der Zuſchlag erfolgen, auf fpätzre Gebote aber keine Rückſicht mehr 
genommen werden wird. Zugleich werden such alle unbekannte Glaͤubiger des ent⸗ 
wichen Haͤusler Ignatz Kappel hiermlt aufgefordert, in eben dieſem . 2 

i uſpruͤ⸗ 
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Anfprüche zu liqulbiren und geltend zu machen, del Strafe der Drächufion und 
Auferlegung eines ewigen Sttüſchweigens an dle Maſſe. f 

Das Juſtizamt Arnolds dorf. 
2 Hauenſchleld, Juſttt. 


N Tarnowltz den aten Februar 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Berggeriches von Sberſchleſten wird hierdurch dekannt gemacht, daß die 
‚Lieferung der Oberſchleſiſchen Steinfohlen an das Königl. Produtten Comptoir zu 
Breslau in Entrepriſe gegeben werden foll, Hiezu haben wir einen Biethungs⸗ 
Termin auf den 8. März c. a. Vormittags um 9 Uhr in dem Eeffions: Zimmer 

des hieſigen Koͤnigl. Oberſchleſiſchen Berg⸗ und Huͤttenamts anberaumt, zu wel⸗ 
chem Unternehmungs faͤhige hierdurch mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß 
dem Mindeſ ford ruden der Zuſchlag erſt nach eingeholter Approbation eines Kö⸗ 
nigl. boch oͤbl. Ober⸗Bergamts für die Schleſiſchen Provinzen ertheilt werden kann. 
Die diesfaͤlligen Bedingungen koͤnnen in der Regiſtratur des unterzeichneten Ks 
nigl. Berggerichts jederzeit eingeſehen werden. f f 

RR Koͤnigl. Preuß. Berggericht von Oberſchleſien. 


N Bernſtadt den gten Februar 1819. Der hieſige Stadt⸗Muſteus Joſeph 
Leidgeb und die Ehrifliane Gottſtebe verehl. geweſene Steterfeld geb. Lochner haben 
vor ihrer Verheiratung durch den am sten d. M. gerichtlich geſchloſſenen Ver rag, 
die Guͤtergemeinſchaft unter einander aufgehoben, welches hiermit bekannt ges 


macht wird. IE er: 
Koͤnigt. Gericht der Stadt. : 
Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
a Breslau den 3. März 1819. 


. 5 Br. G. ö 8% G. 
Am erdam Cour. 4 W. = — I[Kayserl.dete - = » — 942 
deno detto 2 M. — 1413 ÄRriedrichid’or -- - 1113111 
Hamburg Banco - - 4, W. 1514 — Conventions - Geld — — 
detto detto »» 2 NM. 1504 l — Mane 117641764 
Londeen 2 M. 6 7} — TBaneo Obligations DE 14 2 
Paris - - - 2 4. — — Suan Schald-Scheine- | 631 — 
Leipuig in W. Z. . 2 Viſtef 1034 — Tresor - Scheine cc 
Augsburg - e M. i033 — Lieferungs- Scheine - | 693 684 
Bern u Viſts 100 f SSmde-Obligations - » .- — 16 
dett . 2½ů M. — 993 W e Scheine | 421 42 
detto in ao Xr. . 2 Viſta 10 | — fpfandbrieſe von 1000 Rtklr. 107 1063 
— — „2 M. — 1031 = — io — [10731107 
Wien in W. W. a vista) ] 23 l — — — eo 
detto 4 81.) 42 ber a BE N er 

Holland. Rand.-Ducaten - | 954 | 95 
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Freytags den s. Maͤrz 1819. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen de. 26 
ERS allergnädigſten Special» Befehl. 


. Brsätnuides Intelligenz» Blatt zu ‚No, IX, 


Zu verkaufen. W 

5 Be den 19. Februar 1819. Von dem hiefigen Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht iſt Terminus zum offentlichen Verkauf des ſub Nro. 6. zu Bent 
manasorf Bergſelte belegenen, auf 360 Rihle. tapirten ebemoligen Adlerſchen 
Er 40 izt Baumertſchen Auenhauſes auf den 8. Moy c. angeſetzt worden, weshalb Kauf 
. luſtige vorgeladen werden, ſich in dieſem Termine fruͤh um 10 Uhr auf hieſigem 
Nathhouſe zu Abgabe ihrer Gebothe und ‚Schließung des Kaufs einpufben, indem 
fſpaͤterbin kein weiteres Geboth angenommen werden foll. 
N +) Patſchkau den ıyten Februar 1819. Auf den Antrag der Hedewige 


RER: Henſcheiſchen Erben ſoll das bieſelbſt ſab Mro. 191. befindliche Haus: nebſt Hand⸗ 


lungsgerechtigkeit, weiches beyſammen auf 1000 Rtbl. Cour gerichtlich gewuͤrdt⸗ 
get worden, in Termino lleltationis peremtorio den 1 ten April d. J. öffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden hiermit aufgefordert, ſich gedachten Tages Vormittags 10 Uhr auf hleſigem 
Rathhauſe in. unſerm Gerichte zimmer zu melden, ihr Geboth abzugeben und den 


Zauſchlas zu gemärtigen: Die Tore kann übrigens zu jeder ſchlcklichen Zeit in uns 


ſerer Regiſtratur nachgeſehen werden, und wird zugleich bekannt gemacht, daß auf 
fpätere nach dem ver emtortſchen Termine ep Gebothe nicht geachtet le 
den. ſoll. i 


' Aoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

f ”) Slssentaieh den ziten December 1818. Die den Jullusſchen Eheleuten 

zugehorige ſub Neo; 136. gelegene mit 120 Rthlr. im Feuer- Cataſtro proſitirte 
un auf 24 Rthlr. geſchätzte Brandſtelle, ſoll auf den Antrag der Real⸗Gläustger 
im Wege der nothwendigen Subhuſtotton verkauft werden, wir haben hierzu einen 
Termin auf den gten May d. J. Vormatags um 9 Uhr hieſelbſt anberaumt und 
laden hiermit Kaufluſtige dazu vor. N 

Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 

) Brieg dem 11. Februar 18 19. Dos Königl. Preuß a und Stadt: 
gericht zu Brieg macht hie dureh bekonn', daß die auf der Fiſchergaſſe in der Neiſſer 
Vorſiadt ſud Ns. 24 gelegene Gortenbeſitzung, welche nach Abzug der darauf haf⸗ 
tenden kaſten auf 228 Rihl. 40 gr. gewürdiget worden, 6. Dato binnen 9 Wochen 
0 N a und 
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und zwar in Termino deremtorlo den 8. Maß a. c. Vörmittags 10 Uhr bey demſel⸗ 
ben oͤffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzſaͤ⸗ 
bige hlerdurch rorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadts 
gitichtstimmern vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perfon oder durch ger 
hoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demaachſt zu ges 
wärtigen, daß erwaͤhnte Gartenbeſitzung dem Meiſtbiethenden und Beſizahlenden 
zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden fü, 2 
f Koͤntgl. Preuß, Land⸗ und Stadtgerlcht. 

8 a Geofe. 
) Langendorf den 22. Januar 1819. Dem Publico wird hieran bekannt 
macht, daß die hiefeldit lub Neo. 186. belegene, den Joſeph Dittmann ſch en 
Erden zugehoͤrige, auf 48 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich gewuͤrdigte Srephäuslerfiche 

Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Cour. an sen Meiſtbiethenden überlaſſen 
werden ſoll. Es werden daher alle deſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit 
eingeladen, in dem auf den 17. April c. a. angesetzten einzigen und peremtortſchen 
Biethungs⸗ Termine, In der Gerichts⸗Canzley auf bieſigem Schloſſe des Morgens 
um 9 Uhr zu. en: ihre Gebote abzugeben und dagegen den Zuſchlag juges 
wärtigen. Auf Gebotte, welche nach dem Termine eihgehen dürſten, wird keine 
Rüͤckſſcht genommen; übrigens kann die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit an der gie⸗ 
ſizen R und auch in der Regiſtratur nachgeſehen werden. - 


Reichsgraͤfl. v. Mettichſches Langendorfer Zuflizanıt. 
ö Lehnmann. 
*) Stünberg den 20ſten Februar 1319. In Termino den sten Juni d. J. 
Votmit:ags um 11 Uhr, ſoll das dem Tuchmachermeiſter Gottlob Benſamen Deh⸗ 
mei gehörige Wohnhaus No. 411. im aten Viertel nebſt Obſtgarten, zuſammen 


| taxirt 768 Rthlr. 7 gr. 5 pf. Courant auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgericht 


oͤffentlich an den Meifibiethenden verkauft werden, wozu ſich Käuter einzufinden, 
und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zaſchlag, ſolchen logleich zu 
erwarten hoben und kann die Taxe auf dem Lands und Stadigericht naher einge⸗ 


then werden. 8 > 
. a Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Schloß Mistelwalde den raten Januar 1819. Das graͤfl. v. Alt⸗ 
hanſche Juſtizamt der Herrſchaften Mittetwalde, Schönfeld und Wölfelsdotf, 
fubhaftiret hierdurch auf Antrag einiger Realgtäubiger, die der Johann Ka⸗ 
berſchen Wittwe Therefia geb. Auſſin jegt verehl. Wicola zu Uhrnitz zugehörige 
ſub Nro. 22, daſelhſt belegene, auf 190 Reblr. Cour. abgeſchaͤtzte halbe Stück⸗ 
manneſtelle, und ladet beſitz⸗ und zahlung sfäbige Kaufluflige auf den 25ſten März 
c. Vormittags um 9 Uhr an hieſige Gerich tsſtelle zur Adgebung ibrer Gebothe 
bor, und hat der Meiſiblethende unter Einwilligung der Realgläubtger den 
Zuſchlag gegen baare Erlegung der Kaufgelder in 3 Monaten, ohne Rückſicht 
auf etwa ſpaͤter eingehende Gebothe zu gewärtigen. Übrigens kann die Be⸗ 
ſchaffenhelt des Fundl aus der an hleſiger Gerichtsſtelle und zu Ührnitz aus ge⸗ 
bängten Taxe erſehen werden. f 5 

5 d eo b⸗ 
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kreobſchütz den azſten December 1818. Die zu Lehn⸗Langenau Feods 
ſchuͤtzer Kre ſes ſub Nro. 48 gelegene robothſauue Haͤuslerſtelle der Fram und Je⸗ 
hanna Rietſchſchen Eheleute, welche gerichtlich auf 185 Rthlr. Courant abgewüt⸗ 
digt werden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtat ton verkauft werden. Hler⸗ 
zu IM der einzig peremtoriſche Termin auf den x6ten April des kuͤnftigen Jahres 
deſtmmt. Alle beſitz, und zablungsfähige Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, 
an dieſem Tage des Vormittags um 9 Uhr in dem Schloße zu Kaſſcher perſoͤnlich 
oder durch hinlänglich legltimirte Bevolmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe ad» 
zugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden die Haͤuslerſtelle 
zugeschlagen, ohne daß auf Gebolhe, welche nach Verlauf des Licitatlons⸗Termins 
einkommen, Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Tape kann zu jeder Zelt bey 
dem Koͤnigi. Stadtgerichte, in der gerichtsamtliche Regiſtratur hieſelbſt, und bei 
den Orts gerichten zu Lehn⸗Langenau eingeſehen werden. Es werden ſonaͤchſt auch 
lle diejenigen, welche an das feilgebothene Grundſtuͤcke Anſpruͤche zu haben glau- 
en, hiemit vorgeladen und aufgefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem Biethungs⸗ 
Termine z melden, und die Beſchelnigungsmittel anzuzeigen, widrigenfalls aber 
zu geivärtigen, daß fe ber etwanigen Real Rechte jür immer fuͤr verluſtig 
werden erklart werden. ee 
Das Leopold reichsgraͤfl. v. Gaſchinſche Gerichtsamt des Fehneß Katſcher. 

Schweldnitz den 7ten Januar 1819. Das hleſige Koͤuigl. Fand: und 
Stadtgericht, macht hierdurch bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf der in 
der Boͤgengaſſe allhier, ſub No. 353. und 354. belegenen, der Chriſtiane Eleo⸗ 
nore verehl. Schob ged. Haͤnsler zugehoͤrig geweſenen, mit einander Combinir⸗ 
ten und zuſammen, auf 870 Rtblt. abgefhäßten. zwey Haͤuſer, der einzige 
Blethungs⸗Termin auf den aßſten Maͤrz d. J. Vormittags um 10 Uhr auf 
-Biefigem Rathhauſe anberaumt worden iſt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 


Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 

i N Citationes Creditoru mm. 
Natibor den gten November 1818. Da es für noͤthig befunden wor⸗ 
den iſt, alle diejenigen, welche aus irgend elnem Rechtsgrunde an die Caſſe 
des Koͤnigl. Schleſ. loten Landwehr ⸗Infanterie⸗Regiments und deſſen ten oder 
ehemaligen Reſerve Bataillons, fo unter dem Namen Major v. Kleiſt dieſes 
Regiment formirt haben, für den Zeitraum von deſſen Stlftung an, dis incl. 
December 1814. Anſprüche zu haben vermeinen, nochmals vorzuladen, fo wer⸗ 
den ſelbige hiermit aufgefordert, ſich in dem zur Anmeldung und weiteren Er⸗ 
Örterung ihrer Anforderungen auf den 12. März 1919. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten neuen Termin allhier in den Zimmern des 3 Ober-Landes⸗ 
gerichts vor dem ernannten Commiſſario, dem Herrn Ober ⸗Landesgerichtsrath 
Scheller Il, entweder in Perſon oder durch einen aus den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien zu wählenden Bevollmächtigten als z. E., den Crimmal⸗Nath Werner 
oder Furtiz; Commiffarins Eberhard zu geſtellen, in dem der Ausbleibende mit 
feinen Forderungen aus dem gedachten Zeitraum an die Regiments ⸗Caſſe, durch 
Auferlegung seines ewigen Stillſchweigens präcludirt und nur an die Perfon- 

desjenigen, mit dem er contrahtet hat, verwieſen werden wird. g) 
„  Rönigl Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Oberſchleſte. 

5 Degen 
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2) Glogau den ıfen Februar 1819. Alle diejenigen, w an die Kaſſe 
des zu Freiſtadt und Sagan garnifonirenden ıften und aten Batalllons und 
aten Pieanigf)en Landwehr⸗Jofanterie⸗Regiments No. 24. für den Zeitraum vom 
iſten Jaunar dis ult. December 1818. Ansprüche zu daden ve meinen, werden 
hiermit aufgefordert; ſich damit ſpaͤteſtens in dem auf den 7ten Juny c. vor dem 
Oder⸗Landesgerichts⸗Auscultator Starke anf bieſigem Schloß anftchenden Ter⸗ 
min zu meiden, widrigenfalls fie. ihrer Anforderungen an dle gedachte Kaſſe ver⸗ 
luſtig gehen und blos an die Perſon desjenigen, mit welcher fie contrahirt haben, 
verwleſen werden muͤßen. g.) . 

Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Niederſchleſien 
und der Lauſitz. 


Ci.tationes Edictales. A 

Breslau den agften October 1818. Auf den Antrag der Erben, iſt der 
erbſchaftliche Fıquidationds Prozeß über den in 35 Rthlr. 20 far. 6 d'. Cour. beſte⸗ 
henden Nachlaß der zu Schwoitſch verſtorbenen Inawohnerin Anna Roſina H. ff⸗ 
mann eröffner und ein Liquidations⸗Termin auf den alien März e. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Aſſig anzeſetzt worden, wozu alle diejenigen, 
welche an beſagten Nachlaß Forderungen zu haben glauben, hierdurch vorgeladen 
und aufgefordert werden, ihre Forderungen anzumelden und Bewelsmittel mit zur 
Stelle zu bringen. Wer in dieſem Termine aussleibt und feine Forderuoß nicht 
anmeldet, hat zu gewärtigen, daß er aller feiner Vorrechte für verluſtig erklärt 
und mit feiner Forderung nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Glaͤubiger, von der Maſſe noch ‚übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſoll. 

Stadt- und Hoſpital⸗Lasdgüteramt. 7 ; 

„ Sprottau den ıgıen Februar 1819. Der Johann Gotiſieb "WaftTy, 
welcher im vormaligen sten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regimente int Jahr 
1813. als Soldat aeflanden hat und nach Abgabe des Herrn Chefs jenes Regiments 
wahrſcheinlich im Lazareth zu Gotha geſtorden iſt, wird, da fett jener Zeit keine 
Nachricht von ihm eingegangen iſt, neoſt feinen unbeksnuten Erben auf den An⸗ 
trag ſeiner Ehegattin, der Marta Dorothea Waſſilly geb. Muſter hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich daldigſt bey dem unterzeichneten Gericht ſpateſtens aber in dem vor 
dem Herrn Juſtiz⸗Rath Marmelſteln auf den zten Juni ec. früh um 9 Uhr auf dem 
hieſigen Stadigerichtshauſe anberaumten Termine entweder münblim oder ſchriftlich 
zu melden, widrigenfalls derſelde für todt erklart und fein Nachlaß den ſich mel⸗ 
denden geſetzlichen Erben ausgeantwortet werden wird. ar 

a Königl. Preuß Land» und Stadtgericht. 

n) Reichenbach den zien Februar 1819. Es hat der hirſige bͤͤrgerliche 
Seifenſtedermeiſter und Handelsmann auch Hausbeſiger Carl Gotilried Zacharias 
Wiedemann den verſchuldeten Geſammt⸗Nach laß feines verſtorbenen Vaters Zacha⸗ 
rias Wiedemann, geweſenen Seifenſſedermeiſters und Handels mann auhter ohne 
Vorbehalt Erbe zu ſeyn, zur alleinigen Vertretung übernommen, dieſem zufolge 
feine Geſchwiſter ſowohl, als auch die bekanndt gewordenen und ſich angemeldeſen 
Gläubiger feines vorgenannten Vaters zum Theil ganz befriedigt, zum Ebeit der ‘ 
wegen der von ihm unbezahlt gelaffenen Forderungen ſicher geſkellt in Anfehung 

der unbekannt gebliebenen väterlichen Gläubiger zu deren und des hieſigen Gerichts⸗ 
amtes Sicherheit und Vertretung das värerliche Geſammtnachlaß⸗Actio⸗Vermoͤgen 
ch ji zu 
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zu elnem ausdrücklichen General⸗Unterpfande eingeſetzt, zu dem Ende aber, daß 
die Richtigkeit und der Betrag der letzten Forderungen zu deren Befriedigung aus 
gemittelt und das conſtituire Generals Unterpfanssrecht gelöͤſcht wenden koͤnne, 
deren oͤffentliche Vorladung angetragen. Wir haben dazu einen Termin auf 
den 5ten Junt dieſes Jahres angeſetzt und fordern fämmtiiche dis jetzt unbekannt 
geblibene Verlaſſenſchaft Gläudiger des verſtorbenen Setfenſteder und Handels⸗ 
mann Zachartas Wiedemann alter andarch zum perſonlichen Erſcheinen in dieſem 
Termine, fo wie zur Angabe und Nachweiſung der Richtigkeit ihrer Forderungen 
auf, mit dem Bedeuten, daß die Aus bleibenden mit allen ihren Forderungen an 
die Wiedemaunſche Verlaſſenſchafts⸗Activ⸗Maſſe präcludirt und fie dles fals mit 
einem ewigen Stillſchweigen belegt werden ſollen. ER . 
Adlich v. Kleſewetterſches Stadtgerichtsamt. 
s i Pfennſgwerth. 
) Lauban den izten Januar 1819. Von dem Magiſtrate der Kreisſtadt 
Lauban werden nachbenannte Perſonen: 1) Herr Chriſtian Gottlieb Dittmann, 
ein Sohn des vormaligen hieſigen Raths⸗Scabin, weil. Herrn Siegismund Ditte 
manns, welcher 1761. gebohren und nach beendigten Studien 1791. von Leipzig 
weggegangen, ohne ſeitdem von feinem Leben und Aufenthalte einige Nachricht zu 
geben; 2) Johann Gottlieb Scholze, ein Sohn des Bürgers und Fleiſchhauer⸗ 
meiſters, Johann Gottlob Scholzes alhier, der 1773. gebohren und 1792. als Flei⸗ 
ſcherburſche nach Schleſten auf die Wanderſchaft gegangen, feit dem aber von ſich 
keine Nachricht erthellet hat; desgleichen 3) der Buchbinder Friedrich Hellmund, 
weil. Deren Chriſttan Gottfried Hellmunds, Organiſtens und Muſic⸗Directors 
Sohn zweiter Ehe, welcher ſich zuletzt in Jasczo in Ungarn aufgehalten; von dem 
aber feit 1782. keine weitete Nachricht vorhanden iſt, da er von dort weggekom⸗ 
men, ohne daß ſeldſt dei den Bemühungen der dortigen Allerhoͤchſten Staats «Ber 
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*) Soͤrlttz den gten Februar 1819. Nachdem in Gemätheit hoher Ober⸗ 
kandesgerlchtsverordnung der Liqutdariond > Prozeß zu dem in 22,350 Rthlr. bes 
ſtehenden Kaufgelde des ſub haſta verkauften, eine Stunde von Goͤrlitz an der 
Bautzner Straße gelegenen Ritterguts Rauſchwalde, p. Decr, vom sten dleſes 
Monats eröffnet und für die undekannten Realgläubiger Termin zu Anmeldung 
und Befcheinigung ihrer Anſpruche an demfelben, auf den Ein und Zwanzigſten 
Juni d. J. vor dem Deputirten, Herrn Scab. Dr. Sohr anberaumt worden; als 
ergehet an faͤmmtliche unbekannte Realpraͤtendenten, welche an das erwähnte 
Gut und deſſen Kaufgelder irgend einen Anſpruch zu haben vermelnen, hiermit 
die Vorlabung, zu benannter Terminszeit, an gewöhnlicher Gerlichtsſtelle, auf 
dem Neuenhauſe alhier Vormittags um 10 Uhr, entweder in Perſon, oder durch 
dehoͤrig legitimirte und inſtruirte zuläßige, aus der Zahl der hieſigen Inſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien wovon ihnen in Ermangelung einiger Bekauntſchaft die Herren Hortzſchans⸗ 
ky und Schmidt genannt werden, zu erwaͤhlende Man datarien zu erſcheinen, und 
ihre Anſpruͤche dehoͤrlg zu liquidiren und zu beſcheintgen, unter der Verwarnung, 
daß auf die Ausdleibenden nachmalen weiter nicht geachtet, ſelbe vielmehr mit ih⸗ 
zen Anfprüchen an das gedachte Grundſtuck und deſſen Kaufgelder präcludiret und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer als gegen die 
Glaͤubiger, unter welche die Kaufgelder verthellt worden, auferlegt werden folk, 

„Das Stadtgericht. 5 

Sachen, ſo verlohren worden ’ : 
Breslau. Am aten März if eine goldene matt gearbeitete Uhrkette la 
der Stadt verlohren gegangen. Es war daran ein Pettſchaft mit adlichen Wappen, 
fo wie fein gearbeitete goldne Freymaurer Zeichen befindlich. Der ehrlſche Finder 
wird gebeten fie an den Goldarbelter Hen. Klesling gegen zwey Dutaten Douctur 


abzugeben: a | 
AVERTISSEMENTS. 
*) Breslau den sten März 1819. Ale diejenigen, welch Forderungen 
an die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen hleſigen Bürgers E. J. Gotthelf zu haben 
glauben und ſolche rechtlich nachwelſen konnen, werden bierdurch aufgefordert, ſich 
binnen Dato und vier Wochen bey uns unterzeichnete Executoren zu melden, fo wie 
auch diejenigen die an gedachte Maſſe Zahlungen zu leiſten haben, ſolche eden in 
bbgedachter Friſt an und zuderichilgen, weil wir uns ſonſt genoͤthiget ſehen wurden, 
richterliche Huͤlfe nachzuſuchen. 2 ; ER 
3 g F. W. Gutmann. M J, Wallbach. 
„) Freiſtadt bey Nieſſe. Hieſelbſt iſt ein Handlung s⸗Local zu vermiethen 
und das Nähere beym Kaufmann Moͤcke in Nelſſe zu erfragen. x 1 
Breslau. Ela verbeurotheter Bediener, von Wirihſchaftskennt⸗ 
niſſen und mit guten Alteſten verfehen , wuͤnſcht ſeln Unterkommen in der Stadt oder 
auf dem bande. Das Nähere zu erfragen in der keinwandbande zum goldnen Krebs 
auf dem großen Ringe. „ eee ee 
825 15 £ 01 > Es * 
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) Breslau. So eben if wleder eine Quantitaͤt Liberſcher Thee angekom⸗ 
men beo N 8... Sch waſtzer auf dem Neumarkt. 
„Breslau. In dem auf dem Weib no sun gelegenen Holchaufe And 
einige Zunmer n bſt Kabiners als Sommer: Rogıs zu Oſtern abzulaſſen. Desglel⸗ 
chen ein Paar Wopnungen im Hinterhauſe. f 
. F. Schneider. 


* Breslau. Da ich meine Bedͤrfniſſe gleich baar bez able, fo erfuche hiess 
durch Jedermann mir auch nicht das Kleinſte ohn Geld verabfolgen zu laſſen. 
\ Ferd. Aug Herzog, wohnhaft auf dem Weldendamm. 
) Breslau den aten März 1819 Da auf Allerdöchſten Königl. Befehl 
bas köͤnigl Oder: Bergamt für die Schefiſchen Provinzen, welches bisher In Bres⸗ 
lau geweſen IN, nach Brieg verlegt werden foll, fo wird hiermit bekannt gemacht, 
daß die Geſchaͤlte deſſelden am 1 sten April a. c. daſelbſt anfangen werden, und 
don da am, die vorkommenden Anzeigen, Berichte, Anfragen ꝛc. an das Königl⸗ 
Ober Bergamt nach Beleg zu aodreſſiten find. g 8 
Königl. Preuß Ober⸗ Bergamt für die Schleſiſchen Provinzen. 
Carolath den gen December 1818. Zum nothwendigen Verkauf des 
auf 150 Rthlr. Courant gerich tlich gewuͤrdigten Schifsſteuermann Chriſtian Lange⸗ 
ſchen Hauſes zu Reinderg haben wir einen Termin auf den 26ſten März; 1819. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt, Kaufluſtige und Beſigfähige werden daher 
hiermit vorg laden, ihre Gebothe abzugeben und ſoll mit Einwilligung der Eredis 
toren der Zuſchtag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen. Zugleich wird über 
die Kaufgelder von heutiger Mittagsſtunde anfangend, der Liquidatlons⸗Prozeß 
eroͤffnet und Terminus zur Anbringung und Bewahrheitung auf den z6ften März 
1819. Vormittags um 8 Uhr angefegt. Die ausoleidenden unbekannten Gläubiger 
haben zu erwarten, daß fie aller etwantgen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
Forde: ungen an die nach Befriedigung der Erſchlenenen übrigbleibende Maſſe 


verwieſen werden muͤſſen. 1 
5 g i Fuͤrſtenthumsgericht Carolath. 
0 Seeliger. 


trenfla bt den z6ſten November 1818. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers und mit Emwinigung der Beneficlal⸗ Erben, ſoll die zum Johann 
Scheunertſchen Nachlaß gebörige Calonie ſud No. 3. zu Koͤnigsbruch, auf welcher 
der Gerichtsſcholzen⸗Dienſt haftet, weiche laudemialpflichtig und 5396 Rehl. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffentlich an den Meiſtbierbenden verkauft werden, 
wenn wir nun die Termine dazu auf den gten Februar a. f., den sten April und 
den gten Juni, wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt haben, ſo laden wir 
Kaufluſtige und Beſitzfahige hiemit dor, an gedachten Tagen Vormittags um 
10 Uhr vor uns auf eigens Königl. Schloſſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden diefe Colonie nebſt 
Zubehör, nach Eingang der Einwilligung der Neal» Gläubiger und der Denefiiale 
Erben, gegen gleich baare Bezahlung in Cour. zugeſchlagen und auf ſpaͤter einge⸗ 
bende Gedothe nicht weiter reſlectirt werden wird, Die Taxe iſt zu en er 
ichen 
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lichen Zelt auf hieſigem Rathhauſe einzuſehen. Zugleich werden alle diejenigen, 
die an dieſe Colonie irgend einen Aaſpruch zu machen haben, zu dem peremtoriſchen 
Termine, unter der Verwarnung hiermit vorgeladen, daß fie im Nichterſchenungs⸗ 
falle mit ihren Anſprüchen praͤcludirt und ihnen eln ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. ER ee £ 


Neuſladt den roten Januar 1819. Nachdem die nothwendige Sub⸗ 
haſtation der Franz Gellner ſchen agängigen oberſchlechtigen Waſſermühle und der 
bazu gehörenden Grundſtuͤcke Nro. 1. zu Arnoldsdorf bei Ziegenhals Neiffer Kreis 
ſes, welche gerichtlich auf 3187 Rthlr. Cour taxirt iſt, verfügt und die Licitattons⸗ 
Termine auf den ıflen April, den aten Juny und den Sten Auguſt d. J., wovon 
Der letzte peremtoriſch iſt, auf dem Schloſſe zu Arnolsdorf angeſetzt worden, fo 
wer den beſitzfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dieſen Terminen beſonders 
aber in dem letzten zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß 
un den Meiſt⸗ und Beſiblethenden nach Einwilligung der Gläubiger und daarer 
Erlegung des Kaufgeldes ad dep: jud. binnen 8 Tagen der Zuſchlag erfolgen, auf 
ſwaͤtere Gebothe aber keine Nuͤckſicht mehr genommen werden wird. lebrigens 
kann die Taxe zu jeder Zeit ſowohl in der Wohnung des Inſtltiarii als auch zu 
Arnoldsdorf an dem daſelbſt im Kretſcham aushaͤngenden Proclama inſpielrt 
erden. Zugleich und namentlich wird auch der ſeinem Aufenthalte nach unbe⸗ 

8 1 Herr v. Greiffenſtern aus Seiffersdorf für welchen ex decr. 
vom aoſten December 1791. 400 Rthlr. Courant im Hypothekenbuche darauf eins 
getragen ſtehen, hiermit vorgeladen, in dieſem Termin ohnf⸗ hibar zu erſcheinen 
und ſich Über den Zuſchlag zu erflären, widrigenfaus dem Meiſtbiethenden nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaüſprei⸗ 
ſes dle Löſchung nicht ſowohl dieſer Poſt, als auch der Übrigen, auch der leer 
ausgehenden und zwar der letztern ohne, daß es der Production der Inſtrumente 


Bedarf, verfügt werden wird. 
Das Juſtizamt Arnolds dorf. 


) Falkenberg den iſten Marz 1819. Der Muller Gottlieb Jahn zu 
Heidersdorf hieſigen Creiſes beadfichtigt, bey ſeiner an dem Neißfluß belegenen 
weygaͤngigen unterſchlaͤglgen Waſſermühle, noch einen n anzulegen. In 
olge der darüber beſtebenden Vorſchritten und nahmentlich des Allerboͤchſten Edtets 
vom agſten October 1810. wird demnach ein jeder, der durch dieſe intendirte An⸗ 
lage, einer Brettſchneidemuͤhle, eine Gefährdung feiner Rechte deſorgen und dage⸗ 
gen ein gegründetes Widerſpruchsrecht nachzuweiſen im Stande ſeyn duͤrfte bier» 
mit aufgefordert, dleſen Wider ſpruch binnen 8 Wochen prärluſtoiſcher Friſt, vom 
Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an, bep deu unterzeichneten landrathlichen 
Officio einzulegen, widrigen falls auf fpätere Einwände nicht reſtectirt, ſon dern 
zum obgedachten Etabliſſement die noͤthige landes herrliche Conceſſton ohne weiteres - 

wache werden ſolle. 8 „ 

oͤnigl. Preuß, landraͤthliches Officium des Falkenberger Ereiſes. 
f 0 f v, Kalinowsky, 
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Sonnabends den 6. Maͤrz 1819. f 


Auf Sr. Koͤnigl. Maieftdt von Preußen ꝛc. ꝛe. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz. Blatt zu No. IX. 


ir) 


Zu verkaufen. i 
„) Breslau den 2gften Februar 1819. Von Seiten des unterzeichneten | 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Freygaͤrtner 
Joſepb Scholz deſſen zu Piönig delegene ſud No. 11. im Hypothequenbuche vers 
zeichnete Freygaͤrtnerſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu 
twptcirenden Taxe orsgericht ech auf 261 Rth Cour. geſchaͤtzt iſt, ſubhaſtirt worden. 
Demnach werden alle Beſſg⸗ und Zahlungs fähige durch gegen wärtiges Proclama 
öffentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten peremtoriſchen kicttattons⸗ 
Termine den kiten Map d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrschaftlichen 
Schloſſe zu Pilsnig Breslauſchen Ereifes In Perſon oder durch gehörig legitimirte 
und mit gerichtlicher Spectal⸗ Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen der Sut haſtatton zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pros 
tocoll zu geben und zu gewärtigen-, daß der Zuſchlag an den Mriſiblethenden erfolge. 
Auf die nach Verlauf des peremteriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird 
aber keine weitere Ruckſicht genommen, als nach §. 404. des Anhangs zur Allge⸗ 
meinen Gerichts Ordnung ſtatt findet und ſoll nach Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl eingetragenen als auch leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfüge werden. 5 
Das Plisniger Gerihrsamt; - - — — Dittrich. 
f Breslau den ı5ten December 1818. Das zu Groß⸗Gehlau Neu⸗ 
marktſchen Creiſes gelegene Gottlieb Engelſche Bauergut von 24 Hufen Acker, wel ⸗ 
ches auf 103 1 Rthir. 22 for. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, folk auf den Antrag 
der Vormundſchaft im Wege der freywilligen Subhaſtation Öffentlich an den Melſt⸗ 
blethenden verkauft werden. Es if hierzu Terminus peremtorius auf den Sten 
April a. f. anderaumt worden und zahlungfaͤbige Kauftuſtige werden daher eingela⸗ 
den, ſich gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe 
zu Gohlau einzufinden, ihre Gebotte abzugeben und nach erfolgter Eiuwiligung der 
Intereſſenten die Adiudteatlon an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 5 
N N Das frepherrl. v. Selditz Gohlauer Getichtsamt. 
Y Preslau den ren Februar 1919. Auf den Antrag der Erben ſoll die 
zum Nachlaß des auf dem Vincenz⸗Elbing verſtorbenen Eibfaßen Chriſtoph Seidel 
gehoͤrige zu Aliſcheunig belegene Wieſe von 1 Morgen, weiche von den Ortsgerich⸗ 
g e ten 
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ten zu Altſcheitnig auf 90 Rthl. Cour. gewuͤrdiget worden, Theilungs halber oͤffent⸗ 
lich verkauſt werden. Wir haben hierzu einen Sudbaſtatlons termin auf den 10ten 
May c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Gruͤnig angeſetzt, und 
werden Kaufluſtige hiermit aufgefordert, im unterzeichneten Amte zu erfcheinen, iht 
Geboth zum Protocoll zu geben, und ſodann zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden mit Einwilllgung der Erben zugeſchlagen werden fl, 
Stadt und Hoſpital⸗Landguͤteramt. 

„) Breslau den ıflen März 1819. Montags den sten dieſes Monat 
Nachmittags um 3 Ubr wird in der Wehner⸗Caſerne Parterte im erſten Eingange 
von der kleinen Gtoſchengaſſe gelegnen Stube No. 56, elne Quantitat von circa 
500 Pfund Roßbaare im Ganzen oder auch in Quantitäten zu 50 bis 100 Pfund an 
den Meiſtbtetbenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden und werden 
hierdurch Kauft «tige und Zahlungsfaͤhige dazu eingeladen. 2 
*)Rompeshut den 24. Februar 1819. Das In Hiefiger Vorſtadt gelegene 
auf 86 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus No. 117. des Tagearbeitet Lorenz ſoll In dem auf 
den gten Map d J. Vormittags um 10 Uhr vor uns anſtehenden einzigen Biethungs⸗ 
termine oͤffentlich an den Meiſt und Beſtbiethenden verſteigert werden, wozu Kauf, 


luſtige Hierdurch eingeladen werden. RAT. 

3a u Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. u 
) Hermdorf unterm Kynaſt den ısten Februar 1819. Von Seiten bes 
unterzeichneten reichs gräflich Schaffgotech Kynaſtiſchen Gerichtsamtes wird hiermit 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Koͤnigl. Regterungs⸗ Raths Herrn 
Waſſerſchleden in Liegnitz als natürlichen Vormundes des Beneficiaf⸗Erben des 
verſtorbenen Kaufmanns Chriſttan Samuel Clauſen frines Sohnes, namlich, des 
Koͤntgl. Lieutenant Herrn Louls Waſſerſchleben, die Subhaſtatlon des zu dem Nach⸗ 
laſſe des Verſtorbenen gehörenden, im Fuͤrſtenthum Jauer und deſſen Hirſchberg⸗ 
ſchen Ereife e bey der Denn Kynaſt zu Lehn gehenden Gutes Puſch⸗ 

vorwerk nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches nach der, 
dem in der biefigen Amte Canzley aushaͤngenden Proclama beygeſijgter, zu 
jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe vom 25. vorigen Monats, auf 19432 Reh. 
25 far. abgeſchäßt worden, beſchloſſen worden iſt. Es werden demnach alle Beſth⸗ 
und Zadinngsfähige hiermit aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeltraume von 
9 Monaten vom sten März c. angerechnet in den biezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich, den 4ten Juni und den zten September c., beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den 7ten December c. Vormittags um 10 Uhr in der bieſt⸗ 
gen Amts canzley in Perſon oder durch gebörlg informirte und mit Vollmacht ver; 
ſehene Mandatarien, wozu ihnen für den Fall etwanniger Unbekanntſchaft die 
Herren Juſtiz⸗Commiſſionsrathe Tietze und Jufliz Commiſſar ius Hälſchner in 
Hirſchberg vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten det Subhaſtatton zu vernehmen, ibre Geboshe zu Pro“ ocoll zu 
geden und ſodann zu gewärtigen , daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon des Gutes 
an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden nach vorher abgegebener Erklarung der dies⸗ 
fälligen Intereſſenten erfolgen wird, Auf die nach Ablauf des f 

15755 . f Termines 
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Termines etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werdes 
und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eiugetiagenen, auch der etwa leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztere 
ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden. s 
8 Reichsgroͤfl Schaffgotſch Kynaſtiſches Gerichtsamt. 

Luͤden den zoſten Januar 1819 Behufs der Erbrheitung ſoll die zum 
Nachlaß des Carl Heincich Adam gehörige, auf 2198 Mihlr. a1 ſgr. gerichtlich 
gewürotgre Freyſtelle, mit der dazu gehörigen Brandtwelnbrennetey zu Groß⸗Riu⸗ 
nersdort öffentlich an den Mitfldiernenden verkauft werden und find der ote März, 

der 7, April und peremtorie der 7. May d. J. zu Biethungs⸗Terminen deſtimmt. 
Alle befig- und zahlungsſaͤhige Kauflaſtige, werden. hierdurch aufgefordert, ſich 
an gedachten Tagen früh um 10 Uhr vor Unterſchriedenem, auf dem Schoſſe zu 
Groß ⸗Ringersdorf, einzufinden, ibr Gebord abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
an den Meiſt⸗ und Beübiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

W Das Gerichtsamt zu Groß, Rinnetsdorf. 


8 } e. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den azſten Januar 1819. Von Seiten des 
reichsgräfl. Schaffgotſch Kynaſtſchen Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das dem Johann Benjamin Werner zu Gotſchdorf gehörige, ſud Nro. 50. des 
Hypotbekenbuchs da ſelbſt belegene und in der dorfgerichtlichen Taxe vom 27ſten Des 
toder v. J. auf 66 Rihlt. 26 far. Cour gewürdigte Haus, auf den Antrag elner 
Mealgläubigerin in vim executionis ſubhaſtirt werden fol. Kaufluſtige, und Beſitz⸗ 
und Zablungsfaͤhige werden hierdurch aufgefordert, binnen 9 Wochen vom 
23ſten Januar c. angerechnet, und in Termine. peremtorto den zoſten März d. J. 
Bormittag um 9 Uhr in der bieſigen Amtscanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zu Protocol zu geden, und nach erfolgter Erflärung der ſadhaſtirenden Glaͤubigerin 
fo wie der übrigen Realereditoren zu gewärtigen, daß Meiſtbiethenden und Beſt⸗ 

zahlenden Fundus adjudicirt und Niemand welter dagegen gehört werden wird. 
ö Heinrichau den z2fien December 1818. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte zu Heinrlchau wird die ſub Nro. 11. zu Zinkwitz gelegene, zum 


Vermoͤgen des verſtorbenen Miethſchmiedes Franz Tix gehörige, und auf 451 Rebl. 


25 far. geſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle im Wege der erbfchaftlichen Auseinanderſetzung 
ſubhaſfirt Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch 
eingeladen, in dem auf den igten April k. J. peremtorie feſtgeſetzten Lieitati⸗ 
ons⸗ Termine in hieſiger Canzley, woſelbſt die Taxe d. d. loten September e. 
a. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden mit Bewilll⸗ 
gung der Erben und Ereditoren ſodann zu gewärtigen, Ur 

i Das Gerichts amt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande 
a gehörigen Herrſchaften Helnrichau und Schoͤnjonsdorf. 

5 Peiskretſcham den 14. November 1818. Dem Pudlied wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daB auf den Antrag der Erben Theilungshalber die 
zur Roſalla Schallaſtſchen Verlaſſenſchafts ⸗Maſſe gehörigen und zuſammen 
auf 2519 Rihlr. 3 igr. Cour. gerichtlich abgeihägten Grundſtücke beſtehend in 
einem dicht an der großen Straße nach Ujeſt delegenen Gaſthauſe von mehrerein 

Stuben, Kellern, Kammern, zwey großen Scheuern, einem großen Gaſt allt 

. zu 
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Hoffraume und einem an der Straße belegenen großen Platze, 7 Acker⸗ und 2 


zu 20 bis 24 Pferden, Wagen⸗Remiſe mit einem zu verſchlleßenden greſſen 


Hopfenſtücken, a Wieſen und einem Obſt⸗ und Graſe⸗ Garten in Termints den 
18. December c., den 18. Februar 1819. und 22. April 1819., von welchem 
der letztere peremtoriſch iſt, in der Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Canzley bieſelbſt un 


zwar entweder im ganzen, oder in einzelnen kleinern Parzellen ſubhaſtirt wers 
den ſoll, wezu Kaufs⸗ und Zahlungsfähige aufgefordert werden, daß auf die 
nach Verlauf des Termins etwa einkommenden Gebothe nicht reflectirt werden 
wird. Die dlesfälllge am zten h. gerich lich aufgenommene Taxe kann ubrigens 


in der hieſigen Regiſtratur in den gewohnlichen Amtsſtänden nachgeſehen wer⸗ 


ir: 


2 


den. Getzlich wird noch bemerkt, daß die fämmtlichen Gebaͤulichkeiten, Aecker f 


und Wieſen im guten Zuſtaude find. 5 5 N 
i Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. * a 
Brieg den 17ten December 1818. Das Koͤnigl. Lands und Statt 


meifter Drecow und Rathmann Kienel als zu ernennende Bevollmächtigte in 


Vorſchlag gedra cht. | 
| 55 Koͤufgl, Stadtgeriht, hr 


Glogau den sten November 1878. von dem unter. 9 


die ch 
Nn 


* 


En 


2 (388990 2 


maligen ſechspfundigen Zuß Batterie Nro. 7. Anſprüͤche zu haben 5 


vermeinen, vorgeladen, in Termino den 22ften Maͤrz 1919. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Auscultatoer 55 
Wunſch auf dem hieſigen Schloß perſönlich oder durch hinrei⸗ 


chend informirte und b:dollmächrigee hieſige Juſtizcommiſſarten 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, 
im Falle des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie durch das 


abzufaſſende Erkenntniß nur an diejenigen, mit denen fie com 5 ü 


trahirt haben, werden verwieſen werden. 8 ö 
Voͤnidl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder Schleſten 

und der Lauſit z; ER 

% drs tiones Edictales. „ e 

Breslau ad St. Catharinam den 1iten Februar 1819. Auf den An⸗ 

trag des Koͤnigl. Fisc ift über die in 270 Rihlr, Courant beſtthenden Kaufgelder 


der Valentin Jaͤſchinſchen Windmühle zu Schmartſch Bseslauichen Creiſes dato 
der Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet und zur Anmeldung der daran hadenden Anſprü ß, 


che ein Termin auf den zten April d. J. angeſetzt worden. Die unbekannten 
Prärendenten werden hiermit vorgeladen, an dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr 
an hleſiger Gerichts nelle zu erſcheinen, ihre Forderungen anzugeben und zu beſchei⸗ 
nigen, im Fall ihres Außenbletbeus aber zu erwarten, daß fe mit ihren An⸗ 


fprüchen an dieſe Kaufgelder pracludirt, und denſelben fowohl gegen das Grund⸗ 


ck, als auch gegen die Glaͤubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
ein ewiges Stellſchweigen auferlegt werden ſoll. 5 f 


Das Königl. Gericht der vormaligen Catharinen⸗ Stiftögäter, an 


Hirſchberg. 


Breslau den ıztin October 1918. Vor das hleſſge Königl. Skabtge⸗ 
richt wird 45 > am gten Januar 1816. von hier heimlich l 2 ii 


dreimonatlichen Friſt in dem am sten May 1819. Vormittags um to Uhr ande⸗ 


raumten Termine präjndtelalt an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle vor dem hier? 

zu ernannten Depuiirten Herrn Juſturatb igel entweder in Perſon, oder durch 

einen mit hinlaͤuglicher Informatlon an Vollmacht verſehenen Mandatarlum wo⸗ 
Muller jun. und Dliaba vorgeſchlagen werden, 


zu ihm dle Herren Juſtizcemmiſſarll 
einzufiaden und auf die wider ihn angebrachte Klage einzulaſſen, und ſodann die 


5 ürger und 

Kretſchmer Johann Gottlieb Klieſch auf die von ſeiner Ehefrau Johanna Eil berg 4 

gedobrne Schafft wider ibm angebrachte Eneſcheldungsklage, hiermit dergeſtalt 
edictaliter vorgeladen, ſich binnen einer vom 6ſen Februar 1819. anzurechenden 


weitere Verhandlung der Sache, bel feinem ungehorſamen Außenblelben oder un? 
terlaſſener Anzeige don feinem dermaltgen Aufenthaltsorte zu gewärtigen hat, daß 


auf Trennung der Ebe erkannt, feine Ehefrau für den unſchaldigen Theil erklärt, 
und derſelben e e ; 5 I 

rfelde gebührend zu achten hat. g.) 1 5 88 
5 ene Gericht der Stadt. 


Berg⸗Vermoͤgendgs Canonicus und Lieutenant v. Bonge, zu weden die 
0 ruben 


rheyrathung nachgelaſſen werden wird. Wonach 
at f 755 25 


Set 


*) waldenburg den ı9ten Februar 1819. Nachdem über das 


Se 2 8% er 
Stuben Serdinand, Wenceslaus, Neue Wilhelm, Slörtan und Siedrich 


Gegent ; um zu Hausdorf gehören, dato der Concurs e:-öffuer' worden iſt, 
ſo werden alle und jede, welche an dem gedachten Serg- Vermögen aus ir⸗ 
gend einem Grunde Fo derungen zu haben glauben, hie mit edictaliter 
vargeladen, ſich in Termino v Achifivo et peremtorio als den zten Juny 
ae. Vo mittags 9 Uhr im hieſigen Nonigl. Vergamts⸗Hanſe perſonlich 
Oder durch aefegi ch zulaͤßige Nevollmaͤchticte, wozu wir denſelbden den 
Bonigl. Juſttz⸗Commiſſarius Hoffmann zu Schmiedeberg vorſchlagen, zu 
erſcheinen ih ſe Anfp-üche an die Verg⸗Concurs af: gebührend anzu⸗ 
melden, und deren Richtigfeit nachzuweiſen. Diejeni en derg Gläubiger, 
welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden mit allen ihren Forde; 
rungen an die Maſſe pra ludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen gegen die uͤb igen Cedi oren auferlegt werden. . 
Rönigl. P euß. Zerg Gericht von Nieder Schleſien. N 
Breslau den sten Januar 1910 Da von Seiten des Diefigen 
Königl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien über den in 135 Aehlr. 6 pf. 
Activis und Mobilien, und in 2 Athle. 4 gr. 3% Paſſivis beſtehenden 
Nachlaß des am 2 ſten Januar 1818. zu Seſtenberg ve ſtorbenen Königl. 
Majo von der Armee v. Malachowsky auf den Antrag des hieſigen Koͤnigl. 
Pupillen⸗Collegii von Schleſien beut Mittag der erbſcha ' tliche Liquidationo⸗ 
Projeß e oͤffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche an gedachten 
Nachlaß aus irgend einem echtlichen Grunde einige An pruͤche zu hahen 
vermeinen bie duch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts? 
Referendarius Weber auf den igten April 1819. Vormittage um 10 Uhr 
anberaumten Liquidations⸗ Termine in dem hieſinen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Hauſe per oͤnlich oder duch einen geſetzlich zulaͤßi zen Bevollmächtigten 
(wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen In⸗ 
ſtiz⸗Commtſſarten, die Inſtizcommiſſa ien Roblig, Paur und Enge in 
Vorſchlag geb acht werden, an deren einen fielfich wenden Fönnen), zu er⸗ 
ſcheinen, ihre vermeinteu Anſprüche anzuzeben und durch Beweißmittel zu 
be cheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤ' tigen, daß fie 
aller ihrer etwanigen⸗Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieien werden. 
„ Ronigl. Preuß Obrr?Kand-s.eiicht von Schleſien 
oͤwenberg den I7ten November 1818 Von dem Voͤnigl. 
Cand« und Stadt ericht zu Loͤwenberg, wird der aus Hagendorf gebuͤr⸗ 
tige ſeit 31 Jahren abweſen de Haͤuslerſohn Gottiried Volprecht au An⸗ 
ſuchung des ihm beſtellten Curatoris und ſeiner be annten naͤchſten Erben 
oͤffentlich vo geladen, ſich binnen 9 Monaten und laͤugſtens in dem den 
. 2ziten Auguſt 8 Vormittags um 11 Uhr angeſetzten Prajudietal; Termin 
auf biefigen Rathhauſe perfürlich, oder du ch einnen hinlänglich inſtruir⸗ 
ten Bevollm chtigten, ohnfehlbar zu mel en, im Sail des Ausbleibe 8 
aber zu cewä tigen, daß mit der Inſtruction der Sache ver ahren, und 
dem Befinden nach, au Todeserklaͤrung und was dem anhaͤngig nach Vor⸗ 
ſchrijt der Geſetze erkannt, deſſen in 147 Athlr. 18 ſgr 2 d', beſtehendes 
Ver⸗ 
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Vermoͤgen aber feiner zuruͤckgelaſſenen Ehegenoſſin und feinen Kindern zuge⸗ 
fp.ochen werden wird. 50 
Rönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
f „Mattibor den often November 1818. Nachdem ohngefaͤhr im Jahre 
1805 ein ven dem Hautler Johann Holly zu Kranowitz am gten December 1797. 
fär den Kretſchambeſitzer Senator Engelbrecht zu Brunken gerichtlich ausgeſtelſtes 
Schuld- und Verpfaͤndungsinſtrument nach Höhe 133 Rtblr. 8 ger. Cour. vers 
lohren gegangen, und deſſen gerichtliches Aufgebot Behufs der Amortiſation beſſel⸗ 
ben, bel dem Gerlchtsamte nachgeſucht worden, fo werden alle diejenigen, die aus 
elner Ceſſlen, Verpfändung, oder irgend einem andern Grunde, derſſelbe bade 
Namen wie er wolle, irgend einen Real⸗Anſpruch an dieſes Inſtruments machen 
zu konnen vermeinen, blerdurch vorgeladen, in Termino den aaſten März 1819. 
früh 9 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtittario allhier zu erſcheinen, ſolchen anzu⸗ 
zeigen, und rechtlich geltend zu machen, widrigenfalls dieſelden zu gewaͤrtigen ba⸗ 
den, daß ſie mit dem aus dem gedachten Hppotheken⸗Inſtrument über 133 Rthlr. 
8 ger., welches auf das zu Kranowitz ſub Nro 84. gelegene Freihäuſel einge⸗ 
itagen iſt, zu machenden Anſprüche werden praͤcludirt werden, auch ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Still ſchweigen auferlegt, ſothanes Hypotheken ⸗Inſtrument amor⸗ 
tiſirt und nach rechtskeaͤftigem Erkenntniß, auf bereits erfolgten Antrag im Hy⸗ 
pothekenbuche geloͤſcht werden wird. N A 2 
N N Das Gerichtsamt Kranowitz. BR 
3 Be 805 Kretſchmer, Juſtit. 
5 3 Zu verpachten. 
) Tarnowitz den 26, Febr 1819 Die zu dem Domalnenamte Imielin 
8 0 Arrende, welche Termino Johannis d. J. pachtlos wird, ſoll auf drey 
ach einander folgende Jahre an den Meiſtblethenden in Termino licitationis den 
19: April c. Vormittags um 9 Uhr in dem Amtshauſe zu Imlelin verpachtet were 
den, wezu Pachtluſtige bledurch eingeladen werden, und find die Pachtbedingungen 
dig der Koͤnigl Rentamts Admintſtration doſelbſt zu erſehen Der Zufchlag kann 
aber etſt nach einge holter Approbation Einer Koͤntgl. Preuß. hochpreißl. Regierung 
da Oppeln ertheilt werden, 8.) a l 
ve hy ©» AVERTISSEMENTS. 2 
» Breslau. Daß ich Sonntag als den 7ten März, Caſſino gebe, bes 
ehre mich hierdurch anzuzeigen a 22 Jungnitſch. 
Breslau, Frau Mendeln auf der Graupengaſſe in No. 707: empfiehlt 
ſich zu geneigter Abnahme beßens, mit vorzüglich guten Meth von ſehr augenehmen 
Geſchmock, das Qaart zu 8 Get. und 10 Ggr. Nominal Münze. N 
*) Leobſchüͤtz den asſten Februar 1819. Ex delegatione ſpeciali des Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts zu Ratibor werden alle unbekannte Intereſſenten des Gerichts⸗ 
amtes der Güter Pohl. Neukirch hlerdurch vorgeladen, ſich a dato binnen 3 Mo⸗ 
naten, fpätefiens aber in Termino den 7ten Junt a. c mit ibren etwanigen an das 
Depofitum des Gerichts amt der Güter Pohl. Neukirch habenden Anſpruͤchen, entwe⸗ 
der perſoͤnlich, oder durch hinlänglich legitimirte Mandatarien in der dortigen 
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Sudden cn zu melden, ſolche gehörig zu ſegitimiren und zu jufificieen, 
im Aus bleidungsfalls aber zu gewaͤrtigen, daß mit der Regullrung des Depofiti 
ſortgefahren und den Ausbleibenden blos werde überlaffen werden, ihre etwanigen 
Forderungen im förmlichen Wege Rechtens auszuführen. 

g Rösler „ Juſtiz⸗Rath. 
Setaufte, Copulirte und Geftorbene Eon 26. Febr. bis 4 Maͤrz 1819. 


Zu St. Eliſabeth. Des B. Kauf⸗ = i Hen. Joh. Guſtav Schnai⸗ 
der T Friederike Caroline kudwige. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes 
Herrn Ernſi Cbriſtian Gender S. Eduard Rudolph Alexander. Des B. und 
Zlrkelſchmidts Auguſt Wilhelm Mindner T. Jobanne Louſe Auguſte. Des 
B. und Strumpfmachers Carl Gottlied Bär T. Jultane Lobiſe Conſtanze. 

Des B. und Schuhmachers Saldmon Gottlleb Schubart S Gotthilf Carl 
Salomon. Des B. und Schneiders Carl Meisner T. Dorothee Caroline. 
Des B. und Schuhmachers Johann Heinrich Drommler S. Johann Helnrich 
Jullus. Des B. und Kreiſchmers Earl Gottlob Scholz S. Julius Wugelm. 
Des B. und Kretſchmers Carl David Jurock S. Carl Friedrich Alexander. 
. . Marla Magdalena. Des B. und Deſtillateurs Hrn. George Friedrich Mo⸗ 
ritz S. Carl Theodor Emil. Des B. und Kirchners Ernft Gotifried Mayer 
D. Johanne Wilhelmine Erneſtine. Dis B. Kauf und Handelsmannes 
Hrn. Friedrich Wiihelm Kromaper S. Guſtar Adolph Theodor. Des Buch⸗ 
balters Hrn. C31 Danlel Hellwig S. Adolph Wilhelm. Des Koͤnigl Forſt⸗ 
Commiſſa ius Hrn. Friedrich Georg Bernhardt Glasſchoff T. Sophie Loulſe 
Ferdinande. 
Zu St. Bernhardin. Des B. und Cattunfabrikantens Herrn Anton Wilbelm 
Potempa T. Amo lie Florentine. Des B. und Sieifhhauerd Johann Ehriſtian 
Welsker S. Ftledrich Eduard. : 
Seftorbene 
3 St. Ellſabetb. Der B. und Deſtillateur Herr Johann Conrad 9 al % . 
Des B. und Zlungießers Ferdinand Thomas Weck S. Julius Theodor, alt 
7 M. 2 W. Des B. und Fleiſchhauers Ehriſtian Irledrich Kobler S. Robert, 
alt 1 J. 18 W 
gu St. Maria Magdalena. Des B. und Schioſſers auch Beſlksvorſteher Herrn 
f Wlibelm Pag S Wilhelm, alt 22 J 8 M. 24 T. 
du St Bernhardin. Des B. und Oeſtillateurs + Gottlob Ehriſt 8. Anna 
Mofalie, alt 1 J. 3 M. 
Zu St. e ee Des B. und Elſchlers N baun Golla Tipolt 85 Wotblle, 
g alt 1 J 1 6 T. 
Zu St. Game Des B. und Bäckers Johann Sonn eiahorn 6. Sue 
ER alt 1 M. F 
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